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Kaiſer verweilte etwa eine halbe Stunde auf dem Balkon, fort-

diplomatiſchen Korps waren der Reichsrath in corpore, ſowie
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M 54.
Die Jubiläumsfeier in St. Petersburg.
Ueber den hohen Feſttag in Petersburg, dem man nicht

ohne Beſorgniß vor neuen nihiliſtiſchen Exceſſen entgegenſah,
liegen telegraphiſche Mittheilungen vor, welche den glücklichen
Fortgang der Feier melden. Das Feſt iſt in Ruhe und Ordnung
verlaufen, obgleich die Bevölkerung in großer Zahl ſich an den
dem Kaiſer Alexander dargebrachten Huldigungen betheiligte.
Die telegraphiſchen Meldungen lauten:

Petersburg, 2. März, Vormittags 10 Uhr. Soeben
findet vor dem Winterpalais ein Ständchen der MilitärMuſik-
chöre ſtatt. Gelindes Wetter mit durchblickendem Sonnenſchein
begünſtigt die Feierlichkeit. Die Empfangscour wird nach 12 Uhr
erfolgen. Vormittags 11 Uhr 30 Minuten. Bald nach 10
Uhr hatten auf dem kleinen Platze vor dem Winterpalais Depu-
tationen von je 100 Mann von jedem Garde- Regiment Auf-
ſtellung genommen, während eine unabſehbare Volksmenge die
beiden Plätze vor dem Palais anfüllte. Um 10'/, Uhr erſchien
der Kaiſer auf dem Balkon und wurde von den Soldaten und
der Volksmenge mit unbeſchreiblichem Jubel empfangen. Der

geſetzt von den freudigen Zurufen und den Segenswünſchen der
zahlloſen Menſchenmenge begrüßt. Während die Militär Muſik
korps die Hymne: „Gott erhalte den Czaren“ ſpielten, wurden
101 Kanonenſchüſſe gelöſt. Zugleich begannen die Glocken
ſämmtlicher Kirchen zu läuten. Die Stadt iſt bis in die ent-
legenſten Theile reich mit Flaggen geſchmückt. Gegenwärtig be
ginnt in der Kirche des Winterpalais der Feſtgottesdienſt.
Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Soeben hat, nach dem Dank-
gottesdienſt in der Kapelle des Winterpalais, die Empfangscour
ſtattgefunden. Das diplomatiſche Korps war dazu vollſtändig er
ſchienen, alle Säle waren überfüllt. Vor dieſem Empfange des

ſämmtliche Miniſter vom Kaiſer empfangen worden. Augenblick-
lich erfolgt der Empfang des Senats, welchem ſich der anderer
Körperſchaften und Anſtalten, auch derjenige der Schülerinnen
der weiblichen Kronſtifte anſchließt. Bei dem Erſcheinen des
Kaiſers heute Morgen auf dem Balkon war die Großfürſtin-
Thronfolger an ſeiner Seite. Die Großfürſtin macht gewiſſer
maßen die Honneurs an Stelle der leidenden Kaiſerin.
Nachmittags 5 Uhr 45 Minuten. Die Empfangsceremonien im
Winterpalais ſind beendigt, die Betheiligung war eine außer
ordentlich große. Als der Kaiſer ſich mit glänzendem und ſehr
zahlreichem Gefolge durch die verſchiedenen Säle bewegte, wurde
derſelbe mit lebhaftem Enthuſiasmus begrüßt. Die Adreſſe des
Reichsraths wurde von dem Großfürſten Konſtantin verleſen;
der Kaiſer erwiderte hierauf, indem er ſeinen Bruder umarmte.
Bei dem Empfang des diplomatiſchen Corps hatte der Kaiſer für
jeden der Anweſenden ein gnädiges Wort und beauftragte die
Vertreter der fremden Staaten, ihren Höfen und den von ihnen
vertretenen Nationen für die ihm zu Theil gewordenen Beweiſe
von Sympathie ſeinen Dank auszuſprechen. Zwiſchen 2 und

3 Uhr machte der Kaiſer eine Fahrt durch mehrere Straßen und Regierungsjubiläums abgeſendet worden.

Halle, Donnerstag den 4. März. Mit Beilagen.) 1880.

Jn der ruſſiſchen
wurde von der zahlloſen Volksmaſſe überall mit nicht enden Kirche fand ein feierliches Hochamt und Tedeum ſtatt, dem eine
wollendem Jubel begrüßt. Unter den ſtattgehabten Gnaden-
beweiſen und Verleihungen befindet ſich die Erhebuug des Prä
ſidenten des Miniſtercomités, Walujeff, in den Grafenſtand.

Galatafel bei dem ruſſiſchen Geſandten folgte. Stuttgart.
Zur Feier des Regierungsjubiläums des Kaiſers Alexander von
Rußland fand heute in der ruſſiſchen Schloßkapelle ein Tedeum

Der Oberkammerherr Graf Chreptowitſch erhielt den Andreas ſtatt. Zu der Abends bei Hofe ſtattfindenden Galatafel ſind den
orden, der Finanzminiſter Greigh und der Wirkliche Geheime
Rath Abaza den Wladimir-Orden erſter Klaſſe, der Juſtiz-
miniſter Nabokoff den Alexander-NewskyOrden in Diamanten.
Abends 6 Uhr 45 Min. Die Feier des Regierungsjubiläums
iſt bis jetzt ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen, überall herrſcht
eine freudig erregte Stimmung. Große Menſchenmaſſen durch-
ziehen die Straßen in Erwartung der Jllumination, welche
glänzend zu werden verſpricht; an verſchiedenen Stellen ſollen
Militärmuſikchöre ſpielen. Nirgends iſt eine Störung oder
Stockung im Verkehr wahrzunehmen. Jm Börſenſaale iſt eben-
falls ein feierlicher Dankgottesdienſt celebrirt worden. Abends
findet im Theater Feſtvorſtellung ſtatt.

Aus allen Theilen des Reiches und aus allen Geſellſchafts-
kreiſen ſind dem Kaiſer zum heutigen Tage überaus zahlreiche
Geſchenke und Darbringungen aller Art überſandt worden.
Stiftungen der verſchiedenſten Art ſind zum Gedächtniſſe des
Tages gemacht worden. Sämmtliche Journale feiern den
heutigen Tag durch beſondere Leitartikel und geben in den Rück
blicken auf das verfloſſene Viertel-Jahrhundert der dankbgrſten
Anerkennung der von dem Kaiſer gewährten großartigen und
wohlthätigen Reformen lebhaften Ausdruck. Einſtimmig wird

Mitgliedern hier aufhältlicher angeſehener ruſſiſcher Familien
Einladungen zugegangen. Weimar. Die Feier des Re
gierungsjubiläums des Kaiſers Alexander wurde mit einem Tedeum
in der ruſſiſchen Kapelle und mit einem Galadiner beim Hofefeſtlich
begangen Kopenhagen. Das Regierungsjubiläum des Kai-
ſers Alexander wurde hier durch einen feierlichen Gottesdienſt be
gangen, welchem auch der König und Kronprinz beiwohnten.
Belgrad. Fürſt Milan hat dem Kaiſer Alexander telegraphiſch
ſeine Glückwünſche zum heutigen Tage ausgeſprochen. Der
hieſige ruſſiſche Geſandte empfing zahlreiche Perſonen, welche

ihre Glückwünſche zum Regierungsjubiläum des Kaiſers von
Rußland darbrachten. Vormittags fand ein feierliches Tedeum

und darauf eine Truppenparade ſtatt. Für den Abend iſt ſeitens
der Bürgerſchaft ein Fackelzug und ein Banket im Bürgerkaſino
in Ausſicht genommen. Riga. Das Regierungsjubiläum
des Czaren wird hier in höchſtem Glanze gefeiert. Geſtern, am
Vorabend, fand ein großer Fackelzug der Polytechniker nach dem
Gouvernementsgebäude ſtatt. Heute prangen die Straßen im
höchſten Feſtſchmuck, ſämmtliche Häuſer erſcheinen im glanz-
vollſten Kleide. Jn allen Kirchen wird Feſtgottesdienſt abge-
halten, ebenſo haben ſämmtliche Vereine einen prächtigen Gala-
feſtzug veranſtaltet. Jn dem geſchmückten Theater iſt ein Feſt

die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß weder auswärtige Schwierig ſpiel vorbereitet, für den Abend ſind Anſtalten zu einer koloſſalen

keiten, noch innere Feinde im Stande ſein würden, den regel- Jllumination getroffen. Die „Rigaſche Zeitung“ hat eine
rechten Entwicklungsgang Rußlands und die Anhänglichkeit des Feſtnummer herausgegeben und veröffentlicht einen in wärmſten
ruſſiſchen Volkes an ſeinen Kaiſer zu erſchüttern. Der „Re
gierungsbote“ veröffentlicht einen kaiſerlichen Erlaß, durch welchen

Worten gehaltenen Glückwunſchartikel, ſowie noch eine Reihe
anderer Feſtartikel, in denen unter Anderm die 25jährigen

aus Anlaß der heutigen Regierungs Jubelfeier eine ganze Reihe freundſchaftlichen Beziehungen zu Rußland gefeiert werden. Das
von rückſtändigen Abgaben und Geldbußen der verſchiedenen Glückwunſchſchreiben des deutſchen Kaiſers wird hier auf das
Klaſſen der Bevölkerung erlaſſen wird. Der geſammte Reichs- Sympathiſchſte begrüßt.
rath hat dem Kaiſer um 11 Uhr eine Glückwunſchadreſſe
überreicht. Die Vertreter des Petersburger Adels haben ihre
Glückwünſche in einem an den Miniſter des Jnnern gerichteten
Schreiben ausgeſprochen.

Ueber die Feier des Jubiläums an anderen Orten liegen
noch folgende Nachrichten vor:

Berlin. Heute fand bei Jhren Kaiſerlichen Majeſtäten
im hieſigen Palais zur Feier des 25. Jahrestages des Regierungs
Antritts Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland Familien
Diner ſtatt, an welchem die ſämmtlichen Mitglieder der königl.
Familie Theil nahmen. Seine Majeſtät der Kaiſer und König,
ſowie die Prinzen erſchienen in ruſſiſcher Uniform. Dres-
den. Von der hieſigen ruſſiſchen Kolonie iſt eine Loyalitäts-
adreſſe an den Kaiſer Alexander in Veranlaſſung ſeines heutigen

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 1. März. Senat. Bei der Berathung der Inter

pellation Schölcher betreffend die Sklaverei am Senegal
gab der Marineminiſter die erforderlichen Erklärungen ab,

worauf der Senat eine Tagesordnung annahm, in welcher er ſich
von den Ausführungen des Miniſters befriedigt erklärte. Die
Deputirtenkammer nahm in erſter Berathung den Geſetz
entwurf betreffend die Anlegung neuer Baſſins im Süden
des Hafens von Marſeille an. Die Bureaus der Depu-
tirtenkammer werden morgen die Mitglieder der Budgetcommiſſion
wählen.

2. März. Geſtern fand im Saale der Rue Arras
eine Verſammlung von Studierenden ſtatt, in welche
ſich eine große Anzahl von Fremden eindrängte. Es ging eine

Baganini.
Original Novelle von K. Wally.

(Fortſetzung.)

Eines Tages kam mein Vater zu mir und enthüllte mir
Alles. Um ſeine großen Ausgaben decken zu können, hatte er
ſich in die gefährlichſten Spekulationen eingelaſſen Spekulationen,
welche ſchließlich feinen Ruin herbeiführen mußten. Wir ſtanden
nahe am Bankerott, und es handelte ſich um viele Tauſende. Jch
allein, ſagte mir mein Vater, könne ihn vor der Schande retten,
und ſeinen und meiner Mutter Namen unbefleckt erhalten. Der
Onkel Torſinis, unſer Verwandter, ſei Willens unſere Schulden
zu bezahlen, wenn ich ſeinen Neffen heirathen wollte. Jch ſtand
meinem Vater wie vernichtet gegenüber. Was ſollte ich thun?
Jch ſollte die Ehre meines Vaters retten, und dabei mein Dir
gegebenes Verſprechen brechen und jenen verhaßten Grafen hei-
rathen!

Da gab mir die höchſte Noth einen rettenden Gedanken.
Wie, wenn ich Dir Alles entdeckte? Dein Vater konnte unſere
Schulden bezahlen, denn Deine Reiſen hatten Euch unendliches
Geld eingebracht und wenn Du mich wirklich liebteſt, würdeſt
Du mir ſchon ein Opfer bringen.

Mein Vater ſchien mit meinem Plane einverſtanden zu ſein;
er erklärte, ſelbſt mit Deinem Vater reden zu wollen. Das war
mir aber noch nicht genug, ich ſchrieb Dir, Du ſollteſt eilig zu
mir kommen, denn ich hätte etwas Wichtiges mit Dir zu be-
ſprechen. Du kamſt aber nicht. Statt deſſen verbreitete ſich
plötzlich das Gerücht, Du ſeieſt mit Deinem Vater ſpurlos ver
ſchwunden und mein Vater erklärte mir, er habe mit dem alten
Paganini geſprochen dieſer aber ſei ſo wenig Willens, auf eine
ſolche Sache einzugehen, daß er augenblicklich Genua verlaſſen
habe, um ſeinen Sohn zu zwingen, mich zu vergeſſen.

Wollte ich nun meinen Vater retten, ſo blieb mir nichts an-
deres übrig, als den Grafen Torſini zu heirathen. Anfangs
weigerte ich mich noch, ich glaubte Du würdeſt Deinen Vater

„überreden und nach Genug zurückkehren, ihr bliebt aber ſpurlos

10) Jahr hin, bis mir mein Vater erklärte, wenn ich jetzt den Grafen
nicht heirathete, wäre es um ihn geſchehen; ja er ließ ſogar Be
merkungen fallen, aus denen ich das Fürchterlichſte vermuthen
konnte.

Was ſollte ich nun thun? Jch mußte nachgeben!
Bis jetzt war über die Verlegenheit, in der ſich mein Vater

befand, noch kein Gerücht in der Stadt entſtanden ich glaube
Torſini hatte ihn ganz allein in ſeinen Händen, mein Vater fürch-
tete aber, man werde Verdacht ſchöpfen, wenn ich jetzt Torſini
heirathete und reiſte mit mir nach Neapel. Der Graf folgte uns
dorthin, und ganz im Stillen ward unſere Hochzeit gefeiert.

So hatte ich den ſchwerſten Schritt gethan, ich hatte einen
Mann geheirathet, den ich nicht nur nicht liebte, ſondern gegen
den ich ſogar einen Widerwillen empfand. Ich ſollte ihn aber
noch verachten, ja verabſcheuen lernen.

Wir waren noch kein Vierteljahr verheirathet, als er ſeine
Schlechtigkeit ſchon ganz offen zu zeigen begann. Mein Vater
hatte die Unklugheit begangen, ſich nicht vor der Hochzeit das
Geld auszahlen zu laſſen, für welches er mich an den Grafen
verkauft hatte, und jetzt weigerte ſich dieſer ihn verſprochener
Maßen aus der bedrängten Lage zu erretten. Mein Vater bat,
flehte, drohte; dieſer Mann aber hatte kein Gefühl. Da tratich eines
Abends vor ihn hin und ſagte ihm, daß ich alle meine Sachen
zur Flucht bereit gelegt habe, und daß ich ihn augenblicklich ver-

laſſen werde, wenn er nicht meinen Vater wenigſtens vor dem
Aeußerſten errette, vor dem Zuchthauſe. Jch war die einzige

Perſon, welche auf dieſen Mann einen Einfluß hatte, denn er
liebte mich wahrhaft abgöttiſch, er liebte mich ſo ſehr, daß er
vielleicht wahnſinnig geworden wäre, wenn ich ihn verlaſſen hätte.
Als ich mich ihm gegenüber ſo entſchieden erklärt hatte, erblaßte
er und wollte mich mit Worten beruhigen, ich aber blieb feſt und
wandte mich, um ihn zu verlaſſen. Da ſtürzte er mir zu Füßen

und beſchwor mich, ihn nicht in Verzweiflung zu ſtürzen, er werde
meinen Wunſch erfüllen, ich aber ſollte ihm dafür verſprechen,
ihn nie zu verlaſſen. Dies verſprach ich ihm, und mein Vater

x

verſchwunden. So zog ich meine Entſcheidung noch ein halbes ward dadurch vor der äußerſten Schande bewahrt. Den Bankerott
mußte er aber doch erklären, und die Aufregung und all' das Un
glück, welches dadurch über ihn hereinbrach, zerrüttete ſeine Ge-
ſundheit ſo ſehr, daß er bald darauf ſtarb. Jch aber war für
mein Leben an jenen Mann gefeſſelt.

Von jetzt ab lernte ich ihn immer mehr verabſcheuen. Es
wurde mir bald klar, daß man mich auch in Betreff Deiner be
trogen hatte. Jhr bliebt verſchwunden, und alle Welt war dar-
über in dem höchſten Erſtaunen. Wenn Dein Vater Genug nur
verlaſſen hätte, um uns Beide zu trennen, ſo hatte er jetzt keinen
Grund mehr, im Verborgenen zu bleiben. Es mußte noch ein
anderes Geheimniß dabei ſein, und ich war feſt davon überzeugt,
daß Torſini ſeine Hand dabei im Spiele hatte; etwas Gewiſſes
habe ich darüber nie erfahren.

Aber meine Leiden ſollten noch größer werden mein Ge-
mahl hatte ſich auch bei ſchlechten kaufmänniſchen Geſchäften be
theiligt, dieſe wurden entdeckt, und er kam dadurch in die miß-
lichſte Lage. Nur mit Mühe gelang es ihm, ſich vor den Ge-
richten zu vertheidigen und einen Theil ſeines Vermögens zu
retten ſein Name aber war vor der Welt befleckt. Darum ver-
ließen wir Neapel und reiſten eine Zeit lang in Jtalien umher,
jetzt nicht mehr unter dem Namen Torſini, ſondern als Baron
von Sorent; bei dieſer Stadt nämlich hatte der Graf Beſitzungen
gehabt.

Plötzlich verließen wir dann Jtalien und begaben uns über
Venedig nach Dresden, wo wir uns ſeit 2 Jahren aufhalten.
Hier habe ich endlich gelernt, mich etwas in mein Schickſal zu
finden, die Fürſtin iſt meine Freundin geworden, und jener wun
derliche, aber treffliche Kapellmeiſter, mein väterlicher Freund.
Und ſo Nicolo muß ich mein Leben noch ferner ertragen.

Alles habe ich Dir erzählt, und ich beſchwöre Dich noch-
mals, verlaſſe mich. Der Baron hat ſchlecht und verrätheriſch
an mir gehandelt, aber ich bin ſein angetrautes Weib und habe
ihm verſprochen, ihn niemals zu verlafſen; ich muß mein Ver-
ſprechen halten. Und wenn er auch an Dir noch unendlich viel
ſchlechter gehandelt haben ſollte, ſo kann ich meinen Entſchluß

e e
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Deputation ab, um Blanqui aufzuſuchen, damit er den Vorſitz
in der Verſammlung übernehme. Die Verſammlung nahm trotz
heftiger Reclamationen einen tumultuariſchen Charakter an, die
Majorität faßte einen Beſchluß, in welchem gegen die Ver-
haftung Hartmann's proteſtirt und deſſen Freilaſſung
gefordert wird.

London, 1. März. Unterhaus. Der Staatsſekretär des
Krieges, Oberſt Stanley, brachte das bereits bekannte Krieg s-
budget ein und hob dabei hervor, daß bei der Aufſtellung des
Budgets auf alle ohne Beeinträchtigung des Staatsdienſtes mög-
lichen Erſparniſſe Rückſicht genommen worden ſei. In dem erſten
Poſten des Budgets wird die Bewilligung von 131 859 Mann
für das nächſte Finanzjahr beantragt. Jn ſeiner Nachtſitzung
genehmigte das Unterhaus ſämmtliche Poſitionen des Kriegs
budgets unverändert.

Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Teheran von
heute gemeldet, daß die perſiſche Regierung ihr Vorhaben, eine
Expedition zur Beſetzung Seiſtans und eventuell auch
Herats auszurüſten, anfgegeben habe. Sie ſei hierzu durch
die Erwägung der politiſchen Schwierigkeiten veranlaßt worden.
welche die Ausführung eines ſolchen Projektes im Gefolge haben
könnte. Ruſſiſcherſeits iſt mit der Errichtung einer telegra-
phiſchen Verbindung von Tſchikislar nach Chatte be-
gonnen worden.

Koſtantinopel, 1. März. Mahmud Damat Paſcha
hat ſich geſtern in Tſcheſme nach hier eingeſchifft. Die Ad
miralität hat zwei Schiffe abgeſendet, um demſelben das Geleite
bis hierher zu geben.

Es iſt gelungen, die drei Jndividuen, welche
aufdenruſſiſchenBotſchaftsrathOnouunddenOberſt
Komaroff Schüſſe abgegeben haben, zu ermitteln.
Dieſelben ſtammen aus Bosnien. Bei ihrer Verhaftung durch
die Gensdarmen ſetzten ſich dieſelben zur Wehr. Sie behaupten
in Folge eines Streites ſich ihrer Waffen gegeneinander bedient
zu haben und den Oberſt Komaroff bei deſſen Vorbeireiten nur
zufällig verwundet zu haben.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Das ausgebreitete Gerücht, mehrere Ruſſen hätten einen
Angriff auf den Polizeipräfekten in Paris gemacht, iſt
vollkommen grundlos; Andrieux wohnte der heutigen Sitzung
der Deputirtenkammer bei. Die Patrie will wiſſen, Fürſt
Orlow habe vom Nihiliſtencomité in Paris die Anzeige er-
halten, daß er zum Tode verurtheilt ſei. Der Präſident
der Republik erhielt folgende Adreſſe: „Herr Präſident wir
unterzeichnete ausländiſche Studenten erheben Berufung an ihre
hohe Gerechtigkeit, damit Sie Hartmanns Auslieferung nicht ge-
ſtatten. Wir brauchen bei Jhnen die Gründe nicht erſt noch gel-
tend zu machen, welche der Auslieferung entgegenſtehen. Dieſer
Mann hat, wenn er gehandelt, nicht aus einem ſchuldbaren per
ſönlichen Jntereſſe gehandelt; er hat kein politiſches Verbrechen
begangen, wenn er auf geiſtlichem Boden eine Zuflucht ſuchte.“
Das Schriftſtück iſt von mehreren Studenten im Namen mehrerer
Gruppen von ſerbiſchen, griechiſchen, türkiſchen, ruſſiſchen und
armeniſchen Studenten unterzeichnet. „W. T. B.“ berichtet
über eine „Studenten“Verſammlung, in welcher für Hartmann's
Freilaſſung demonſtrirt wurde, wobei es ſehr tumultuariſch her
ging. Die „Franz. Korr.“ ſchreibt: „Ueber den Pariſer Korre
ſpondenten der „Times“ ergießt ſich in den heutigen Blättern ein
wahrer Platzregen von Dementis; beſonders unangenehm muß
es Herrn von Blowitz in die Ohren klingen, daß einige Or-
gane, welche durch ihre Beziehungen zu Herrn Gambetta ein be

ſonderes Anſehen genießen, ihn offen eines ſchnöden „Börſen-
manövers“ beſchuldigen. Ein ganz merkwürdiges Zuſammen-
treffen der Senſationsnachrichten des „Times“ Korreſpondenten
mit der UltimoLiquidation (welche in London bekanntlich am dritt-
letzten Tage des Monats beginnt iſt in der That ſchon wiederholt
beobachtet worden; das iſt aber ſicher nur ein boshafter Zufall.“

Auch Victor Hugo hat, wie vorauszuſehen war, ſeine
Stimme in der Frage bezüglich der Auslieferung des Nihiliſten
Hartmann erhoben, indem er nachſtehendes Schreiben an die
Regierung richtete „Sie ſind eine ehrliche Regierung. Sie
können dieſen Mann nicht ausliefern. Das Geſetz iſt zwiſchen
Jhnen und ihm. Und über dem Geſetze giebt es ein Recht. Der
Despotismus und der Nihilismus ſind die zwei ſcheußlichen
Außenſeiten derſelben Thatſache, die eine politiſche Thatſache iſt.
Die Auslieferungs Geſetze machen vor der politiſchen Thatſache
Halt. Dieſe Geſetze beobachten alle Völker Frankreich wird ſie
beobachten, Sie werden dieſen Mann nicht ausliefern. Victor

ugo.“o Vor einigen Tagen verhaftete die Polizei einen gewiſſen

Konrad Koritynsky, Präſidenten des Vereins der polniſchen

dennoch nicht ändern. Nicolo wir müſſen uns trennen, um uns
niemals wieder zu ſehen. Glaube nicht, daß es mir leicht wird,
Dich ſo wieder von mir laſſen zu müſſen, auch mir blutet das
Herz dabei, aber ich kann nicht anders handeln, lebe wohl!“

Ganz leiſe ſprach ſie die letzten Worte und erhob ſich dann
langſam. Paganini ſaß noch einen Augenblick in tiefen Gedanken
da, dann ſtand er raſch auf und abermals fiel er vor Gianetta auf
die Knie und rief leidenſchaftlich: „Und wenn Du mir hundert
Mal Lebewohl ſagteſt, ich kann Dich nicht verlaſſen. Das Schick-
ſal iſt grauſam mit uns verfahren, und hat uns tauſendmal mehr
Leiden auferlegt als andern Menſchen. Jetzt endlich lächelt es uns
einmal wieder gütig, und wir wollen den Augenblick nicht be-
nutzen? Gianetta, Du kannſt nicht ſo grauſam ſein! Dein Mann
hat verrätheriſch an Dir gehandelt, er hat Dich hundertmal be-
trogen, Du biſt ihm keine Treue mehr ſchuldig. O wenn Du
wüßteſt, wie er mit mir verfahren iſt, Du würdeſt blutige Thrä-
nen um mich weinen, und würdeſt ausrufen: „An der Seite
dieſes Mannes kann ich nicht länger weilen!“ Höre mich an,
Gianetta, ſtoße mich nicht von Dir!“

Er ſtreckte ſeine Arme zu ihr empor und ſah ſie flehend an.
Sie konnte den Blick ſeiner Augen nicht ertragen und verdeckte
ihr Antlitz mit den Händen, während Thränen aus ihren Augen
hervordrangen.

„Nicolo,“ rief ſie verzweifelt aus, „quäle mich nicht mehr
Jch liebe Dich noch ſo ſehr, wie damals als wir in Genua mit
einander ſpielten, aber ich kann Dich dennoch nicht erhören, er-
barme Dich meiner und zerreiße mir nicht das Herz mit Deinen
Bitten, ich kann nicht anders handeln. Geh, geh Aermſter und
fliehe ſo weit Du nur vermagſt, Dir ſteht die ganze Welt offen,
Ruhm und Ehre folgen Dir, wohin Du immer kommſt. Mit
den Jahren wirſt Du mich vergeſſen, und wenn es Dir ein Troſt
iſt, ſo ſage ich Dir, daß ich Dich niemals vergeſſen werde. Jetzt
aber zum letzten Male: Lebe wohl!“vrbe

auf Paganini herab. Fortſetzung folgt.

lagen die Verhältniſſe ganz anders.
erſten Stadien ſeiner Entwickelung, undSie hatte ihre Hände von den Augen genommen und ſchaute b

Septennats die Gewohnheit an den eiſernen Beſtand der

Techniker in Wien, wegen Verbreitung hochverrätheriſcher Rückkehr zu einer Wiederherſtellung des reellen Budgetrechts

Schriften in Galizien. Man fand bei ihm zahlreiche ruſſiſche
Korreſpondenzen und vermuthet in ihm ein Mitglied der
revolutionären ruſſiſchen Liga.

Die „Times“ ſagt, indem ſie die geſtrige Rede des Grafen
Moltke über die neue Wehrvorlage beſpricht: Moltke's Rede
allein würde ſchon die Annahme des Geſetzes ſichern, denn er
placirte dasſelbe auf ſeine natürliche Grundlage, welche eine voll
kommen ſichere und harmlofe iſt, und es beſteht gar kein Grund,
dem neuen Geſetze eine direkte und politiſche Bedeutung zuzu
ſchreiben. Das engliſche Miniſterium heimſt einen Erfolg
über den andern ein. Geſtern erlangte es vom Unterhauſe die
unveränderte Annahme des Kriegsbudgets.

Dem Wiener „Fröobl.“ zufolge konzentrirt die indiſche Re
gierung jetzt Truppen in Kuratſchi, nördlich von der Jndus-
mündung. Jn Jndien ſelbſt glaubt man, daß dieſe Truppen dazu
beſtimmt ſeien, nach Buſchir im perſiſchen Meerbuſen eingeſchifft
zu werden, um von dort durch Perſien nach Herat zu marſchiren.

Deutſches Reich.
Berlin, den 2. März.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem penſionirten
ſtädtiſchen Nachtwächter Wilhelm Brauer zu NeuſtadtMag-
deburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Aus Anlaß des 25 jährigen Regierungs-Jubi-
läums des Kaiſers Alexander von Rußland fand heute
Vormittag 11 Uhr in der griechiſchen Kapelle des ruſſiſchen
Botſchaftshotels ein Gottesdienſt ſtatt, zu welchem das diplo
matiſche Corps und die hier weilenden ruſſiſchen Unterthanen
zahlreich erſchienen waren. Fürſt Bismarck war durch ſeinen
angegriffenen Geſundheitszuſtand verhindert, dem Tedeum in der
ruſſiſchen Geſandtſchaftskapelle beizuwohnen.

Aus Göſchenen wird gemeldet: Die Antwort-De-
peſchen des Kaiſers Wilhelm und des Königs Humbert
auf die Meldung vom Durchſchlag des Gotthardtunnels drücken
große Freude über das Gelingen aus. Die Antwort des deutſchen
Kaiſers lautete beſonders herzlich und erregt hier in allen Krei-
ſen große Freude.

Fürſt Hohenlohe iſt heut Mittag in Geſellſchaft ſeiner

Gemahlin nach Paris abgereiſt. Der franzöſiſche Botſchafter
Graf Saint- Vallier und einige Mitglieder des auswärtigen
Amtes gaben ihm das Geleite bis zum Bahnhofe.

Der Nationalrath Sulzer in Winterthur iſt zum
ſchweizeriſchen Mitglied der Jury für die im April in Ber-
lin ſtattfindende Fiſchereiausſtell ung ernannt worden.

Der Pariſer „Patrie“ wird telegraphirt, daß die
„Nordd. Allgemeine Zeitung“ gezwungen wurde, das
Dementi in ihre Zeitung einzurücken und zwar ſei es kein ge
ringerer Einfluß geweſen, als der des Kaiſers, welcher den be
richtigenden Artikel veranlaßte. Aber während der Alarmartikel
den erſten Platz einnahm, ſei das Dementi in die dritte Spalte
mit kleinen Buchſtaben geſetzt worden. Uebrigens giebt auch
dieſes Blatt dem leidigen Artikel eine ähnliche Deutung wie das
„Siècle“; man ſpreche nur darum nicht von Frankreich, weil man
ſich vor dem entzündlichen Temperament der Franzoſen fürchte.

dan begnüge ſich, dieſe kriegeriſche Agitation bei den Deutſchen
zu ſchaffen; wenn dann die kriegeriſche Stimmung bei den
Deutſchen vorhanden ſei, werde es dieſen gleichgültig ſein, ob es
gegen den Oſten oder den Weſten losgehen ſoll.

Deutſcher Reichstag.
(11. Sitzung vom 2. März.)

Der Reichstag ſetzte heute die Berathung der Novelle zum
Reichsmilitärgeſetz fort. Graf Frankenberg erklärte, daß die
deutſche Reichspartei in ihrer großen Majorität für die Vorlage der
Regierung ſtimmen werde, da ſie die von dem Grafen Moltke geſtern
geltend gemachten Gründe als unbedingt zutreffend anerkennen müſſe.
Zur Prüfung der Details des Entwurfs werde ſie eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern empfehlen. Der Kriegeminiſter habe geſtern
wiederholt betont. daß der Grund der Vorlage nicht in einer un
mittelbar drohenden Gefahr zu ſuchen ſei. Gleichwohl dürfe man
ſich deshalb nicht dem Gefühle der Sicherheit hingeben, denn Nie-
mand ſei im Stande, eine Garantie für die Zukunft zu übernehmen.
Jn Frankreich werde die Regierung mehr und mehr nach links ge-
drängt und ſchon jetzt habe diejenige Richtung, welche augenblicklich
das Ruder in Händen halte, nur noch eine ſchwache Majorität hinter
ſich. Wenn die Regierung einſt in die Hände desjenigen Mannes
übergehe, der im Jahre 1870 Armeen aus dem Boden geſtampft
und den deutſchen Streitkräfien die größten Schwierigkeiten bereitet
habe, ſo könne Niemand für die Fortdauer des Friedens einſtehen.
Dieſe Beſorgniß ſei um ſo gerechtfertigter, wenn man die fort-
dauernden Rüſtungen Frankreichs beachte, die nur gegen Deutſchland
gerichtet ſein könnten. Lebhaft bedauere er, daß das Centrum ſeinem
Bündniß mit den Konſervativen der Vorlage gegenüber untreu
werde. Wenn der Abg. Reichenſperger dem Fürſten Bismarck den
Rath gegeben habe, ſeinen Einflüß dazu zu benutzen, eine allgemeine
Abrüſtung der europäiſchen Nationen herbeizuführen, ſo ſcheine ihm
doch die Perſon des Reichskanzlers für eine ſolche Rolle weniger ge-
eignet. Viel zweckmäßiger würde es ſein, wenn der Abg. Reichen-
ſperger dahin wirken wollte, daß der Papſt ſich einer ſolchen Miſſion
unterziehe. Der Redner ſchloß mit einem Appell an alle Seiten
des Hauſes und empfahl denſelben nach dem Beiſpiel der franzö
ſiſchen Kammer die einmüthige Zuſtimmung zu der Regierungs-
vorlage.

Abg. Frhr. v. Stauffenberg erkannte den Ernſt der politiſchen
Lage vollkommen an, glaubte jedoch auf die von den Freunden der
Vorlage angeführten allgemein bekannten Thatſachen einen beſonderen
Werth nicht legen zu dürfen. Noch niemals habe ſich im Reichstage
eine Meinungsverſchiedenheit über die unbedingte Aufrechterhaltung
der vollen Wehrhaftigkeit der deutſchen Armee kund gegeben. Jn
dieſer Hauptſache ſeien alle Theile des Hauſes einig. Hieraus folge
aber noch nicht, daß man der Vorlage der Regierung vorbehaltlos
zuſtimmen müſſe. Der Miniſter ſelbſt habe geſtern am Schluß
ſeiner Rede die Nothwendigkeit anerkannt den Entwurf einer
ſtrengen ſachlichen Prüfung zu unterziehen. Dieſe Anſicht theile er
vollkommen und deshalb halte er ſich für verpflichtet, die Aufmerk-
ſamkeit des Hauſes auf zwei ſehr ernſte Bedenten hinzulenken. Die
Laſt, welche die Aufrechterhaltung der Militärmacht dem deutſchen
Volke auferlege, ſei ſchon jetzt ſo groß, daß die Grenze der Tragbar-
keit nahezu erreicht ſei. Unter ſolchen Umſtänden werde es eine der
erſten Pflichten der Kommiſſion ſein, falls ſie beſchließen ſollte, die
Mehrforderung der Regierung zu bewilligen, in ernſte Erwägung zu
ziehen, auf welchem Wege die Mittel zur Unterhaltung der neuen
Bataillone beſchafft werden ſollen. Jedenfalls ſei es nothwendig,
in dieſer Beziehung irgend einen Ausgleich nach anderer Richtung
hin zu finden und er hoffe, daß es gelingen werde, dieſes Ziel in
voller Uebereinſtimmung mit der Militärverwaltung zu erreichen.
Das zweite Bedenken richte ſich gegen die Beſchränkung des Budget
rechts. Das Recht des Reichstages ſei gleichzeitig ein Recht des
Volkes, und wenn das letztere auch bei der gegenwärtigen Strömung
vielleicht geneigt ſein ſollte, auf dieſes Recht keinen beſonderen Nach-
druck zu legen, ſo dürften doch die Abgeordneten ſelbſt nicht gleich
falls ihre Fahne verlaſſen. Man laufe ſonſt Gefahr, daß die Auf-
gabe der Wahrung der Volksrechte in die Hände von Parteien über-
gehe, deren Stärkung im Intereſſe einer gedeihlichen Entwickelung
des Landes nicht wünſchenswerth ſei. Hierzu komme, daß die Vor-
lage nicht blos einen Verzicht von Rechten des gegenwärtigen Reichs-
tages, ſondern auch der beiden folgenden Reichstage verlange. Zu
einer ſolchen Maßregel ſei das Haus nicht befugt. Allerdings ſei
bereits 1874 ein ähnlicher Beſchluß gefaßt worden; damals aber

Das Reich befand ſich in den
deshalb erſchien eine ſolche

eine Erneuerung des
Armee die

Reſignation gerechtfertigt. Heute würde
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erſchweren. Wenn der jetzige Zeitpunkt ungeeignet ſei, erheblich
Erleichterung der Militärlaſt durchzuführen ſo liege 1 ne u

vor, auf die Durchführung ſolcher Reformen ſogleich auf 7 ndJahre zu verzichten. Man weiſe auf die Verſchiebung der Petn
verhältniſſe hin, aber dieſe Verſchiebung ſei doch nur der Reg arti.
zu Gute gekommen ſo daß hierin eine Gefahr für den Beſtant t
Armee ſicher nicht liege. Jm Jntereſſe der Militärverwaltung de
ſei es nothwendig, eine ſtetige Entwickelung der Armee wieder h ab
uführen, da die ruckweiſen Reformen, die eine Folge der län
erioden in der Bewilligung der Präſenzziffer ſeien, in politſt a

e m en e Wdrh was Wordern müſſe, ſei die Wahrung des vollen Budgetre ün el g getrechts für die ſo.
g. Freiherr v. Maltzahn-Gültz bedauerte gleiMehrbelaſtung des Volkes, hielt dieſelbe aber nach der eder d

der Regierung für unvermeidlich und erklärte, daß die kon eweße
Partei deshalb zur Annahme der Vorlage bereit ſei, um b e
da durch die Bewilligung der indirekten Steuern die erforderige
Mittel dazu bereit geſtellt ſeien. Der Redner ſuchte ſodann die v
dem Abg. Richter angeführten Ziffern über die niedrige Präſengſtact
der franzöſiſchen Armee zu r beſtritt, daß die konſtitutionel
Bedenken des Vorreders irgend eine Bedeutung beanſpruchen könnte
und erklärte die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit aus milita
techniſchen Gründen zur Zeit für unmöglich. b

Abg. Windthorſt verwahrte ſeine Partei nachdrücklich gegen
den Verdacht, als ob ſie durch eine Ablehnung der Regierungsborle
das Beſtreben an den Tag lege, die Wehrkraft Deutſchlands n
Auslande gegenüber zu ſchwächen, das Centrum werde jederzeit bereit
ſein, wenn es nöthig ſei, gegen das Ausland Front zu machen all
erforderlichen Mittel zu bewilligen, der vorliegende Geſetzentwurf
aber durchaus ungenügend motivirt. Die Thronrede habe betont da
das Deutſche Reich mit allen Nachbarſtaaten im tiefſten Frieden lebe
und der Kriegsminiſter habe geſtern beſtätigt, daß in der augenblick
lichen politiſchen Lage durchaus kein Grund für die Vorlage gegeben
ſei. Unter ſolchen Umſtänden müſſe das Centrum im Hinblick auf
die ſchon jetzt faſt unerſchwingliche Militärlaſt die Vorlage ablehnen
Für einen einzelnen Gegner reiche die bisherige Macht vollkommen
aus, für eine Koalition mehrerer feindlicher Mächte würde ſie do
unter allen Umſtänden zu ſchwach ſein. Aufgabe der Diplomatie ſei
es, derartige Koalitionen zu hintertreiben. Ein ſehr erhebliches Ge.
wicht für die Sicherheit Deutſchlands werfe das Bündniß mit Oeſter
reich in die Wagſchale. Dieſes feſte Verhältniß zu unſerm Nachbar
ſtaate hätte niemals geſtört werden ſollen. Eine organiſchſtaats-

rechtliche Verbindung mit Oeſterreich würde Deutſchland in die Lage
verſetzen, thatſächlich das allgemeine Bedürfniß einer allgemeinen
Abrüſtung zu befriedigen. Sehr lebhaft bedauere er, daß man die
im letzten Jahre bewilligten neuen indirekten Steuern zu Militär
zwecken benutzen wolle, obwohl er ſelbſt ohne von irgend einer
Seite Widerſpruch zu finden damals ausdrücklich feierlich dagegen
proteſtirt habe, daß man jenen neuen Steuern eine ſolche Verwen-
dung gebe. Von erheblichem Gewicht ſeien die konſtitutionellen Be-
denken des Abg. v. Stauffenberg. Der Verſuch des Abg. v. Ben-
nigſen, dieſe Bedenken zu widerlegen, ſei nichts anderes als eine Um-
ſchreibung des Gedankens vom beſchränkten Unterthanenverſtand.
Sei die politiſche Lage Deutſchlands bedrohlich, ſo möge die Re ierung
zunächſt darauf Bedacht nehmen, den kirchenpolitiſchen Konflikt zu
beſeitigen, der die Kraft des Landes lähme.

(Schluß in einer Beilage.)

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
a. Merſeburg, 2. März. Seit geſtern früh iſt Jahr-

markt in unſerer Stadt, der namentlich in den Nachmittagsſtun
den des Montag eine nicht unerhebliche Anzahl Beſucher aus den
angrenzenden Ortſchaften herbeigezogen hatte, ſo daß ſich in der
Nähe des Marktes ein anſcheinend recht lebhafter Verkehr ent-
wickelte. Hatte das ſonnige Wetter ſicherlich viel dazu beige-
tragen, manchen Marktgänger herbeizulocken, ſo zeigt der Himmel
heute nichts weniger als freundliche Laune, denn ſchon früh in
der Dämmerung brauſten die Frühlingsſtürme recht unwirſch um
unſere Stadt. Gleich nach 7 Uhr zog ein richtiges Gewitter auf,
uns mit Regen überſchüttend; glücklicherweiſe war derſelbe nur
von kurzer Dauer. Was die Beſchickung des Marktes anlanzgt,
ſo ſind natürlich alle diejenigen Gegenſtände zum Verkauf aus-
geſtellt, welche zum gewöhnlichen Marktverkehr gehören, darunter
eine Fülle mundgerechten Naſchwerks. Daß an ſolchen Tagen
in nahegelegenen Lokalen ſogenannte Wanderlager zu Schleuder-
preiſen verkaufen und den ordentlichen Geſchäften großen Abbruch
thun, darf nicht Wunder nehmen, weil ja die Gewerbeordnung
eine Handhabe gegen ſolche Auswüchſe des gewerblichen Lebens
nicht bietet. Daß im Allgemeinen Jahrmärkte und Meſſen die
Sonnenhöhe ihres Daſeins längſt überſchritten haben, iſt eine
Thatſache, deren Anerkennung man ſich nicht verſchließen kann,
auch wenn man gern bereit iſt, allen Betheiligten in Merſeburg
guten Jahrmarkt zu wünſchen.

Jena, 2. März. Heute fing der Maurermeiſter Kunze
sen. von Dornburg in der Saale in einem Tellereiſen eine
koloſſale Fiſchotter. Das außerordentlich wohlgenährte
Thier wiegt nicht weniger denn 22 Pfund und hat einen präch-
tigen Pelz. Leider haben in letzter Zeit die Fiſchottern hier
wieder erheblich zugenommen, ſo daß es dringend nöthig iſt, daß
zhnen wieder einmal mit aller Energie zu Leibe gegangen wird.

Marktktberichte.
Magdsgburg, d. 2. März. Landweizen 212--222 Rauh

weizen 193-210 oggen 177——189 Chevaliergerſte 2600—-216
Landgerſte 175--185 Hafer 148 158 pr. 1000 kg.

Magdeburger Börfe, d 2 März. Kartoffelſpiritus pr. 10,000
Literprocent loco ohne Faß 59 90 60,40

Berlin, d. 2. März. Weizen loco ſehr ſtill, Termine feſter,
gekünd. CEtnr., Kündigungspreis bez. Loco 290 235
nach Qualität gefordert, gelb märkiſch. bez. pr. dieſen Mo
nat bez. März April bez., April Mai 231 bez.Mai/ Juni 230 bez. Juni Juli 229,5 bez. Juli Aug.
bez. Sept. Oct. bez. Roggen loco feſt Termine feſter,
getünd. Etnr., Kündigungspreis bez. Loco 173--180
nach Qualität gefordert, ruſſ. 174,5 ab Boden bez. inländ. 176

178 ab Bahn vez., pr. dieſen Monat u. März April 173
bez April Mai 174--174,5 bez. Mai Juni 174,5 bez. Juni-
Juli 173--173,5-—-173 bez., Juli Aug. 167 bez., Sept. Oct.

bez. Gerſte unverändert, pr. 1000 Kilogr. große und
kleine, 145--203 nach Qualität gefordert. Hafer loco feſt,
Termine geſchäftslos, gekünd. Etnr., Kündigungspreis 4 bez.
Loco 145--162 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat 4
bez., März April bez. April Mai 149 nom. Mai Juni
150,5 nomin. Juni Juli 152 nomin. Juli Aug. bez
Aug. Sept. bez. Mais loco behauptet, gekünd. Ctnr.
Kündigungspreis pr. 100 Kilogr. Loco 145--150 nach
Qualität gefordert. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 167
200 nach Qualität gefordert, Futterwaare 156 i 66 nachQualität gefordert. Se haaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr.,

Kündigungspreis bez. Winterraps .4 bez., Winterrübſen
bez., Sommerrübſen bez. Rüböl matter, gekünd.

Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco mit Faß bez.
ohne Faß 53,9 pr. 100 Kilogr. bez., pr. dieſen Monat, MärzApril u. April Mai 54,2——53,8 53,9 bez., Mai Juni 54,5-—543
—54,4 bez. Juni Juli bez., Juli Aug. bez., Sept.
Oct. 57,5--57,357,4 bez. Oct. Nov. bez. Leinöl pr.
100 Kilogr. lweo ohne Faß bez. Lieferung bez. Spiö
ritus wenig verändert, gekünd. 40,000 Liter Kündigungspreis 59,7

pr. 100 Liter s 100 160,000 Loco mit Faß bez.
pr. dieſen Monat u. März April 59 8--59 6 bez. April Mai 60,5
60,460,3 be Mai Juni 60 569, 6-60 5 bez. Juni Juli
613 bez. Juli Aug. 62,1--62,2 bez. Aug. Sept. 62,5-—62,3

bez., Sept. Oct. bez. Spiritus pr. 100 Liter 4 100
10 000 loco ohne Faß 59,8 bez.
Weizenmehl Nr. 00 52,50--0,00 Nr. 0 30,00--23 00, Nr.

und 1 2900—27 00. Roggenmehl behauptet gekünd. Etnr., Kün-
160 Kilogr. bez. Nr. O und 1 per 100 Kilogt.

Mai Juni 2445--24,35 bez. Juni Juli bez.
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e iger Productenbörſe d. 2. März. Weizen pr. 1000 Ko. Waſſerſtand der Sagle bei Halle (an der Königl. Schiff Courſe um 2, Uhr. Tendenz: Schwankend, Lombarden 151 00et 1 Lſiger 229 232 bz.; feſt. Roggen pr. 1000 Ko. ſchleuſe bei Trotha) am 2. März Abends am neuen Unterhäupt 350, Franzoſen 470,00, Wckiiactie 5 z n hie 133 75, Diskonto
zur netto gco hieſige 186- 189 bz., fremder 180 184 .4 bz. feſt. am 3. März. Morgens am neuen Unterhaupt 3 52 Meter. Commandit 189,00 Deutſche Bank Bergiſche 109,10, Cöln

Feſte pr, 1000 Ko. netto loco 168--190 bz. Hafer pr. 1000 Ko. netto Waſſerftand der Saale bei Bernburg am 2. März Vor Mindener Rheiniſche 158,00, Galizier 111,37, Rumänier
G hieſiger 148--152 bz. Mais pr. 1000 Ko. netto loco rumäniſcher mittags 2.65 Meter. 49,62, Oeſterreichiſche Papierrente 60,50, liener 81,25, Ruſſen

156 .4 bz. amerikaniſcher fehlt. Raps pr. 1000 Ko. netto Waſſerſtand er Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß alte 85,55, Ruſſen neue 87.87, Oeſterreichiſche Goldrente 73,25,
15 240 .4 nominell. Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 14,59 furt am 2. 2,60 Meter über 0. Ung. Goldrente 86 50, Ruſſiſche Noten 214 50, II. Orient 5962,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 2. März. Amöl pr. 100 Ko. netto loco 52,50 bz pr. März Aprilen Pegel 3,56 Meter über 0.Spiritus pr. 10,000
III Orient 59,62 1880er Looſe Oberſchleſiſche DortmunderUnion 10100 Rechte Oderufer erhhteſtig4 April Mai 53 Bf.; matt.3 hue en loco 59,90 .4 Gd. höher.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. März 7 Centi Leipziger Börſen-Courſe am 2. März. eLter Srestan, d. 2. März. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr. meter über 0. Anl. v. 5000 2000 4 s bz., do. v. iobo e
Märj 59 10 bez. April Mal 59 80 bez. Aug. /Septpr. 62.00 bez. do. v. 500--200 4 100 bz., Kgl. ſ. Rent. Anl v. 5000-—3000
Feizen pr. April Mai 223,00 bez. Roggen pr. April Mai 175.50 39, 75 70 G. do. von 5000 3000 .4 3 76 70 G. do. vonbe dai Juni 177,00 bez. Juni Juli 178 00 bez Rüböl pr. Börſennachrichten 1000 .4 3 76,70 bz., do. von 1000 .4 3 76,75 G. do. v. 500Wie 53 00 bez. Mai Juni 53,50 bez., Sept. Oct. 56,50 bez. 3 77 bz. do. von 500 .4 3 77 bz., do. von 300 .4 3

Wetter Veränderlich. Berlin, d. 2. März. Die heutige Fonds und Actienbörſe 7750 dz., do. von 300 3 77,50 P Königl ſächſ. Staats
eröffnete in matter Haltung und bei ruhigem Geſchäft; die Courſe
ſetzten auf dem Spekulationsmarkt h niedriger ein und
aben bei mäßigen Umſätzen auch weiterhin zumeiſt noch etwas nach.
n dieſer Beziehung waren die von den fremden Börſenplätzen und

beſonders aus Wien eintreffenden matteren Notirungen von hervor
ragendem Einfluß. Um die Mitte der Börſenzeit befeſtigte ſich die
Tendenz und bei etwas wachſendem Verkehr konnten ſich die Courſe
wieder etwas erheben. Der Kapitalsmarkt bewahrte günſtige
Tendenz für heimiſche ſolide Anlagen, während fremde feſten Zins
tragende Papiere anfangs zumeiſt ſehr matt lagen und erſt ſchließ
lich ſich etwas beſſer ſtellten Die Kafſawerthe der übrigen Ge
ſchäftszweige wieſen meiſt wenig feſte Haltung bei ſehr ruhigem Ver
kehr auf. Der Privatdiskont wurde mit ca. 2 für feinſte Briefe

Anleite von 1830 von 1000 u. 500 3 97,80 G., do. v 1830 v.
200-—25 39 98,25 bz. do. von 1865 v. 100 3 87,75 63.
do v v. 500 4 10035 bz. do. v. 1852 1868 v 500
49 100,35 bz. do. von 1869 von 500 4 100 35 bz., do. von
1852—1868 von 100 4 100,75 P. do, v. 1869 v. 100 4
100,75 P. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 4 101 P. do. v. 1870 v.
100 u. 50 4 100,75 P. à 50 101 P. do. v. 1867 v. 500 2
5 100,40 G. do. v. 1867 v. 100 4 5 100,75 P. do Löbau-
Zittauer Lit. A. 100 3 91,75 bz., do. LöbauZittauer Lit. B.
25 4 4 100 G.

d. 2. März. Weizen pr. Frühj. 225,50 bez. Mai-
226,00 bez. Roggen pr. Frühj. 169 50 bez. Mai Juni

Räböl 100 Kilogr. pr. Frühjahr 53,25 bez., Herbſte Spiritus loco 59,00 bez. pr. März 58.80 bez. Früht.

536 amburg, d. 2. März. Weizen loco unverändert. auf Termine

t gen loco unverändert auf Termine feſter. Weizen pr. April-
Br., 229 G., pr. Mai Juni 231 Br., 230 G. RoggenApril Mai 168 Br. 167 G. pr. Mai/ Juni 167 Br. 166 G.

fer u. Gerſte unverändert. Rüböl ruhig loco 56 pr. Mai
Spiritus luſtlos, pr. März 51 Br., April Mai 51 Br.

Mai Juni 50 Br. Juni Juli 507, Br. Wetter: Regen.
Liverpool, d. 2 März. Baumwolle (Schlußbericht) Um Prämienſchlüſſe.

atz 7000 Ballen davon für Spekulation und Exvort 1000 Balen notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten Creditactien und Fran März. April. März. A
Unverändert. Middl. amerikaniſche April Mai Lieferung 772. Mai zoſen erheblich niedriger ein und gingen verhältnißmäßig lebhaft um, Berl. -Potsd. Disconto-C. 194/195/4 196/6

ont, daß Juni Lieferung 79. d. Tagesimport 11,000 Ballen, davon 3000 Lombarden blieben ſtill. Von den fremden Fonds erſcheinen Ruſ BVergiſch. M. 112/2 1I112/8 Pr. Bd.-C. 96/2 77
den lebe Zallen amerikaniſche. fiſche Anleihen und Ruſſiſche Noten matter bei ruhigem Geſchäft; Köln. Mind. aurahütte [138/137/3.
igenblick. Petroleum. Berlin, d. 2. März Loco 25.8 bz. pr März auch Oeſterreichiſch Ungariſche mußten etwas nachgeben. Deutſche GSalizier 114/1 115 1860er Looſe
gegeben 245.4 bz. Hamburg: Still, Standard white loco 7,30 Bf., und Preußiſche Staatsfonds hatten in ſehr feſter Haltung mäßige Mainz Ludw. 107 /83 II 3 Oeſtr. Goldr.73 741
blick auf 720 Ed. pr. März 7 15 Gd. pr. Aug. Dec. 8,30 Ed. Dremen: Unſätze für ſich; Pfand und Rentenbriefe und inländiſche Eiſen- Oberſchlef. 1879 3 1895 Ung. Goldr. 87 /1 87
iblehnen Ruhig. (Schlusbericht.) Standard white es 7,30 à 7,35 b., pr April bahnprioritäten waren gut behauptet und ruhig. Bankactien wa-Deſtr. Ndwb. 298/6 Italiener 81 s2/.kommen 750 bz., pr. Mai 7,60 Bf. pr. Aug. Dec. 8,30 Bf. Anrwerpen. ren vielfach ſchwächer und wenig lebhaft; Diskonto-Commandit An KRheiniſch. ben Rufſen, neue 88 /1 27
ſie doch Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß loco 182, bz. u. Bf.. pr. theile und Deutſche Bank erheblich niedriger, Berliner Handelsge- Rumäniſche 50,/19, 51 /19, Ruff. Noten 217 3 218 /4

watie ſei April 19 Bf., pr. Sept. 20 Bf., pr. Sept. Dec. 20 Bf. Feſt. ſellſchaft etwas beſſer. Jnduüſtriepapiere ſtill; Montanwerthe mätt, R. Oder- Ufer KKürken
iches Ge Kew-York (d. 1. März): Petroleum in NewYork 7*. Sd. do. in beſonders Dortmunder Union und Laurahütte erheblich niedriger. Brsl.-Schw. F. R. Orient II. (60/,/1
it Oeſter Philadelphia 75, Gd. rohes Petroleum 6 do. Pipeline Certiſt- Eiſenbahnactien ruhig Hauptdeviſen, wie Bergiſche, Rheiniſche c Darmſtädi. 157/3 t z /6 Franzoſen 476/6
n cats D. 92 Wechſel auf London in Gold 4 D. 84 0 ferner Rumönier und Oeſterreichiſche Nebenbahnen matter. Deutſch 149 2 Dektr. Kred. 1539/537/8 545/50

tag a ä t r 7die S Berliner Börſe vom 2. März. J Dividende 1878 18791 Dividende [1878 1879 Magdeb.Halberſtädter 4 1101,40B
emeinen Wechſelcours. Braunſchweiger Bank 33,256 Serlin Dresden. 0 I16, 40bz B do. do. v. 1865 4 101, 40Bman die Amſterdam 100 J. 8 T. 1169, 70 bz 90, Creditbank 4 z t 27 b BerlinGörlitz A. 9 6,00bz do. do. v. 1875 4 101, 40BMilitär London 1 L. S. 8 T. 20, 48b3 Breslauer Discontobauk. 3 00bz G WBerlin- Hamburg e l 19 194,00B Magdeb.-Wittenberge 3 85, 10G

nd einer Paris 1100 Fr. 8 T. 81,30B Coburger Ereditbank 24 31,90bz PerlinPotsdamMagdeb. 3 4 199, 00bz G Magdeb.Leipz. Lit. A. 4 102, 106G
dagegen Wien, öſterr. W. 100 Fl. 8 T. 172, 15 z Darmſtädter Bank 6 153, 75bz G Berlin-Stettin 3.65 45 114,50 bz do. do. Lit. B. 4 (99, 25bz G
erwen Petersburg 100SR. 3 W. 213, 55 bz do. Zettelbank a 106,70B BreslauSchwd.Freib. 3 106, 00bz Niederſchleſiſch-Märk. J. S. 4 (99,60 Gllen Be Warſchau I100SR.] 8 T. 213, 90 bz Deſſ. Creditbank, neue 3 90,50 G CölnMindener (68 6 147,00b do. II. Ser. à 62 4 99,60G

v. Ben- Diskonto Berlin: Wechſel 49/, Lombard 59. do. Landesbank 3 124. 90bz G HalleSorauGubener 23, 90bz do. Odbl. I. u. II. S. 4 (99,60 G
eine Um Deutſche Bank 6 I46, 00bz G Märkiſch-Poſener 30,60 bz Oberſchleſiſche B. zverſtand. Gold, Silber- und Papiergeld. do. Genoſſenſch. zu MagdeburgHalberſtadt 6 I46, 60bz do. C. 499,00 G. 99,006in Souvereign 20,40 G ſOeſterr. Bankn. ſ172,05bz DiscontoCommand. 3 T d Niederſchleſ.„Märk. gar. 44 32,60 b G do. gar. E. 91,75bz G
likt zu Degres. St. 16,256 do. Silberg Gerger Bann J G NordhauſenErfurt Pr. 72 do. gar. 39 B. 103, 256Dolars 4,19G Rufſ. Banknot. 214,25b3 J t r m Oberſchl. A. C. D. E. 31 zu i e t do.Imperials eipziger Creditanſtalt l 7 83 40b z do. B. gar. 3 8 (I152, 50etw bz do. gar. 4 II. 4 103, 50 bzb Magdeburger Bankverein 4 82, 30 b Oſtpreußiſche Südbahn 60,30bz do. von 1879 4 104,00bz Bebung., onds und Staats-Papiere. Meininger Creditbank v Rechte Öderuferbahn 7 i 2563 do (BriegNeiße) iſt Jahr Deutſche Reichs- Anleihe 4 99,80b Norddeutſche Bank z u Rheiniſche 7 I158,00b; do. (Coſel-Oderberg) 5 103, 30bz Bleihe. 4./ o ob Nordd. Grundcredit 63,00 bz do. B. gar.. 4 88, 75bz do Stargard-Poſen 4agsſtun. I Konſolidirte Anleih z PDeſterr. Creditanſtalt Rhein N T (12256 d m. u III. Em. iaus den Staats Anleihe 4 (99, 75 bz Boden Errd Anſt, D 93, 90bz G hein ahe W i r o. u. III. Em. 08do. 1850/52 4 (99, 75bz Preuß. BodenCred.Anſt. t i 6 StargardPoſen 4 103, 75 ſtpreußiſche Südbahnh in der StaatsSchuldſcheine. Z, 95, 60bz G do. ntrBod Gr u S I do Thüringer A. 8 r echte Oderufer Pr. 4 103, 50 Gehr ent- J Fr. St. Pr.-Anl, v. 1855 3 144, 90 z z u re 75. e c niſche Gtagz gar 100,00Bbeige Landſchaftl. Centr. 4 100,00b Sächſiſche Bank 6 III9, 25bz G do. G. 4 104, 75bz do. II. E. v. Staat gar. 3Himmel Kur u. Neumärkiſche 4 o 259 Schleſiſcher Bankverein 5 Mainz Ludwigshafen 1105, 90b5 do. III. E. v. 58 u. 60 4 101, 80bz G
b Oſtpreußiſche 4 (98, 75bz Weimariſche Bank. 0 441,50 WeimarGera gar. 4 52, 30bz G do. do. v. 62 u. 64 4 101,80bz Gfrüh in t i 103, 106 do. do. v. 1865 101, 80bz G4 103,irſch um S Pommerſche 3 90, 30bz hinte deuſet gar. I.Em. u 103,40e 4 00,30 G )leswig- ner ube r z e 107006 JnduſtriePapiere. 460, 23 Berl.-Görlitzer St. Pr. [51 1 73,00bz G Thüringer I. Ser. 4 99,60 G

D Poſenſche, neue 4 199, 10bz Brauerei Ahreng 2 HalleSorau-Guben 51 0 884, 10bz G do. II. Ser.anlangt, za e 4 80b3 do. Depiſcher 10 I10,006G ärkiſch-Poſener 5 5, 100, 70bz G do. III. Ser. 4 99,60 Guf aus S ſche 3 do. Boch 2 Magdeb.-Halberſt. B. [35 88, 80bz do. IV. Ser. 4,103,00 Gdarunter Weſtpreuß. ritterſch 39 90,30b a d 2 0 d r b re do. J. Ser. 103, sTagen o. do. 4 89, 10 o. ivoli 3 s öob! NordhauſenErfurt [5) 3/5 93, 00 bz do. VI. Ser. 49,103,00Gdo Ser. 15 do. Unions J 4 Oſtpreuß. Südbahn 5 5 (1100, 75etwbz B MainzLudwigshafen 1878 5 [106,50bz Ghleuder do. do. 4 103, 50bz Chem. Fabrik 3 50,00bz B Rechte Oderuferbahn (51 7 I141, 9063 do. do. 4108, 40
Abbruch Kur- ärfiſche 4 599, 80b Cröllwitzer Papierfabrik 00 68, 40bz Weimar-Gera s o 35, 25bz GKur u. Neumärkiſche „80 bz 9 G 13 158, oodzB brdnung Pommerſche 4 106, 00bz i un 69. o S [5 S PhotLebens J S)Foſenſche W Siſenhagek. Sorhger, e O ab unſtrur bahn k. e mr Vod en 77
ſt ei Rhein. u. Weſtfäl. 4 100,40bz Glauzig Zucerſertt x4 51736 erdam Rotterdam 122,6 z G DuxPrag r. 48. 90bzBn d Körbisborfer Zulteſchrit 3 83, 00bz G Salſe Wert e r e er 1873 gar. 5 84, 25bzn kann, Schlefiſche 4 100,00bz Maſch Fabr Anhalter 4t e ch W r /o gar. z 80 75 G Gal. Carl-Ludw.B. gar. 5 91.40 bz
rſeburg do Egels 38,30bz G Gali ſche er t 2 i12 o6 do. do. gar. II. Em. 5 88, 40bzS do. Freund. obz6 Peſter Fang éStaatebahn 9 724706 uK Bad. Pr.-Anl. 67 4 137, 70bz G d Hall r 14 159 50B tanz-Staatsbahn 4 z do. do. gar. IV. Em. 5 88, 40bzunze o. Halleſche do. Nordweſtbahn [5 290, 90bz gdo. 35-Fl.-Obl. —-174,00B do Hannoverſche 0 24.40bz do 3 o T 287 00b KaſchauOderberg gar. 5 73,90bzen eine Bayer. Präm.Anl. 4 136, 00 bz do. Linke Breslau 51 76,75 bz Rumänier 2 60b z Kronprinz Rudolf gar. 5 79,70bz
enährte Braunſch. 20Thl.-Looſe p. St. —-97,50 bz do. Schwarzkopff zu 93, 10 bz G Ruſſ Sta tsb 50 517 138 o do. do. 1872er gar. 5 77,30bzpräch- Win-WMind. Fr. Anleihe h i. 50 do. Sudenburgen e Euer e l g. hri7 hönubz P eehiberg-Czernowig gat. ſ7s
n hier Deſſauer St.-Pr.- A. 3 127, 75bz do Wöhlert o 32,50B r e wen do. II. Em. 5 78, 20bzt, daß Lübecker PrämienAnleihe 3/2186, 75bz do Zeitzer o 80, 00etwbz GſWarſchau- Wien e do. do. III. Em. 5 73, 00etwbz Gſ daß Meining. Looſe p. St. --27 60bz Omnibus Geſellſchaft. 10 162,00B ſch ien 165 246,90 b Oeſt. Fr.-Stsb., alte gar. 3 377,50bz
wird. Oldenb. 40-Thlr.-L. p. St. 3 157,00bz 4 do. neue gar. 31360,80bz Gdo. do. neue II. Em. 5 104,50bz B

Rau en dee SaldRente 208 n helſwa i re Wirechat o. enauh Oeſterreichiſche GoldRente 3,40bz Hü G z per 9. Lit. B. etha 5 83,30 bo 216 Se ker-Rente 4t/,60, 60b3 ten ſten o 200,00B Reich.Pard. (Süd.N. Verb.) 5 78, 50etwbz G
7 do. Silber-Rente (4„61, 40bz Berg. Mark. Bergw o 46, 00bz G de en ipr v Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 262,50etw bz G10,006 Orſt. Credit 58er pr. Stück 341,50B Bochum Bergw, A. l118,00bzB l hen Rat c eipz. Börſe f. 101,256 do. do. neue gar. 3 263,40B

do. 1860 Looſe 5 123, 75bz G do do. B. ß 90,00B a r do. do. Obl. gar. 593, 10bz Bfeſter, do. 1864 do. 310, 00 bz do Gußſtahlfabrik 2 88.00bz B do. II Er z 104, 25b3B Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 72,30bz G
n Mo Ungar. St.Eiſenb.Anl. 5 85, 10 bz Boruſſia, Bergwerk o s 75b56 h ärk. do. do. t Em. 5 79,20bz
Z bez. Jtalieniſche Rente 580,80bz Braunſchweiger Kohlen 12, 00bz d o. III. S. v S z u 25bzB Reich. Pard. Gold-Prior. (5 97,90bz G
T. Rufſ. conſ. Anl. 71/72/73 5 85,50260 bz Dortminder Vmion V s 50 e do i. T. t. ch di CharkowAſow. gar. 50102, 75bfeſter Ru i Anleihe von 1877 5 87,80bz Duxer Kohlenverein o T b G d S o. i0 368 do. in S à 20.4 gar. 5 84,00
d. 176 do. Pr.-Anl. 64 5 I151,00bz G GeorgMarienBergw. V. o D 256b z v Ser. 1 d. do. in 2 St. 5 84,00173 do. do. G 5 151,00bz G Greppiner Werke w. 21 38,50 bz G o VII. Ser. 10: zor G Jelez-Orel gar. 5 91,60bzJuni do. Orient Anleihe 5 (59,60470bz Harpener Vergw-Geſ. d vil Ser Jelez-Woroneſch gar. 5t. Oct. Türkiſche Anleihe 65. fr. 10,40bz Hibernia wer 2 l100, 0obz G do. x r z o KoslowWoroneſch gar. 593, 70bze und Hörder Hüttenverein 6 7 87, 408 do Aach.Düſſelb. i 21 1o7, o KurskCharkow gar. 5 (91, 20etwbz Go feſt, Dypotheren Certiſicate. KölnMüſener Bergw. 0 37, 50bz G do So J t I e KurskKiew gar. 5 (96, 40bz4 be Landesb.- Hyp. pfobr. 5 105,00G Königs u. Laurahltte 134, 50b J MoskoRjäſan gar. 5 102, 756z Gin Pf. d. Prß. Hyp. l.-Bk. Ar, 105,00B König Wilhelm ö ob Berlin inh h 5 108. ob MoskoSmolenek gar.. 5 93, 106
t do. do. do. neue 5 100, 50bz GLauchhammer 0 49, 00bz G v wir 4 Em. 41,,103, 00 G jäſanKoslow gar. 5 98,50bz Bc do do. do 5 101, 75bz Gſeouiſe Tiefbau e e t u 10906 ybinskBologoye s 83/50 bCtnr. Uk. H. P. Pr. Vod, rz. 110 5 106, 75 Magdeburger 6 131, 50 bz BerlinDresd. v. St, gar u 103.706 do. II. Em. 5 78,90bnach do. da. do. o 5 102,75 G Marienhütte 2 10, 00etw bz G BerlinGörlitzer 5 102 75636 SchujaJwanowo gar. 511,50167-- Nordd. Grund Cred.-Bank 5 100,50 bz G Mechernicher 5 S d v 4 102, 410636 WarſchauTerespol gar. 5 (93,90bzr S yp.Br. (rz. 120) 5 105, 25bz G Menden, Schwerte 3 T 103, 50bz G u u 41373 Warſchau- Wien II Em, 5 101, 90b
der Kdb. Pfdbr. Central-Bod.-Cr. 4 101,50 G Word äuſer Tapeten- Fabrik 2 79,006G BerlinPotsd M. A. u. B 1 *99 ob do. III. Em. 5 lI100,75
m Unk. do. rückz. 5 104,80bz Osnabr. Stahlw. al 0 3,50bz do. e 7 4 (9960b5 nebez. re do a u 50 Phonix, w. z S 86,25bz G D. 101,40bz Leipziger Börſe vom 2. MärW Gothaer Grundcred. Pfobr. 5 107, 106 Pluto, Bergw.Geſ. 101, 90bz o An 10 Am Cepltger d i 5

ü 1 102,6 S 9 7 uSept. wenn o r t 110 r S h Wirteſgerorf 57 e Berl.Stett. II. Em. gar. 3 4 (99,25G n Nordb. 1871. 80,00Pet I Seſterr. Bed. Cred.-Pfdbr. 5 102290 d e Str. o les 808 V 4 SWtiehrader, a 13537 d a a 10 Whale, Eiſenwert 55, 00bz G Bresl.-Schw.-Freib. B. ſ103, 10F. 103, 40] do. u l
bez. Ruf Ctr.-Bod. Ered Pfobr. z e r ne e W do. Lit. K. 4/2102, 80bz B. EGrazKöflacher von 1872 73,756S I EScabed iohp. Pfd de 1874 98. 508 ſener St.-Pr. of 0. 33, 108 e 1876 los, 206 K.Fr.-Joſephbahn v. 1873 5 84, 00
Juli Dividende CölnMindener II. Em. 5 [100,306 Prag-Turnauer von 1874 96,00 GBank-Papiere. 1I5878 1879 do. r do. Schldſch. Mansf. Gwrſch. 41103,00600 Aachener Diskonto 5 98,50bz G Eiſenbahn-Stamm und do II. Em. 99.256 b do. do. 103,25Bank 11 75 F7 O. do. 4 101, 30etwbz G do. Em. 1875 105,50 GNr. 0 Amſterdamer Bank 6 II2,756 Stamm-Prior.-Actien do. 3, gar. IV. E 4 “199,256G detnuiger S r haBank f. Rheinl. u. Weſtft. 0 443,50bz WAachenMaſtricht l 35, 3063 do. gar v Erw. 1 ve pziger Stadt Obl. 1868 4 506
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Bekanntmachungen.
Unsere neuen Prühjahrseachen in Kleiderstoſffen und Um

hängen für Damen und Kinder sind eingetroffen.
J. Heilfron Co. Stenſtuße 64

x VeDxaf Albr Arten Von Vertwpapiren

Cheque- Depositenverkehr.

Eröffnung laufender Rechnungen und
Gewähbrung Von (roecllit,

Einiösung fälliger Coupons.

Besorgung neuer Versicherung bei
Couponsbogen Iitres. Amortisations-Ziehungen,

Spesenfreie Verloosungscontrolle.

Domicilstelle.
Adgade von Vechsen Acbredtiven.

Zeiving, Arnhold, Heinrich (o.,
alte Promenade 2b.

im früheren Reichsbankgebäude.

Die C. O. Wiese'sche Musik-Schule,
gr. Märkerstrasse No. 70,

beginnt den Sommer Cursus Montag den 5. April
11i Vhr Vormittags. Gefl. Anmeldungen bis dahin erbeten.

Unterrichtszeit für junge Damen von Vorm. 8--11L und
Nachm. 2--4 Ubr.

Soeben erſchien
Handbuch der Spiritusfabrikation.

n

Profeſſor Dr. Märcker.
2te umgearbeitete Auflage.

Preis des vollſtändigen Werkes 20

Die Kaliſalze
und ihre

Anwendung in der Landwirthſchaft.
on

Profeſſor Dr. Märcker.
Preis 3

Geneigte Beſtellungen erbitten baldigſt

Tauusceh Grosse,
Puch- u. Runſthandlung in Halle a. S.
Gusseiserne Säulen und Platten

W „zu vorjährigen billigſten Preiſen
in vorzüglichem, weichen, porenfreien Guß und in 20 verſchiedenen
Längen und Stärken, einfach glatt fertig gegoſſen ab Engros-
Lager in Halle a S., offerirt für baldige Beſtellung neben
I-Trägern und Banschienen.

Otto Weitschüh,
Halle a/S.

Ein neuer Transport hochelegan-
M ter Wagenpferde iſt heute bei

mir zum Verkauf eingetroffen.

M. e in Halle a/S.,Blücher-Straße 6.
Freitag den 5. d. M. M

Perhalte ich eine große Aus-T J Awahl hocheleganter
e Henu0Nerbeh Fagennterdh.,

Gleichzeitig trifft ein Transport

däniſcher Spannpferde
Emil Winkel, Weißenfels a/S.

Weinhandlung von Franz Traeger,
Ranniſche Str. 24 (am alten Markt),

empfiehlt reingehaltene Rhein-, Mosel- und Bordeaux-
Weine, Spanische Weine, ſüße und herbe Ungar-
weine, ſowie deutsche und französische Cham-

Heft 1.

ein.

fabrik findet

in

verlangen können.

Anleihe im gleichen Betrage contrahbirt haben,
Hundert des Capitals, zuzüglich des, durch die fortschreitende Tilgung an den ursprünglichen
Zinsen in dem betreffenden Jabre, ersparten Zinsenbetrages zu tilgen ist, und für welche Sicher
beit durch Verpfändung der zurückgezahlten und dadurch in unser Eigenthum übergegangenen
Hypothekenforderungen gewährt werden soll.

Nach Ausführung dieser Absicht, für deren Durchführung die Leipziger Bank äii,
Garantie tibernimmt, wird die neue Anleihe durch eine erste Hypothek sicher gestellt sein.

Dresden GHalle as. beim MHalleschen Bankverein von

(röllwyitzer Actien-Papierfabrik, Crölbvith.

57 Theil-Schuldverschreibungen

im Betrage von 600 000 Mark.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniss, dass wir die auf unsern Etablissements in CrölIwitz ein.

Hypotheken im Betrage von 600 000 Mark zur Rückzablung bringen Werden, und das
wir dagegen dureh Vermittelung der Leipziger Bank in Leipzig eine 5 procentige

die jährlich mit mindestens einem vom

Die Auflage zur Zeichnung auf obige 600 000 Mark als Hypothek an erster Stelle einge
tragenen Theil Schuldverschreibungen der Cröllwiätzer Actien-Papier-

Mittwoch den 10. März 1880
während der üblichen Geschäftsstunden bei den nachstehend genannten Bankhäusern:

Leipzig bei Becker Co.,
Berlin Hhelbrück, Leo COo.,

Geor e Meuselt Co.,
Meutiso h. Haempf Co.,bei Reinhold Steckner,

Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,
H. V. Lehmann

Wegen aller weiteren Bedingungen wird auf den ausführlichen Prospect,
Zeichnungsst ellen zur Verfügung steht, verwiesen.

Cröllwitz, den 3. März 1880

O. Vefa.

zu einem Zeichnungspreise von 98 in Reichswährung zahlbar statt.
Die Actionaire der Oröllwitzer Actien-Papierfabrik geniessen das Vorrecht, dass sie aut

drei Actien die Zutheilung einer Theil Schuldverschreibung von 500 Mark
Welcher bei den

Cröllwitzer Actien-Papierfabrik.
Acauſfmann.

ten

verkaufe ich einen Poſten

gefrich Arpy
Markt 13.

Wegen bevorſtehender Eröffnung meines

Geſchäfts am hieſigen Platze
in Tapeton, Ilöbolgtoſfen, Teppichen 6tp et

w7

älterer Sachen, namentlich

Teppiche Läuferstoffe
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

PatontNasver-Filtr
zur Verwandlung ſchlechten Trinkwaſ-
ſers in geſundes glanzhelles von 7

50 an bei
Otto Unbekannt,

Kleinſchmieden.

Confirmarden- Anzüge
von 11 Mark an,

Frühjahrs-Ueberzieher,
große Auswahl, von 12 an,
Frühjahrs- Anzüge

S 7

r S S7 e
d

7 S S
S

6 eSchnupfen- u. IHusten- Bonbons

J sicherstes Hausmittel 3
gegen auftretenden Schnupfen und Husten.

S h sollte in keiner Haushaltung fehlen.
a d Nur allein ächt aus der Fabrik -2

von 5e Bernh. Not in Halle a.
e Von r hin Maton Wd h 2 dVe S L Be D. S 5

Pianino
Steinway e Sons, NewyorkK,
J. Feurich, Leipzig, Th. Stein-
weg Nachf., Rraunschweig,
und anderen alten bewährten
Fabriken empfiehlt zu Fabrik-
preisen

Hermann Tuch jun,,

Ein verh. Kutſcher, der auch an-
dere Arbeit zu beſorgen, erhält Stel-
lung ſogleich oder 1. April.

pagner etc. zu ſoliden Preiſen.
Der Detailverkauf findet nur in meinem Comptvoir ſtatt. A. Eſchenbach.

und Flügel aus den Fabriken von

Magdeburg Fürstenwallstrasse 7.

Ich ſuche für einen jungen Mann,
welcher in meinem Geſchäft am 1. April
ſeine Lehrzeit beendet, Stellung.

Eilenburg.
Ed. Gunkel,

Colonialwaaren, Wein und
Samenhandlung.

Tuücht. Landwirthſchafterinnen
u. Verwalter ſuchen Stellen durch

Frau Binneweiss,
gr. Märkerſtraße 18.

Ein Lehrling
mit den nöthigen Vorkenntniſſen fin-

Rittergut Wehlitz b. Schkeuditz. det in unſerm Geſchäft Stellung.

Zörn Steinert.
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

für Saiſon 1880, von, 27 an,

Schlafröcke
von 11 Mark au,

Kinder- u. Knabenanzüge
von 5 an empfiehlt

M
66. Gr. Steinſtr. 66.

Ein gebild. Fräul. ſucht zu ſelbſt
ſtänd. Führ. der Wirthſchaft bei einem
einz. ält. Herrn Stellung oder zur
Erzieh. mutterloſer Kinder. Gefäll.
Offert. unter A. R. abzug. an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Strohhüte
zum Waſchen bittet einzuſenden

Hermine Glück, Modiſtin.
Landsberg bei Halle a/S

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

braven Sohnes, Bruders und Schwe
gers, können wir nicht unterlaſſen,
öffentlich hiermit unſern Dank auszu
ſprechen.

Herzlichen Dank dem MännerGe
ſangverein für den erhebenden Geſan
am Vorabende ſeines Begräbnißtages.

Dank den beiden Herren Geiſtlichen
für die am Grabe geſprochenen Troſt
worte. Dank allen Denen von Nah
und Fern, welche ſeinen Sarg ſo reich
lich mit Kronen und Kränzen ſchmüdh
ten, und Allen, welche dem Dahinge
ſchiedenen das letzte Geleit gaben
Möge Gott Alle vor einem ähnlichet
Schickſale bewahren.

Löbejün, den 2. März 1880.
Die trauernde Familie Deparade.
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Telegraphiſche Depeſche.
Wien,“2. März. Abgeordnetenhaus. Jn Beantwortung

verſchiedener Interpellationen erklärte der Miniſterpräſident,
Graf Taaffe, daß dem Jnslebentreten einer inter-
nationalen Sanitätskommiſſion noch Schwierigkeiten
entgegen ſtänden, da bei einzelnen Regierungen verſchiedenartige
Anſchauungen über den Werth einer ſolchen Kommiſſion herrſch
ten. Graf Taaffe theilte ſodann unter dem Beifall des ganzen

auſes mit, daß der Kaiſer unter dem 29. v. M. das Geſetz
betreffend die Maßregeln gegen die Rinderpeſt ſanktio-
nirt habe und fügte gleichzeitig hinzu, vaß bereits in Ungarn
Einleitungen getroffen ſeien, um die Grundſätze dieſes Geſetzes
auch in der ungariſchen Geſetzgebung zur Geltung zu bringen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 2. März.

Der evangeliſche Oberkirchenrath veröffentlicht ſtatiſtiſche
Mittheilungen über die während des Jahres in den alten preu
ßiſchen Landen vorgenommenen Pfarrbeſetzungen. Die Ge
ſamtzahl der neu beſetzten Stellen mit Einſchluß von 77 nicht
fundirten Hülfspredigerſtellen beträgt 533, gegen 546 im Vor
jahre und 532 im Jahre 1876. In der Beſetzung perſönlicher
Amtsſtellungen iſt dagegen wieder eine weitere Abnahme einge
treten, welcher Rückgang weniger in dem mangelnden Bedürfniß
als in dem noch immer andauernden Mangel an wahlfähigen
Predigtamts Candidaten wie in den geringen Beſoldungsverhält-
niſſen ſolcher Stellungen zu beruhen ſcheint. Das durchſchnitt
liche Lebensalter der im Amte verſtorbenen Geiſtlichen betrug,
61,36 Jahre, der ausgeſchiedenen Geiſtlichen zur Zeit ihres Aus
ſcheidens 70,64 Jahre, der ausgeſchiedenen Geiſtlichen zur Zeit
ihres Ablebens 72,54, der Geiſtlichen überhaupt, ohne Unter
ſchied, ob dieſelben im Amte oder als aus demſelben Geſchiedene
verſtorben ſind, 65,52 Jahre. Was die Amtshandlungen betrifft,
ſo haben im Jahre 1878 ſtattgefunden 476921 Taufen 275 751
Confirmationen, 90 485 Trauungen, 213 878 kirchliche Be
gräbniſſe, während die Geſamtzahl der Communicanten 5 505861
betrug. Zur evangeliſchen Kirche ſind übergetreten: 1764 (gegen
1847 im Vorjahre), dagegen aus derſelben ausgeſchieden: 2193
(gegen 1251). „Mitbeeinflußt iſt dieſes ungünſtige Verhältniß

e

den zu Berlin infolge der ſocialdemokratiſchen Umtrieben fas r und Arnot und Machaerium fertile Grieſebach heißen.in größerer Anzahl erfolgten Austritt aus der evangeliſchen
Landeskirche.“ Der evangeliſche Oberkirchenrath ſcheint die Ur-
ſachen des Austritts aus der evangeliſchen Landeskirche etwas

einſeitig und unvollſtändig aufzufaſſen.
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen und

Forſten hat von der im Verlage von Julius Springer in Berlin
erſchienenen Schrift des Profeſſor Dr. Altum zu Eberswalde.
„Unſere Mäuſe in ihrer forſtlichen Bedeutung“,
welche das Leben der Mäuſe in den Forſten, ſowie die Mittel,
dieſen Feinden wirkſam entgegen zu treten, eingehend behandelt,
eine Anzahl Exemplare ankaufen laſſen und dieſelbe zur Ver-
theilung an die Oberförſter den Provinzialregierungen über-
mittelt.

Uebelkeit, Kopfſchmerz und Hitzegefühl im Kopfe beſtehen.

Auf die Erklärung des Reichsanzeigers, betreffend den
Bericht der Peſtkommiſſion erwidert Profeſſor Hirſch
in der „Nat.Ztg.“ u. A.

„Als ich dem hohen Reichskanzleramte den Kommiſfionsbericht
zu überreichen die Ehre hatte war ich mir deſſen wohl bewußt, daß
die deutſche Regierung gegen das ruſſiſche Gouvernement Rückſichten
zu nehmen hat, welche durch einzelne wenige Notizen in unſerem
Bericht vielleicht hätten verletzt werden können. Daraufhin richtete
ich auch am 13. Juli an die hohe Staatsbehörde die Bitte, mir,
falls der Bericht veröffentlicht werden ſolle, denſelben zurückzugeben
damit ich alles etwa Anſtößige aus dem Wortlaut beſeitige, wobei
ich übrigens die Bemerkung nicht unterdrücken will, daß ſelbſt das
Wenige, was etwa als verfänglich hätte gedeutet werden können,
ſehr harmloſer Natur war, daß ich bei dieſer wie bei allen übrigen
Gelegenheiten bei welchen ich den Gegenſtand öffentlich beſprach
mehr bemüht geweſen bin, die ruſſiſche Regierung gegen manche
gegen dieſelbe erhobene Angriffe in Schutz zu nehmen, als Angriffe
u erheben.dot h an einzelnen Stellen Grund zu Bedenken; auch dieſe
habe ich beſeitigt und ich lieferte den Bericht in der Abſicht zurück,
auf Verlangen auch noch weitere Aenderungen vorzunehmen. Die
Bereitwilligkeit, alles, was die Spur eines aggreſſiven Charakters in
dem Berichte tragen konnte aus demſelben zu r habe ich
durch mein Verhalten deutlich dokumentirt und der alsbald im Druck
erſcheinende Bericht wird den Beweis dafür geben.“

Die Mitglieder des Reichsgerichts haben be-
ſchloſſen, nach dem Vorgange des früheren Obertribunals, des
ReichsOberHandelsGerichts u. ſ. w. eine Sammlung der
jenigen Entſcheidungen des Reichsgerichts zu veröffent-
lichen, welche wegen der entſchiedenen Rechtsfragen oder wegen
der eigenthümlichen Geſtaltung des Falles von beſonderem
Jntereſſe ſind. Die Sammlung wird in zwei ſelbſtſtändigen
Abtheilungen, Entſcheidungen in Civilſachen und Entſcheidungen
in Strafſachen, publicirt werden. Von den Entſcheidungen in
Civilſachen werden vorausſichtlich alljährlich zwei Bände, von
den Entſcheidungen in Strafſachen nur ein Band herausgegeben
werden. Der Band von 30 Bogen wird nur 4 koſten. Der
Verlag iſt der Firma Veit und Comp. übertragen worden.

Die vielen Verhaftungen von Sozialdemo-
kraten in Altona beginnen Aufſehen zu erregen, denn es ſitzen
bereits nahezu 50 Perſonen hinter Schloß und Riegel. Unter
den Verhafteten befindet ſich auch der ehemalige Reichstags
abgeordnete Reimers; für denſelben wurde eine anſehnliche
Kaution ſeitens der Partei geboten, doch lehnte die Staatsanwalt-
ſchaft die Annahme derſelben kurzweg ab. Es wurde auch ein
aus Berlin ausgewieſener Sozialiſt Graſenick als beſonders
verdächtig zur Haft gebracht.

Parlamentariſches.
Am 29. Februar verſchied zu Lich Fürſt Ludwig zu Solms-

Hohenſolms-Lich. Geboren am 24. Januar 1805, war er Mit-

des preußiſchen Herrenhauſes.
Der Abg. Windthorſt hatte, der „Weſ.Ztg.“ zufolge, am

Der von mir auf hohe Verfügung amendirte Bericht

die ſalzſaure Verbindung. Erſteres ſtellt eine ſyrupdicke Flüſſigkeit
dar, die, im Waſſerſtoffſtrom deſtillirt, farblos iſt, an der Luft aber
ſehr bald braun wird; ſie reagirt ſehr ſtark alkaliſch, bildet mit Salz-
ſäure Nebel, hat einen an die Pyxidinbaſen erinnernden Geruch und
fiedet bei 180 C.

ren e z u

4,7 Millionen Schüler, auf eine Schule kommen 66 Schüler, Schul
Ausgabe per Kopf der Bevölkerung 74 kr. ö. W.; Spanien: 17
Millionen Einwohner 20.000 Schülen, 1,6 Millionen Schüler, auf

eine Schule kommen 56 Schüler, Schul-Ausgabe per Kopf der Be
völkerung 70 kr. ö. W.; Jtalien: 28 Millionen Einwohner, 47.000
Schulen, 1,9 Millionen Schüler auf eine Schule kommen 40 Schüler,
Schul- Ausgabe per Kopf der Bevölkerung 42 kr ö. W.; Rußland:
74 Millionen Einwohner 32.000 Schulen 1,1- Million Schüler, auf
eine Schule kommen 36 Schüler Schul-Ausg be per Kopf der Be
völkerung 14 kr. ö. W.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Sitzung am 19. Februar.
Herr Remy-Gera hält einen intereſſanten Vortrag über die ver

2 r.

Herr Dr. Kobert beſpricht im Anſchluſſe an die chemiſchen Aus
einanderſetzungen des Hrn. Dr. Hornemann die phyſiologiſchen Wirkungen
dieſes Alkaloids.

worden, daß dieſem Mittel die Vandwurm abtreibende Kraft der ſindertheilt u. a. dem Herrn Ch. Menſch in Halberſtadt aufGranatwurzelrinde innewohne. Zwei darauf hin an Menſchen an
geſtellte Verſuche erwieſen die giftige Eigenſchaft des Mittels, be
ſtätigten aber nicht die ihm zugewieſene Wirkung.
Franzoſen ausnahmslos angewendete gerbſaure Salz muß wegen

Namentlich von franzöſiſcher Seite iſt behauptet

Das von den
ſeiner ſchweren Löslichkeit für noch viel unwirkſamer dem Bandwurme
gegenüber erklärt werden. Es muß ſomit neben dem Pelletierin in

aufzuſuchen jetzt unſer Beſtreben ſein muß. Derſelbe beſpricht

phyſiologiſchen Wirkungen dieſer ſeit einiger Zeit ſo ſehr in Auf-
nahme gekommenen Rinde. Es giebt 4 Sorten von Quéebracho,
welche Aspidosperma Ouebracho Schlechtendal, Loxopterygium
uebratschia Lorentzii Grieſebach, Jodina r hombifolia Hooker t2 ſebach, zur Bereitung von Oel-Lack und Oel-Firniß; dem Herrn G. Tuchen

erſten werden auch als Quebracho blanco und Q. colorado be- in Schönebeck a E.

len
Die beiden

Phyfiologiſch wirkſam iſt wahrſcheinlich nur die erſtere.
hre Haupteigenſchaft iſt die Verminderungbeliebiger Form n

von Athemnoth. Dieſe Jndication iſt von Dr. Penzoldt in Er
langen aufgeſtellt, der namentlich bei der Dyspnoe durch Emphysema
pulmonum und chroniſche Bronchitis herrliche Erfolge ſah. Später
hat Lagner in Breslau die Subſtanz auf ihre unangenehmen Neben
wirkungen unterſucht und geſunden, daß dieſe in n

Derſelbe
Autor fand zugleich, daß das Mittel um ſo entſchiedener gegen Athem
noth hilft, je größer die Reſpirationsfrequenz des Patienten vorher
war. Bei jder Dyspnve der Greiſe und der Herzkranken ſah er die
wenigſten Erfolge, die meiſten dagegen bei n und chroniſcher
Vronchitis. Jn Halle iſt das Mttel ebenfalls bereits eingebürgert,
Ref. ſah vom Gebrauche deſſelben, außer bei Emphyſem und chroniſcher
Bronchitis, beſonders nei Erfolge T bei urämiſchem Aſthma.
Da das Mittel billig iſt, ſo kann es nicht dringend genug empfohlen
werden. Mann benutzt von ihm ein Extrakt, welches in verſchiedener
Weiſe dargeſtellt werden kann leider wird es neuerdings viel ver
fälſcht und iſt daher das Extrakt vor der Anwendung erſt auf ſeine
Güte zu prüfen. Derſelbe gedenkt ſchließlich noch der Verſuche
Pettenkofers über deu Genuß friſchen Urins, welcher auf den thieriſchen
Organismus vollkommen indifferent iſt, woraus Pettenkofer die für
die Praxis höchſt wichtige Folgerung zieht, daß das Einleiten des
Urins in Flüſſe keinen ſchädlichen Einfluß auf die Geſundheit ausübt.

der Granatwurzelrinde noch eine andere Subſtanz enthalten ſein, die

und beſtürmt hatte, die Erbauung der Bahn durch unſern Ort
u

9 8ſchiedenen Stellungen der Erde gegen die Sonne experimentell ver nicht zuzugeben, aus Furcht, Handel und Wandel dadurch zu

ſtädte ganz im Intereſſe unſerer Stadt und beſchloß deshalb, ſie
ruiniren. Man fand das Vorgehen der Magiſtrate der 4 Saal-

in jeder Beziehung zu unterſtützen. Ein nicht minder intereſſanter
Punkt war die Debatte über die hohen Gerichtskoſten, über das
Inſtitut der GerichtsVollzieher, das in Folge der Stellung dieſer
Beamten, die ganz allein im Auftrage des Klägers zu han-

deln ſcheinen, durchaus kein beliebtes iſt. Laien ſowohl als die
anweſenden Juriſten waren einig behufs Reviſion dieſer hohen
Gerichtskoſten und der Stellung der Gerichts-Bollzieher eine

Eingabe an den Reichstag zu machen.
im ganzen Reiche eine baldige Nachahmung finden.
noch circa 70 Perſonen ihren Beitritt zu dem Vereine erklärt
hatten, wurde die Sitzung nach 11 Uhr geſchloſſen.

Möge dieſes Vorgehen
Nachdem

Patentertheilungen.
Vom kaiſerl. deutſchen Patentamte ſind neuerdings Patente

einen mehrſchärigen Säepflug; dem Herrn Th. Hornhauer in
Dresden auf eine HubbSchloßconſtruction für Anwendung von
Hauptſchlüſſeln; dem Herrn F. Schlott in Gohlis-Leipzig auf
Neuerungen an Poſaunen; dem Herrn G. Schmager in Leipzig
auf eine Arretirung an Wagagen; dem Herrn F. Sohl in Magde-
burg auf eine Bremsvorrichtung für Wagen dem Herrn O. Thal-
witzer in Halle aS. auf einen Apparat zur Darſtellung von

ferner im Anſchluſſe an einige vorliegende Stücke von Cortex Que- Oelruß; dem Herrn E. G. Vonhof in Sachſenburg i. Thür.
bracho, welche Hr. Dr. Hornemann gleichfalls mitgebracht hat, die e ie rn Freiberg i/S. auf Verbeſſerungen an Fangftangen für rauf eine Speckſchmiervorrichtung; dem Herrn J. O. Zwarg in

dem Herrn C. Köppe in Firma Hecht u. Köppe in Leipzig au
eine verſtellbare Rohrbürſte für Dampfkeſſel; dem Herrn J. C.
Zimmermann u. O. Holtzwich in Dresden auf einen Apparat

und C. Matthes in Gr. Salze auf einen
Kohlenſäure-Entwickelungsapparat; dem Herrn W. Bernhardt in
Fiſchendorf bei Leisnig i S. und E. Eſchke in Leisnig iſS.

auf einen mechaniſchen Wolltrockner.

e

Hr. Herbſt legt Kryſtalle von ſalzſäurefreiem Platinchlorid vor.
Dieſelben werden nach Norton erhalten, indem man 1 Molekül des gewöhn-

1 lichen käuflichen Platinchloridwaſſerſtoffes mit 2 Mol. ſalpeterſaurem3 Einſiedlerkrebs genannt, welcher, da ſein Hinterleib der ſchützendenSilber vorſetzt, den entſtehenden Niederſchlag abfiltrirt und das Filtrum
eindampft.

S Delitz ſch, 2. März. Nach dem vom hieſigen Magiſtrat
erſtatteten Verwaltungsbericht pro 1878 iſt in der Forſtver-
waltung ein ziemlich ungünſtiges Reſultat erzielt worden. Es
ſind nämlich eingegangen für verkaufte Hölzer 888 60 für
verkaufte Pflanzen 73 .4 38 für Holzleſekarten 12 75

in Summa 974 73 Ausgegeben ſind dagegen in Summa
1080 .4 49 ſo daß ein Zuſchuß von 105 76 nothwen

Sonntag, einer Aufforderung des Reichskanzlers folgend, eine
längere Beſprechung mit demſelben.

Schul Statiſtik.
Folgende SchulStatiſtik dürfte von Jntereſſe ſein. Die Ziffern ſind

in runden Zahlen angegeben: Deutſchland hat 42 Millionen Einwoh-
ner, 60.000 Schulen, 6 Millionen Schüler, auf eine Schule kommen 100
Schüler, Schul-Ausgabe per Kopf der Bevölkerung 1 fl. 48kr. ö. W.; Eng
land: 34 Millionen Einwohner, 58 000 Schulen, 3 Millionen Schüler,
auf eine Schule kommen 52 Schüler, Schul-Ausgabe per h der

onenBevölkerung 93 kr. ö. W.; Oeſterreich-Ungarn: 37 Mi
Einwohner 30.000 Schulen 3 Millionen Schüler, auf eine Schule
kommen 104 Schüler, m per Kopf der Bevölkerung 84
kr. ö. W.; Frankreich: 37 Millionen Einwohner, 71.000 Schulen

S

waltung theilt der Magiſtrat Folgendes mit.

in denſelben 69 Vorlagen erledigt worden. Bei dem Magiſtrate

dig geworden iſt. Ueber den Geſchäftsumfang in der Ver
Es ſind 13

Sitzungen der StadtverordnetenVerſammlung abgehalten und

ſind bearbeitet 4672 Vortragsnummern und bei der Polizeiver
waltung 3230. Bei dem Standesamte ſind regiſtrirt Geburts
anzeigen 341, Eheſchließungen 62, Todesfälle 251.
Polizeiübertretungen ſind erfolgt 251, davon ſind durch Mandat
erledigt 230. Auf gerichtliche Entſcheidungen haben 21 ange
tragen. Jn 9 Fällen iſt die ſubſtituirte Haſtſtrafe vollſtreckt.
Außerdem kamen vor 2 Selbſtmorde, 1 Brand. Es wurden
Reiſepäſſe 56, Paßkarten 18 ertheilt und Transporte 57 einge-
leitet. Die Zahl der Niederlaſſungen beträgt 86.

c Wittenberg, 2. März. Die Eröffnung der vom
hieſigen Gewerbeverein im Laufe dieſes Sommers in Ausſicht
genommenen Gewerbe Ausſtellung ſoll, wie jetzt feſtgeſtellt
iſt, definitiv am 1. Juni d. J. erfolgen. Als Ausſtellungsort iſt
das Schreiber'ſche Etabliſſement gewählt. Ueber den Stand
des Unternehmens verlautet bis jetzt nur Günſtiges. Die
Schifffahrt auf unſerm Elbſtrome iſt, da die Fahrrinne eisfrei
geworden, durch circa ein Dutzend Kettendampfer, die eine
Menge beladener Schleppkähne ſtromaufwärts führten und zahl-

öffnet.

an andere Dampfer abgeben müſſen.

reiche andere Fahrzeugen mit Beginn des Monats wieder er-
Der Waſſerſtand iſt indeß ein derartiger, daß Rad

dampfer ihrer Radkäſten wegen die hieſige ältere Strombrücke

i i ihre S ä üglied des königlich preußiſchen Staatsraths und erbliches Mitglied noch nicht aſſiren können und ih Schleppkähne vor der Brücke

fehler entſtellt werden ſollte.

Patentanmeldungen.
Herr F. Aug. Schulz in Zeitz hat ein Patent nachgeſucht auf

eine Neuerung an Gasfeuerungen.

Vermiſchtes.
[Jm neuen Aquarium)] und Muſeum in der Friedrichs-

ſtraße 176 in Berlin ſind in dieſer Woche die erſten Sendungen
aus dem Mittelmeere in erfreulichem Zuſtande eingetroffen. Der
harte und lange Winter hatte dies bisher unmöglich gemacht. Be
ſondere Aufmerkſamkeit in dieſer erſten Sendung erregte eine Colonie
Fadenroſen größter Art. Es ſind dies fleiſchfreſſende Polypen, Blu
menthiere von außergewöhnlicher Schönheit. Jhre ſtets ſich durch
einander bewegenden langen grünen Fühler oder Fangarme haben
zarte violette Spitzen. So ſchön dieſe Blumenthiere ſind, ſo gefähr-
lich ſind ſie auch. Was in ihre Nähe kommt, ob Fiſch, Krabbe oder
Mießmuſchel, wird umſchlungen, betäubt undverſpeiſt. Außer dieſen
Rieſen aus dem Geſchlecht der Blumenthiere iſt noch eine Anzahl
kleiner farbenfrächtiger Seeroſen iu verſchiedenen Arten angelangt,
darunter die purpurrothe Erdbeerroſe, die Gürtelſeeroſe, das See
mannsliebchen. Von den Krabben ſei beſonders der Eremiten oder

Kalkſchale entbehrt, ſich ein fremdes Haus, in der Regel ein leeres
Schneckenhaus aneiguet, worin er ſich ſo feſthält, daß man ihn eher

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. in Stücke reißen, als herausziehen könnte. Häufig findet man auf
dem Gehäuſe noch eine Seeroſe.

Ueber Druckfehler] leſen wir in der „Allg. Schweizer
Ztg.“ Folgendes: „Eine Anzahl Profeſſoren in Edinburg beſchloß
einſt, ein Buch zu veröffentlichen, das durch keinen einzigen Druck-

Neun gelehrte und kundige Männer
laſen deshalb die Correkturbogen und ſetzten ſchließlich einen Preis

von 10 Lſtrl. (200 auf jeden Druckfehler, den Jemand in dem
fertigen Werke finde. Und ſiehe da! Schon das Titelblatt enthielt

einen Druckfehler. Wenn vas bei einem Buche geſchieht, von dem

4 Bernburg, 2. März. Die geſtrige Verſammlung un
ſeres BürgerVereins zählte unſtreitig zu den beſuchteſten und
intereſſanteſten, die der Verein ſeit ſeinem Beſtehen aufweiſen

kann. Hervorgerufen wurde die Betheiligung an erſterer durch
die Gegenſtände, die auf der TagesOrdnung ſtanden, zu welchen

würde, verlief dieſelbe ſehr ruhig und beſchloß die Verſammlung

die SchlachthausAngelegenheit, ſowie der Bau der Linie Cönnern
Bernburg-Calbe gehört. Entgegen der allgemeinen Erwartung,
daß der erſtere lebhafte, ſogar ſtürmiſche Debatten hervorrufen

eine Eingabe an den Gemeinderath gelangen zu laſſen, ein dahin-
gehendes Project der Anlage eines ſolchen Jnſtitutes noch auf
einige Jahre hinauszuſchieben, bis man noch mehr Erfahrung

jeder Bogen 9 Mal corrigirt und revidirt wird, immer von einem
Anderen und in aller Ruhe und Gemächlichkeit, um wie viel eher

muß dies einem Zeitungsblatte paſſiren, das im Fluge weniger
Stunden geſchrieben, geſetzt, corrigirt, gedruckt, abgezählt, gefalzt
und ausgetragen werden ſoll. Der wahrhaft gebildete und ein
ſichtige Leſer wird daher immer die nöthige Nachſicht üben und im
Geiſte ſelbſt ergänzen und verbeſſern, wo dies nöthig iſt. Der un
verbeſſerliche Krakehler und Raiſonneur aber mag es uns glauben,
daß er in einer Zeitungsnummer, die er uncorrigirt bekommen und
drei Tage lang beliebig oft durchleſen kann, doch noch Fehler ſtehen
laſſen wird.“

[Von Stufe zu Stufe.] Der Jngenieur S. in Berlin,
welcher in der Gründerzeit „auf Gummi“ fuhr, iſt jetzt ſo weit
heruntergekommen, daß er am Dienstag Abend aus Noth wie
er ſelbſt angiebt einem Droſchkenkutſcher von einer Halteſtelle
in der Koppenſtraße eine Peitſche ſtahl. Die Collegey des Be-
ſtohlenen, welche den Diebſtahl bemerkten, ergriffen den S. und
übergaben ihn einem Schutzmann, der ihn zur Haft brachte.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zwiſchen der Akademie der Wiſſenſchaften in Liſſabon und

der Kommiſſion zur Orthographie Reform in Porto iſt eine
intereſſante Fehde entbrannt, die an deutſche Vorkommniſſe vielfach

Fachmänner ſeien darum auf das Büchlein des Dr. Jozé
Barbéza Lego „A academia real das cièncius de Lisboa èé a

aufmerkſam ge

erinnert.

Comision de reférma ortogràfica do Porto“
macht. (Liſſabon, Livraria A. M. Pereira.)

n Perthes) findet bei der „Nation“ uneingeſchränkte Aner
Sie meint, kein Franzoſe hätte eine ſolche Arbeitennung.

liefern können.

Reſidenz entdeckten, wie aus Böhmen gemeldet wird,

lege in Venedig vor. Ein auf dem Gemälde angebra triumphbogen trägt in lateiniſcher Sprache die nachſtehende Se

Aus der Reyvista Duropea (Madrid), Nr. 308, heben wir
hervor eine Studie über El pintor aleman hüngaro Aigael
Munkacsy von Dr. Juan Faſtenrath. nKarl Hillebrand's „Geſchichte Frankreichs“, II. Band

Jn einem großen Saale der Leitmeritzer iſt
er bekannte

Maler Zapletal und der Conſervator Gruß ein Gemälde von be
deutenden Dimenſionen einen echten Paolo Veroneſe aus
dem Jahre 1575, Dafſſelbe ſtellt den Empfang des franzöſiſchen und
polniſchen Königs Heinrich III. durch den Dogen Ludovico Mocenige
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ſchrift zFeinrich dem Dritten, dem Könige von Frankreich und
Polen, dem allerchriſtlichen, nie beſiegten und energiſchſten Vor
kämpfer der chriſtlichen Religion, bei ſeiner Ankunft die venetianiſche
Republik r Beweiſe ihrer alten Freund 3 und Ergebenheit.“
Auf der Rückſeite des Gemäldes befindet ſich das Familienwappen
der Grafen Wratislaw; Graf Johann Adalbert Wratislaw war
1676--1709 Biſchof von Leitmeritz, und es dürfte daher die An-
nahme der Gewißheit nicht entbehren, daß derſelbe, als Kunſtfreund
C und gerühmt, das hervorragende Gemälde der biſchöflichen

alerie widmete.

Heer und Marine.
Für die Zulaſſung zur Zahlmeiſter-Karriéère hat der

Kriegsminiſter unter dem 26. Februar Folgendes beſtimmt: Zur Aus
bildung für den Zahlmeiſterdienſt ſind fortan nur Unverheirathete zu
zulaſſen. ZahlmeiſterAſpiranten, welche auf Beförderung ar Zahl-
meiſter reflektiren, haben bei Anbringung des Geſuches um Ertheilung
des Heiraths-Conſenſes den Nachweis über ein Privat- Einkommen
von mindeſtens 750 Mark jährlich zu führen. Jn geeigneten Fällen
darf von dieſem Nachweiſe mit Genehmigung des General-Kom-
mandos abgeſehen werden.

Handel, Jnduftrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
elegentlich des nun vollendeten Durchbruchs des Gott-

hard-Tunnels dürfte es intereſſiren, jene Summen zu kennen, mit
welchen ſich t Bahnen an dieſem großartigen Unternehmen
in der Hoffnung betheiligten, eine bedeutende Steigerung ihrer Ein-
nahmen durch eine vermehrte Güterbewegung nach Eröffnung der Gott-
hardbahn zu erzielen. Jn erſter Linie ſind es die Schweizerbahnen
und zwar die Schweizeriſche Nordoſtbahn und die Schweizer Central
bahn mit je 3500 000, denen ſpater noch 750 000 Fres. folgten. Die
Bahnen ElſaßLothringen betheiligten ſich mit einer Subvention von
2717000 Fres. Die Köln-Mindener, Bergiſch-Märkiſche, Heſſiſche
Ludwigsbahn, Rheiniſche und Pfälziſche Bahn gaben je eine Million
Francs. Der Badiſche Staat als Beſitzer der Badiſchen Bahnen
zahlte gleich Elſaß Lothringen 2717000 und der Preußiſche Staat als
Hauptintereſſent der Saarbrücker Kohlen und Staatsbahn 1500000.
Jm Jntereſſe des allgemeinen Verkehrs wurde außerdem vom Deutſchen
Reiche ein Betrag von 8066000 Fres. beigeſteuert. Es wurde dem
nach an Subventionen für die Gotthardbahn von Deutſchland allein
eine Summe von 20000000 Fres. gegeben.

Wie man aus Braunſchweig berichtet, iſt die Dividende der
Braunſchweig-Hannoverſchen Hypothekenbank pro 1879
auf 5, pCt. feſtgeſetzt. Für 1878 wurden, wie bekannt, 52 pCt.
Dividende vertheilt.

Aus Ködslin telegraphirt man daß in der am Sonnabend
dort ſtattgehabten Sitzung des Curatoriums der Pommerſchen
Hypotheken-Actien-Bank der Rechnungsabſchluß für das ver-
gangene Jahr vorgelegt und die Dividende auf 4 pCt. feſtgeſetzt
worden iſt. Die 1879er Dividende bleibt zwar um I pCt. gegen
über der betreffenden Ziffer des Jahres 1878 zurück, mit Rückſicht
auf die ſchlechten Verhältniſſe der ganzen Geſchäftsbranche, die
manche Jnſtitute ſogar zwingen, gar keine Dividende zu vertheilen,
werden die Actionäre der Pommerſchen HypothekenActienBank das
erzielte Reſultat immer noch für befriedigend anſehen dürfen.

Aus Lübeck wird berichtet, daß die Verwaltung der Eutin-
Lübecker Eiſenbahn jetzt beſchloſſen hat, die 5-prozentige Priori-
täts Anleihe der Geſellſchaft zu kündigen und in eine 4,prozentige
zu convertiren.

Jn Beziehung auf die Cautionsleiſtung beim Sub-
miſſionsverfahren iſt die Erleichterung geſtattet, daß auch

Wechſel auf erſte Bankhäuſer (ſogen. Aral-Wechſel) deponirt werden
können. Es wird dadurch den Bau- Unternehmern und Jnduſtriellen
die Erleichterung gewährt, daß ſie den nicht unbedeutenden Zinſen-
verluſt erſchweren. Es wird dadurch auch ſolchen techniſchen Kräften
die Gelegenheit gegeben, ſich zu betheiligen, denen bisher durch die
finanziellen Schwierigkeiten die Concurrenz an den Submiſſionen
verſchloſſen war.

Viehmärkte.
Berlin, 1. März. Zum Verkauf ſtanden: 2622 Rinder,

9826 Schweine, 1576 Kälber, 9768 Hammel. Das Geſchäft in Rind
vieh war, trotzdem die EngrosSchlächter ihae Vorräthe ziemlich ge
räumt hatten, alſo heute etwas mehr kauften, ſehr flau und ſchlep-
pend. Der Grund hiervon iſt daß die Exporteure ſich nur ſehr
reſervirt hielten, außerdem aber der Auftrieb an und für ſich viel
zu hoch war. Es blieb ein nicht unbedeutender Ueberſtand. Bezahlt
wurde 1. Qualität mit 58--60 2. Qualität mit 50--53
3. Qualität mit 42-45 und 4. Qualität mit 30--33 pro
100 Pfd. Schlachtgewicht. Jn Schweinen, welche heute ca. 2000
Stück mehr wie am vorigen Montag am Markt, war der Handel
eben des zu hohen Auſtriebes wegen ebenfalls ein ganz langſamer
und rer Während geſt rn noch, trotzdem m Export weniger
gekauft wurde, die Preiſe von voriger Woche in 1. und 2. Waare
(54-—56 reſp. 48--51 maßgebend waren gingen dieſelben heute
um durchſchnittlich 2-3 zurück. (Mecklenburger 51--53, Land
ſchweine 46--48 und Ruſſen 44--47 lebend Gewicht bei 20 pCt.
Tara.) Bachuner waren nicht am Markt. Das Kälbergeſchäft
war ſehr flau und wurde für beſte Waare nicht mehr wie 50, für
geringere kaum 40 pro 1 Pfd. Schlachtgewicht angelegt. Ham-
mel waren in Felge der hintereinander folgenden ziemlich guten
Märkte in großer Anzahl aufgetrieben. Was dieſes Geſchäft anbe-
trifft, ſo war daſſelbe, da der Bedarf verhältnißmätzig nur gering,
ſehr ſchlecht, und wurde auch hier der Markt lange nicht geräumt.
Ausgegeben wurde für beſte Qualität 50, für gute, ſehr viel ver
tretene Mittelwaare 45 und für geringe 40 45 pro 1 Pfd. Schlacht
gewicht.

Lotterie.
Jn der am 2. d. M. fortgeſetzten zweiten Ziehung 3. Klaſſe 97.

königlich ſächſiſcher Landeslotterte fielen folgende Gewinne auf
die beigeſetzten Nummern:

50 000 auf die Nr. 51 872.
15 000 auf die Nr. 51 321.
5000 auf die Nr. 86 099.,
3000 auf die Nru. 45 897. 64 091. 96 918.
1000 auf die Nrn. 4207. 12 424. 19 480. 23 942, 26 612.

28 957. 39 752 40 335. 53 778. 57 225. 65 830. 69 636. 76 176. 78 259.
84 819. 86 899. 89 321.

500 auf die Nrn. 3899. 5923. 6864. 10 466. 10 726. 13 593.
14 355. 15 891. 21 954. 22 045. 26 069. 27 561. 30 513. 33 394. 33 767.
37 361. 37 473. 48 893. 52 907. 58 797. 59 437. 60 383. 65 772. 67 772.
70 952. 73 276. 75 819. 79 253. 82 613. 82 919. 84 194. 85 202. 88 669.
88 761 93 585. 96 529.

Literariſches.
Allgemeine Geſchichte in Einzeldarſtellungen. Herausge-

geben von Wilh. Oncken. 16. Abtheilung. Geſchichte von
Hellas und Rom. Von G. F. Hertzberg. Subſkriptionspreis
3 Einzelpreis für Nichtabonnenten 6 Berlin, G Grote.

Die vorliegende Lieferung des von uns mehrfach ausführlich
gewürdigten, im beſten Sinne populären Geſchichtswerkes führt im

mus“, die Geſchichte Roms bis zu Sulla's Erſtürmung der Stad
und Aechtung ſeiner Gegner.
ſtatue in Neapel und Campidoglio erſcheinen auf 2 g
Vollbildern neben 7 inſtruktiven Textab her und einer von
Henry Lange geſtochenen Karte von AltJtalien als höchſt er.
wünſchte Beigaben zum Texte.

Wochen Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, den 28. Februar

Activa.
1) Metahbeſt. (der Spen an

coursf. deutſchem Gelde u. an
Gold in Barren oder ausländ.
Münzen) das Pfund fein zu

elungenen

m

Gegen d. 23. Febr,

1392 berechnet 533,166,000 Abn. 4,810,000
2) Beſt. an Reichekaſſenſcheinen 43,896,000 Zun. 460000
3) do. an Noten and. Banken 30539,000 Zun. 7,8001000
4) do. an Wechſeln 3382018 000 Zun, 20,150 000.
5) do. an Lombardforderungen 46,348,000 Zun, 1,35)000.
6) do. an Effekten n 8 318,000 Zun. 69,000.7) do. an ſonſtigen Wetben un 26,207,000 Zun. 1,650,000.

Pa pa.8) Das Grundkapital 120,000,000 unverändert.
9) Der Reſervefonds 15,223,000 unverändert.

10) Der Betr. der umlauf. Noten 726,567,000 Zun. 11,122,000
11) Die ſonſt. tägl. fälligen Ver-

249,472,000 Zun 14,402,000bindlichkeiten n12) Die ſonſtigen Paſſiven e 631,000 Zun. 73.000.

Deutſche Seewarte. oUeberſicht der Witterung. 2. März.
Das barometriſche Minimum, welches geſtern nördlich von

Schottland lag, iſt etwas oſtwärts bis zur norwegiſchen Küſte fort
geſchritten und bedingt Fortdauer der unruhigen bis ſtürmiſchen
Witterung im Nordſeegebiete, während über der Oſtſee meiſt mäßige
ſüdweſtliche Winde wehen. Auf den Scillys heriſcht voller Weſtſüd
weſtſturm. Jn Deutſchland iſt bei vielfach zu Regen geneigtem
Wetter die weſtliche Luftſtrömung lebhafter geworden, in Oeſterreich
dagegen herrſcht ſtilles wolkenſoſes Wetter mit leichten Fröſten,
Leipzig hatte heute Morgen Gewitter. Orö geſtern Abend Wetter-
leuchten. Nizza: Nord, leicht, wolkenlos, Plus 7,8 Grad.
Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: in Haparanda 6.,8, Petersburg 28, Ham
burg 3,9, Memel 2,8, Paris 4,1, Karlsruhe 5,4 München

5,4, Leipzig 2,5, Berlin 42.
Verzeichniß

der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 29 Februar. Geiſeier, Cement, v.
Stettin n. Deſſau. Enger, Güter, von Hamburg n. Dresden.
Neumann, Güter, v. Tangermünde n. Dresden. Freiberg, Rog
gen, v, Stettin n. Deſſau. Dürre, leer, v. Magdeburg n. Außig.
Seedorf, Strm. Rohmann, desgl. Kuhnert, leer, v. Tangermünde
n. Außig. Mehl, leer, v. Magdeburg n. der Saale. Hanſen
desgl. Muhme, leer, v. Magdeburg n. Mühlberg

Niegripp-Magdeburg. Am 1. Marz. Eöhring, Holz, v.
Brandenburg n. Aken. Helwig, Güter, v. Stettin n. Magdeburg.

Keßler, leer, v. Parey n. Magdeburg. Merſeburg, leer, von
Genthin n Außig. Spalteholz leer, v. Burg n. Dresden.

3. Buch, betitelt: „Die Revolution. Der Bürgerkrieg. Der Cäſaris-
Schnuppe, leer, v. Niegripp en. Magdeburg. Löffler, desgl.
Krüger, desgl.

e Petanntmachungen.

Königliches Amtsgericht IV.
Eisleben, am 24. Februar 1880.

Firmen-Regiſter.
Zufolge Verfügung vom 20. d. Mts. iſt am heutigen Tage

No. 457 eingetragen worden:
Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:

Kaufmann Edmund Schmidt in Eisleben.
Ort der Niederlaſſung:

Eisleben.
Bezeichnung der Firma:
Edmund Sschmäckt.

(gez.) Herrmannm-

I Eentral-Organ für ganz Deutſchland.
unter

Königliches Amtsgericht IV.
Eisleben, am 21. Februar 1880.

FirmenRegiſter.
Zufolge Verfügung vom 20. d. Mts. iſt am heutigen Tage

No. 458 eingetragen worden:
Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:

Kaufmann Ferdinand Lante in Eisleben.
Ort der Niederlaſſung:

Eisleben.
Bezeichnung der Firma:
Perdinand Laute.

(gez.) Herrmann
n

unter

Deutſchen Reich,
Fr. Eduard Keller.

allen deutſchen Unterrichts

Handels-Regiſter.
Jn unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei der unter No. 31 eingetragenen

Geſellſchaft

Ad. Mögling Comp.Folgendes eingetragen worden
Die Handelsfrau Loniſe Beyer geborene Mögling hier iſt am 31. De

cember vor. Jahres aus der Geſellſchaſt ausgeſchieden.
Eingetragen zufolge Verfügung vom 21. am 26. Februar 1880.

Schnering, AmtsgerichtsSekretair.
Querfurt, den 26. Februar 1880.

Königliches Amtsgericht.

Stelle Geſuch.
Einverheirath. herrſch. Diener, gew. Hülfe des Betriebsführers

reu und zuverläſſig, ſucht, geſtützt auf 7 v ee en rin tüchtiger Steiger
Ztellung als Diener, Bote, Aufſeher ſ f tder irgend andere Beſchäftigung. Her guln O ortigen Antritt

Abe iſt in allen Arbeiten geſchickt und ſuchtrauchbar, würde auch eine Kutſcher l welcher theoretiſch und
Alle annehmen, da er über 6 Jahre in praktiſch erfahren, eine Bergſchule mit
nem fürſtlichen Marſtalle geweſen u. gutem Erfolg abſolvirte und dem ſonſt

Mahren und Pferdepflege gründlich ge beſte Zeugniſſe zur Seite ſtehen.
ent hat. Gefl. Offerten erbeten unter

38 Für ein größeres Braun 30
kohlenbergwerk der Pro

vinz Sachſen wird zur Vertretung und

lich eine Nummer.

Seminarieu, Präparandenanſtalten, Mittel,
Volks und Fortbildungsſchulen.

„Deutſchen Schulmann“ werden mit 40 .4

und „Der Deutſche

lungen nehmen Beſtellungen an.

bitte zu verlangen von
Fr. Ed. Keller,

Michaelkirchplatz 7.

Jm Verlage von Fr. Ed. Keller in Berlin erſcheinen:
Deutſche Schulzeitung,

Redigirt von Fr. Eduard
Keller. Allwöchentlich eine Nummer von 1-—-2 Bogen. Jeden
I Monat 3 Gratisbeilagen: 1) Anzeiger für die pädagogiſche Lite-
I ratur (Recenſionen), 2) Organ des Vereins deutſcher Lehrerinnen und
Erzieherinnen und 3) Zur Beſprechung wirthſchaftlicher Fragen, der
ſocialen Selbſthülfe, wie des Verſicherungsweſens.

Die „Deutſche Schulzeitung“ (10. Jahrg.) iſt das größte und
verbreitetſte Fachblatt Deutſchlands und das vorzüglichſte „Jnſer
tionsorgan“ (Verfüg. der Kgl. Regierung zu Düſſeldorf vom 2.
Auguſt 1877) für vacante Lehrerſtellen aller Kategorien.

Preis vierteljährlich 1 50

Deutſche SchulgeſetzSammlung,
CentralOrgan für das geſammte höhere und niedere Schulweſen im

in Oeſterreich und der Schweiz.

Die „Deutſche h r (9. Jahrg.), von faſt
iniſterien (in Preußen zwei Mal) em-

pfohlen, bringt alle Geſetze, Erlaſſe, Verfügungen c.,
höhere und niedere Schulweſen Bezug haben, wie auch amtliche Lehr-
pläne für die verſchiedenen Kategorien der Schulen in dem Gebiete
des Deutſchen Reichs, in Oeſterreich und der Schweiz. Allwöchent

Preis vierteljährlich 2 25

Der Dentſche Schulmann,
Magazin für die Praxis des Unterrichts und der Erziehung in den

höheren Mädchen-,
Redigirt von Fr. Eduard Keller.

Monatlich 3 Nummern 1-—-2 Bogen. Preis vierteljährlich 1 50
Alle Beiträge zur „Deutſchen Schulzeitung“ und zum

per Bogen honorirt.
„Deutſche a Deutſche Schulgeſetz-Sammlung“

chulmann“ werden zum Abonnement beſtens
empfohlen. Alle Poſtanſtalten und Buchhand-

Probe- Nummern

erlin 80.,

Ein Rittergut
in Thüringen, mit gutem Boden und
guten Gebäuden, Areal ca. 660 Mor-
gen, iſt auf längere Jahre ceſſionsweiſe
abzugeben. Zur Uebernahme ca.
18,000 erforderlich. Näheres
unter K. M. 4 1000 an das Centr.
Bureau von Daube Co. in
Frankfurt a. M.

10,000 auf Landhypothek und
4000 auf erſte Hypothek ſind
zum 1. April c. auszuleihen. Näheres
ertheilt W. Barth, Geiſtſtr. Nr. 18.

Ein in ſchönſter Lage Halle's ge
legenes neues Haus mit Vorgarten,
gr. Hof, iſt krankheitsh. zu verk., auch
wird ein kl. Gaſthof od. Haus auf dem
Lande mit in Zahlg. genomm. Adr. bitte
niederzul. Geiſtſtr. 67 im Laden.

e -ccccnchhcchchc-Zu verkaufen ein faſt neuer
Jagd od. Sopmerparthie Wagen,

größere Sorte (für 6——8 Perſonen).
Der Wagen, kaum 30 mal gefahren,

hat DoppelPatentAchſen, Neuſil
berLaternen c. und iſt ganz vor-
züglich gehalten. Näheres durch
K. 4 500 poſtlag. Weißenfels.

c

Die Feldverwalterſtelle auf Ritter

gut Badring iſt beſetzt. Noetzel.

Meues Theater.
Donnerstag den 4. März

XXII. Symphonie-Concert.
Orcheſter 40 Mann.

Gewüähltes Programm.
Billets 3 St. 1 ſind vorher

bei den Herren Steinbrecher
Sasper und Vogel, gr. Ulrichs-
ſtraße 4, zu haben.

Anfang 8 Uhr.
Entree an der Kaſſe 50

W. Halle, Stadtmuſikdirector.

Redigirt von

die auf das

Eine Verkänferin, welche bereits
Gefällige Offerten mit Abſchrift der im ColonialwaarenGeſchäft thätig ge

R. 753 an die Annoncen-Expe- Zeugniſſe und kurzem Lebenslauf wie weſen ſein muß, findet 15. April oder
tion von ansenstein auch Gehaltsanſprüche sub Glück ſpäter Stellung in einer kleineren Stadt.

ogler in Leipzig.

ſechaus tüchtig und zur Führung einer
M ßeren Wirthſchaft befähigt, findet

15. Mai er. Stellung. Schriftl. fen geſucht
ferten, mit Zeugniſſen begleitet, unter zug hA. 967 durch Hansenstein S öna bei M ehn
Vogler, Magdeburg erbeten.

W. Hentrich.

Verkaufe für Thüringen verſch. Ar traut ſein.

Offerten lege man unter P. H. bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. nieder.

Jch ſuche zum 1. Juli c. bei hohem

Gärtner-Gesuch.
Auf hieſ. Franck'ſchen Rittergute

wird zu ſofortigem Antritte ein älte- miſch humoriſtiſches Geſangskonzert
rer erfahrener Gärtner geſucht. Der von Fr. Wittig, Anfang 8 Uhr,

aut, Steiger 2624 an die An Offerten unter A. B. 10. beförd. Ed. ſelbe muß im Stande ſein, einem Zier-
i noncen- Expedition von Robert Stückrath in der Erped. d. Ztg. und Nutzgarten mit Geſchick vorzuſtehenEin OoKoDogib-IDspeotor, Käess in Magdeburg erbeten, Ein junger Kaufmann wünſcht zum und beſonders mit der Roſenzucht ver

Eine gebrauchte, noch ſicher arbei-
tende Breitſäemaſchine wird zu kau-

Abſchriften der Zeugniſſe
tikel proviſionsweiſe zu übernehmen. ſind einzuſchicken an

Jnſpector Mäder, ſchlief rFranck'ſches Rittergut Mittelhauſen langen Leiden ſanft und ruhig in meinen

bei Allſtedt.

For l.Sonntag den 7. März großes ko

wozu ergebenſt einladet H. Seebald.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 3 Uhr entſchlief nach

Armen unſer guter lieber Sohn und

ine junge neumilchende Kuh
ſt Kalb verkauft kaufen bei

Ritschke, Dölau.

3 Stück Pfauhühner ſind zu ver ſchaft ſelbſtändig vorſtehen kann.
O. Vricke,.

Untermühle, Hettſtedt.

Gehalt eine Köchin, die einer Wirth

Heinrich Wendler. C.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ller Art beför-Annoncen e e b
Cöthen in Anhalt. die Annonc.- Annahme von

C. Demandjun. in Lauchstädt.

Bruder in ſeinem 29. Lebensjahre
der Faktor Max Oehmgen.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Louiſe Oehmgen geb. Maaß.

Brehna, den 3. März 1880.
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ſirten

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.Zraſfel, 3. März. Geſtern Abend nach Schluß

Vorſtellung im Theater Monnuie erfolgte im Augen
plick, wo der Hofwagen mit der n um die Ecke der
Rne Ecuyer bog, eine heftige Detonation. Das Gerücht
verbreitete ſich, es ſei auf den Wagen der Königin ge

en worden. Eine ſofortige Unterſuchung ergab, daß
ch um eine Exploſion handelte, welche eine von einem

Individunm geworfene Petarde verurſachte.

Paris, 2. März. Senat. Berathung des Geſetzent
wurfs Ferry's über den höheren Unterricht. Der
Artikel 1, welcher dem Staate die Verleihung der akademiſchen
Grade überträgt, wurde angenommen, ein Gegenamendement zu
demſelben mit 172 gegen 103 Stimmen abgelehnt. Ebenſo
wurden der Artikel 2 und ſodann der Artikel 3, nach welchem
die Einſchreibungen in die Staatsfakultäten unentgeltlich erfolgen
ſollen, angenommen und hierauf die Artikel 4 bis 6 ebenfalls
genehmigt. Die Berathung des Artikels 7, welcher die Erthei-
lung des öffentlichen Unterrichts allen vom Staate nicht autori-

der

Kongregationen unterſagt, wurde auf Donnerstag vertagt.
London, 2. März. Unterhaus. Auf eine bezügliche An

frage erklärte der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, Bourke,
es ſei ihm offiziell nichts davon bekannt geworren, daß die
Unterhandlungen zwiſchen der Pforte und Griechenland abge-

brochen worpen ſeien, er habe nur erfahren, daß neue Vorſchläge
gemacht worden ſeien, deren Jnhalt er jedoch nicht kenne. Schatz
kanzler Northcote erwiederte auf eine Anfrage Otway's, die am
letzten Sonnabend aus Lahore veröffentlichten Nachrichten be
züglich einer Theilung Afghaniſtans entbehrten jeder Begrün
dung. Die amtliche „Gazette“ publizirt die Ernennung
Drummond Hay's zum Geſandten in Marokko.

Ueber das Jubiläumsfeſt in St. Petersburg
tragen wir im Anſchluß an die Mittheilungen im Hauptſtück noch
Folgendes nach:

Ueber den Verlauf der Feier des Regierungs-
jubiläums werden folgende weitere Details gemeldet: Heute
früh um 9 Uhr empfing Se. Majeſtät zunächſt die Glückwünſche

die Mitglieder der kaiſerlichen Familie. Nach der Morgenmuſik
auf dem Paradeplatze fand im Fahnenzimmer der Empfang der
SuiteOffiziere, der Generaladjutanten, Generalmajore und Flügel
adjutanten ſtatt um 11 Uhr wurde das geſammte Offizierkorps
empfangen, um 11 Uhr im weißen Saale der Reichsrath und
andere hohe Körperſchaften und Würdenträger. Um 12 Uhr be-
wegte ſich der feierliche Zug, bei welchem der Kaiſer die Groß
fürſtin Ceſarenaw führte, aus den inneren Gemächern durch die
Säle zur Palaiskirche. Die Offizierkorps hatten im Nikolaiſaale
Aufſtellung genommen, die Civilchargen und der Adel im Wappen-
ſaale, die Kaufmannſchaft im Feldmarſchallſaale, alle in höchſter
Gala, die Damen in ruſſiſcher Tracht. Das geſammte diplo-
matiſche Korps mit den Damen erwartete Se. Majeſtät im Thron
ſaale Peter des Großen, wo der Kaiſer nach dem Tedeum Cercle
hielt. Jm Ganzen waren gegen 4000 Perſonen bei der Cour,
die äußerſt glänzend verlief, anweſend. Gegen 3 Uhr wurde im

weißen Saale von mehr als 600 Zöglingen der hieſigen Fräulein
ſtifte eine vom Prinzen Peter von Oldenburg komponirte Feſt
kantate aufgeführt, an welche ſich die Nationalhymne und die

ſehr bewegt und freudig geſtimmt und unterhielt ſich auf das
Huldvollſte mit den Sängerinnen. Die Straßen waren den
ganzen Tag trotz des wieder ungünſtig werdenden Wetters von
einer zahlloſen Menſchenmenge belebt. Außer den bereits
gemeldeten Ordensverleihungen ſind noch die Verleihung des
AlexanderNewskyOrdens an den Miniſter des Jnnern, Ma-
koff, und den Reichskontroleur Solsky, und des WladimirOr-

Hymne „Langes Leben für den Czaren“ ſchloß. Der Kaiſer war

e

dens I. Klaſſe an den Prinzen Alexander von Heſſen zu verzeich
nen. Bei der heutigen Parade vor dem Winterpalais
waren ſämmtliche hier anweſende Truppen vertreten, die Parade
war um 10 Uhr beendigt. Der Kaiſer wurde auf das
Enthuſiaſtiſchſte begrüßt. Unmittelbar nach der Parade begann
die Galaauffahrt der Gratulanton. Gegenwärtig prangt die
Stadt in überaus glänzender Jlluminatien. Die Straßen ſind
von einer dicht gedrängten Volksmenge angefüllt, doch iſt die
Ordnung nirgends geſtört. Das Wetter iſt milde.

Deutſches Reich.
Berlin, den 2. März.

Zu dem in Airolo am 3. März zur Feier des Gott-
harddurchſtichs ſtattfindenden Banket iſt, wie die „Weſer-
Zeitung meldet, auch Fürſt Bismarck geladen worden, der jedoch,
wie nicht anders zu erwarten war, abgelehnt hat.

Gegen den Rechtsanwalt Fiſcher in Hannover iſt
auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft die Disciplinarunter-
ſuchung eingeleitet. Derſelbe hatte nämlich mit ſeinen Geſinnungs-
genoſſen dem Abgeordneten Brüel für ſeine bekannte Aeußerung
im Abgeordnetenhauſe ein Zuſtimmungs- Telegramm geſchickt.
Die Einladung zu dem abgelehnten Feſt und Ehrenbanket hatten
außer anderen Mitgliedern auch die Abgeordneten Adelebſen,
Langerath, Simmern, Arnswalde, Redern, ſowie der Reichstags
candidat v. Wangenheim unterzeichnet. Es ſind dies die Führer
der Welfenpartei in Hannover, die mit dieſer Einladung ſich alſo
zugleich als prononcirte Feinde Preußens und der Dynaſtie zu
erkennen geben.

Auch in dieſem Jahre ſoll wieder in jeder Provinz ein
vierwöchentlicher Turncurſus für im Amte ſtehende Volks-
ſchullehrer abgehalten werden. Für die Einrichtung dieſer
r ſind die früher getroffenen Anordnungen gleichfalls maß-
gebend.

Bei der am 2. d. im Wahlkreis Glauchau-Mee-
rane ſtattgehabten Erſatzwahl eines Reichstagsabge-
ordneten an Stelle des bisherigen Abgeordneten Bracke
(Sozialdemokrat) wurden ca. 15 000 Stimmen abgegeben. So-
weit bis jetzt ermittelt, iſt der Kompromißkandidat der Ordnungs-
parteien, Ritterzutsbeſitzer Gelbke aus Gerau, unterlegen
und der Kandidat der Sozialdemokraten, Auer aus Hamburg,
mit einer Mehrheit von ca. 1000 Stimmen gewählt.

Dem Vernehmen nach wird aus Anlaß der bekannten
Verfügung des preußiſchen Unterrichts Miniſters die Frage der
Rechtſchreibung zu einer Anfrage oder einem Antrage im
Reichstage führen, wobei die Herſtellung einer einheitlichen

allgemeinen deutſchen Rechtſchreibung vorgeſchlagen werden wird.

Zweite Beilage zu e 54 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 4. März 1880.

Deutſcher Reichetag.
(Schluß aus dem Hauptblatt.)

Abg. Bebel erklärte, daß auch die ſozialdemokratiſche Partei
bereit ſei, dem Vaterlande alle erforderlichen Mittel zu bewilligen,
wenn jemals ein äußerer Feind verſuchen ſollte, die Jntegrität des
deutſchen Gebietes anzutaſten. Eine ſolche Gefahr W aber in wei
ter Ferne. Die Chancen einer rufſſiſch- franzöſiſchen Allianz ſeien viel
weniger Snſt als die geſtrigen Reden es r da ein Sieder panſlavi liſchen Beſtrebungen in Rußland gleichzeitig Oeſterrei

bedrohen und an unſere Seite rufen würde. Die wirthſchaftliche
des Landes geſtatte in keinem Falle eine weitere Erhöhung der

Militärlaſt und eine Beſſerung in dieſer Hinficht ſei vorläufig nicht
abzuſehen. Die fortdauernden Kriegsdrohungen laſteten ſchwer auf
Handel und Gewerbe. Selbſt durch eine Herabſetzung der Dienſtzeit
auf zwei Jahre würde nicht viel gewonnen ſein. Nur eine wirkliche
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht mit einer kurzen Ausbil-
dungszeit ſei geeignet, dem Bedürfniß des Land s nach einer Schonung ſeiner wirthſchaftlichen Kräfte und der Sicherheit des Landes
deine zu entſprechen.

bg. Gneiſt gab einen hiſtoriſchen Rückblick auf die Militär
verhältniſſe Preußens unter Friedrich Wilhelm J. und Friedrich dem
Großen und folgerte daraus, daß die Militärlaſt damals eine ver-
hältnißmäßig viel drückendere geweſen ſei als die gegenwärtige, und
daß die Forderung einer Präſenzſtärke von 1 Prozent der Bevöl-
kerungszahl ganz gerechtfertigt ſei.

Die Debatte wurde hierauf geſchloſſen und nach einer Reihe
ſönlicher Bemerkungen die Vorlage an eine Kommiſſion von 21
gliedern überwieſen.

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung berichtet namens der Bud-

er
it

getkommiſſion Abg. Rickert über die der Kommiſſion überwieſenen
Theile des Etats des Reichsamts des Jnnern.

Abg. Sonnemann erklärt fich gegen die Bewilligung der
Poſition für das Handelsarchiv.

Abg. Dr. Hänel wünſcht die Veröffentlichung eines offiziellen
Berichts über die Verhandlungen des Bundesraths im Centralblatt.

führung des Handelsarchivs auf Koſten des Reichs nachzuweiſen, kann
ſich aber auf den von dem letzten Redner ausgeſprochenen Wunſch
nicht äußern. Nachdem noch der Referent die unveränderte Bewil-
ligung der Cap. 7a und 10 (Statiſtiſches Amt) empfohlen, beſchließt
das Haus dem Antrage der Kommiſſion gemäß.

Bei Cap. 12 (Geſundheitsamt) beantragt die Kommiſſion die
Mehrforderung für einen Kanzleiſekretär mit 1950 zu ſtreichen.

Abg. Stumm ſpricht für die Bewilligung.
Abg. Dr. Mendel beſpricht einzelne Punkte der Polemik zwiſchen

dem Reichsgeſundheitsamt und dem Profeſſor Dr. Hirſch und ſpricht
ſein Bedauern darüber aus, daß man die Verdienſte der Männer der
Wiſſenſchaft ſo belohne, wie dies in dem Falle geſchehen ſei. Er ſei

ſeiner unmittelbaren perſönlichen Umgebung, darauf um 10 Uhr bereit, für die Poſition zu ſtimmen, wenn die Bewilligung dazu bei-
tragen würde, den Director des Reichsgeſundheitsamtes zu veranlafſen,
die wiſſenſchaftlichen Berichte zu leſen.

Abg. Dr. Zinn tadelt die Sparſamkeit des Reichsamts, die ſo
weit gehe, daß man es nicht einmal für erforderlich erachte, den
Bericht der Peſtkommiſſion zu veröffentlichen. Jn der Stellung des
Reichsgeſundheitsamtes müſſe überhaupt Wandel geſchaffen werden,
wenn es nutzbringend ſein ſolle. 4

Staatsminiſter Hofmann verſteht nicht, worin dieſer Wandel
beſtehen ſoll. Das Geſundheitsamt ſei eine techniſche Behörde, die
mit ihrem Rathe der Reichsverwaltung zur Seite ſtehen ſolle; es
habe nur eine begutachtende Thätigkeit auszuüben. Es ſei ungerecht,
die Thätigkeit des Geſundheitsamtes lediglich nach dem zu beurtheilen,
was in die Oeffentlichkeit dringt. Die Verdienſte des Herrn Dr. Hirſch
ſeien von der Regierung 437 und voll anerkannt worden, auch ſei
demſelben für ſeine letzte Expedition eine kaiſerliche Anerkennung zu
Theil geworden. Der Antrag der Budgetkommiſſion wird hierauf
genehmigt und dann die Sitzung vertagt.

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Tagesordnung Kleinere
Vorlagen und Etasberathung. Schluß 4 Uhr.

Parlamentariſches.
Der Abg. von Forckenbeck hatte fich dazu bereit erklärt,

die Anſchauungen der linken Gruppe der nativnalliberalen Fraktion
des Reichstages gegen die neue Militairvorlage im Plenum
zu vertreten. Herr von Forckenbeck iſt ſeit Montag leider ernſtlich
erkrankt, konnte ſomit der heutigen Berathung nicht beiwohnen und
iſt für denſelben der Abg. v. Stauffenberg mit einer bedeutungs-
vollen Rede, die eine große Beachtung gefunden hat, eingetreten.
Herr v. Forckenbeck wird in der zweiten beziehungsweiſe dritten
Leſung ſprechen.

Die Commiſſion für

der Oſterferien, etwa bis zum 20. d. M. zum Abſchlu
wünſcht. Die Annahme iſt nicht zu bezweifeln. Ob mit großerMajorität, ſteht freilich dahin. Die reſervieten Erklärungen des

Centrums ſprechen dafür, daß dieſe Fraction in großer Majorität,
wenn nicht einſtimmig, ſich dagegen erklärt. Dazu kommt die Fort-
ſchrittspartei und ein Kreis Nationalliberaler von etwa 10 Mitglie-
dern, die Polen, die Socialdemokraten und ein Theil der Elſaß-
Lothringer, obſchon man von letzteren in dieſer Seſſion kaum etwas
wahrgenommen hat.

zu e

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die öſterreichiſchungariſche Zollkonferenz in Wien ſetzt
ihre Berathungen auf Grund des von ihr aufgeſtellten Pro

gramms fort. Der Zolltarif wird jetzt einer eingehenden Reviſion
unterzogen, um über diejenigen Erhöhungen ſchlüſſig zu werden,
welche vorgenommen werden müſſen, falls man auf den Antrag
Deutſchlands, die beiderſeitigen Zolltarife zu binden, eingehen
würde. Zugleich arbeitet die Zollkonferenz in dieſem Sinne Jn-
ſtruktionen für die öſterreichiſchungariſchen Vertreter aus, welche
ſpäter zu den Vertragsverhandlungen nach Berlin geſchickt werden
ſollen. Es muß erwähnt werden, daß die Zollkonferenz auch die
Eiſenbahntarife in den Kreis ihrer Verhandlungen gezogen hat

und in Berathung darüber ſteht, welche Zugeſtändniſſe in vieſer
Beziehung von Deutſchland gefordert werden könnten. Dadurch
iſt zugleich feſtgeſtellt, daß Ungarn ein dem öſterreichiſchen Rinder-
peſtgeſetze konformes Geſetz einführen wird, was von Bedeutung
iſt, weil das Verbot der Rindereinfuhr aus Rußland und Ru-
mänien praktiſch unwirkſam bleibt, ſo lange nicht auch die unga-
riſche Grenze für dieſe Einfuhr geſperrt wird. Jn den maßgeben-
den Kreiſen Wiens glaubt man noch immer an eine ſchließliche
Verſtändigung mit Deutſchland.

Frankreich.
Der alarmirende Kommentar, mit welchem der „Times“-

Korreſpondent die Abberufung des Fürſten Hohenlohe aus
Paris begleitet, erfährt von dem franzöſiſchen Korreſpondenten
der Berliner „Poſt“, der mit der deutſchen Botſchaft in Paris
ſtets gute Beziehungen unterhält, ein ſehr energiſches Dementi.
Der letzterwähnte Korreſpondent telegraphirt ſeinem Blatte:

Es iſt ſchwer begreiflich, weshalb Fürſt Hohenlohe, der ein auf
richtiger Anhänger des Friedens iſt, dies weniger in ſeiner neuen
Stellung, wo er ſeine Anſchauungen gerade mit noch größerer
Autorität zur Geltung bringen kann, ſein ſollte, wie als Botſchafter
in Paris. Was ferner die in der „Times“-Korreſpondenz angezogene
Affaire Hartmann anbelangt ſo dürfen wir auf das formellſte
verſfichern, daß die deutſche Botſchaft nicht die geringſten
Schritte irgend welcher Art in derſelben gethan hat und
ſicherlich kümmert ſich die deutſche Regierung offiziell abſolut nicht
um dieſe Angelegenheit, die nur Rußland und Frankreich angeht.
Die Andeutungen der „Times“ über eine angeblich zu erwartende

Droh Note des Fürſten Bismarck an Frankreich anläßlich jener Affaire

en zu änigmatiſch, um weitere Beachtung zu verdienen; die deutſch

ihre diplomatiſchen Akten zu gewähren.

die Militärgeſetznovelle,
welche morgen gewählt werden ſoll, wird ihre Arbeiten alsbald in ſ i iwigkoi inge-Angriff nehmen, da man die Vorlage womsglich bis zum Eintritt Seewaſſer beſpült, wodurch Unreinigkeiten in das Eiſen einge

egierung pflegt Unberufenen nicht vorzeitig vertrauliche Einſicht in
Die ganze alarmirende

verdient daher in nichts die Beachtung, welche ſie vielKorreſpondenSie iſt in ihren Prämiſſen und Schlußfolgerungen falſch,
fach findet.

wenn ſchon ſie der Einbildungskraft ihres Verfaſſers alle Ehre macht.
Der zunächſt proviſoriſche Fortgang des Fürſten Hohenlohe nach Berlin
iſt in keiner Beziehung ein drohendes Symptom g en Frankreichund vielleicht war niemals weniger als augenblickl 9 von Deutſch

land aus der Friede irgendwie gefährdet. Wollte aber die „Times“
Korreſpondenz mit ihrem Alarmruf der franzöſiſchen Regierung viel
leicht einen Freundſchaftsdienſt leiſten, nämlich ihr durch verdächtigende
Jnſinuationen gegen Deutſchland die in der Auslieferungsfrage San einem Theile der r renden Republi
kaner gegenüber erleichtern, ſo hätte das Kabinet Freycinet allen
Grund, jedes Einverſtändniß mit einem ſo gefährlichen Spiel energiſch
zu dementiren.

Die Verhandlung und Beſchlußfafſung vom 1. März im
Senate zu Paris wird in der ganzen civiliſirten Welt Aufſehen
machen. Ein franzöſiſcher Miniſter tritt als Vertheidiger

der Sklaverei auf und der Senat erklärt ſich mit ſeiner
Auffaſſung einverſtanden und verwirft die motivirte Tages

ordnung Schölchers. Schade, daß der alte Granier aus Caſſagnac
todt iſt: er würde den Admiral Jauréguiberry umarmt und in
einem Lobliede im „Ordre“ gefeiert haben. Man kann ja allerlei

Ausflüchte machen, um einer ſelbſt'üchtigen Politik den Schein
zu geben, als könne ſie unter gegebenen Verhältniſſen nicht anders
handeln; aber daß der Miniſter einer Republik, der Miniſter des

Volkes, das für die Menſchenrechte ſo viele Opfer gebracht, ſich
in ſo laxen Grundſätzen ergehen darf, ohne einen zürnenden
Gegner zu finden, das wird überall, zumal in England und Nord

Reg.-Komm. Dr. v. Moeller ſucht die Nothwendigkeit der Fort amerita, einen Eindruck machen, der den Machthabern in Frank
reich mehr ſchaden wird, als die ſtrenge Handhabung der Hu-
manität am Senegal.

Rußland.
Der „Wiener Abendpoſt“ wird aus Petersburg geſchrie-

ben: „Großes Aufſehen erregt der Artikel der „Nordd. Allg.
Ztg.“, in welchem die Abſicht der ruſſiſchen Regierung, die in
Polen gelegenen Feſtungen umzubauen, eine falſche
Deutung erhält. Rußlands Politik iſt eine durchaus fried-
liche. Rußlands Intereſſen erheiſchen gute Beziehungen mit
ſeinen nächſten Nachbarn, namentlich mit OeſterreichUngarn und
Deutſchland. Die polniſchen Feſtungen ſind aber in einem voll-
kommen deſolaten Zuſtande, nach altem Syſteme erbaut.
Daß dieſelben nach und nach den neuen Regeln gemäß umgebaut
werden müſſen, kann doch in keiner Beziehung als eine Drohung
gegen Deutſchland angeſehen werden, zumal dieſe Bauten nur
ſehr allmälig ſtattfinden können. Bis zu ihrer Vollendung dürfte
bei den geringen dazu beſtimmten Geldmitteln ein Zeitraum
von ſechs Jahren verſtreichen.“

England.
Eben veröffentlichten Ausweiſen zufolge ſind von dem be-

rühmten Sechsmillionen-Credit zu Rüſtungen während
des ruſſiſch-türkiſchen Krieges 2800000 L., und von dem Andert-
halbmillionenCredit, welcher zu Rüſtungen für den ſüdafrikani-
ſchen Krieg bewilligt wurde, 880 000 V. unverausgabt geblieben.
Die 3 680 000 L. ſind an die Staatskaſſe zurückerſtattet worden.

Das Zeugenverhör in der Unterſuchung über den Ein-
ſturz der Taybrücke ſollte am I. d. zu Ende geführt werden. Am
Freitag und Sonnabend hat ſich ſchon ergeben, daß die Brücke,
abgeſehen von den Mängeln in dem Bauplane, höchſt nachläſſig
und aus fehlerhaftem Material gebaut worden war. Mehrere
bei dem Bau beſchäftigte Arbeiter haben ausgeſagt, daß ſie
der eine in 27 jähriger Praxis niemals ſchlechteres Eiſen zu
Bauzwecken haben verwenden ſehen. Mehrere Pfeiler hatten
Riſſe und Sprünge. Um ja nichts zu verſäumen, was die Sicher-
heit der Brücke beeinträchtigen konnte, wurden die Formen mit

führt werden mußten. Es ſollen wiederholt Riſſe in den Pfeilern
mit römiſchem Cement ausgefüllt worden ſein. Ja, der Betriebs-
aufſeher ſoll den Arbeitern ſogar unterſagt haben, das ſchlechte
ſchottiſche Eiſen mit vorhandenem cleveländiſchem Eiſen zu
miſchen, um den bleibenden Ueberſchuß in der werthvollſten Ge-
ſtalt als cleveländiſches Eiſen verkaufen zu können. Auch
ſollen geringe Cokes zum Guſſe verwandt worden ſein. Angeſichts
dieſer Umſtände erſcheint es ein Wunder, nicht daß die Brücke
eingeſtürzt iſt, ſondern daß das nicht eher geſchah. Als Zeichen
geſchäftlicher Moral iſt die Entdeckung keineswegs beruhigend.

Schweiz.
Es wurden am 1. März die Denkmünzen vertheilt, welche

die Eidgenoſſenſchaft für die Arbeiter im Gotthardtunnel hat
prägen laſſen, damit jeder von ihnen, auch der jüngſte Laufburſche,
eine Erinnerung an das große Werk bewahren könne zu deſſen
Vollendung er ſein Theil beigetragen. Auf beiden Seiten hielten
die Sektionsingenieure dabei eine kurze Anſprache an die ver-
ſammelten Arbeiter, in der ſie die Bedeutung des Ereigniſſes und
den Werth der Medaille als eines Erinnerungszeichens auf
welches jeder mit Recht ſtolz ſein dürfe, mit beredten Worten her-
vorhoben. Dic Münze iſt ſchön geprägt und hat die Größe eines
Fünffrankenſtückes; ſie zeigt auf der einen Seite in der Mitte
eines Lorbeerkranzes die Jahreszahl des Durchbruches: Marzo
1880, umgeben von der Jnſchrift: Ai lavoranti al traforo del
Gottardo, den Arbeitern am Gotthardtunnel. Auf der andern
Seite ſind übereinander die drei Wappen der drei betheiligten
Staaten mit der entſprechenden Ueberſchrift Germania, Hel-
vetia. Italia, und darunter Viribus unitis. Auf der Nordſeite
wohnten der Medaillenvertheilung die Herren Direktor Dietler,
Oberingenieur Bridel und Inſpektor Koller bei.

Jtalien.
Dem „Caffaro“ wird aus Rom gemeldet, daß die Debatten

über das italieniſche Kriegsbudget ſehr lang und inter-
eſſant werden dürften. General Bonelli werde eine Rede nach
Art jener halten, wie ſie Contreadmiral Acton bezüglich der Be
dürfniſſe der Marine gehalten hat. Die Oppoſition werde eine
entſchiedene Haltung gegenüber der Militairfrage einnehmen,
aber es ſei beinahe gewiß, daß ſie ſchließlich die Mehrerforder-
niſſe votiren werde. Aus „glaubwürdiger Quelle verlautet,
daß der Kriegsminiſter binnen Kurzem den Verſuch einer Mo-
biliſirung der Armee machen wird, um ſich zu überzeugen,
wie die verſchiedenen Dienſte funktioniren und was zur voll-
ſtändigen Ausrüſtung der Armee und Bildung der Kadres zu ge
ſchehen habe. Es ſoll bereits in dieſer Beziehung ein Cirkular
an die Korpskommandanten erlaſſen worden ſein. Jn der
Kammer wird ein von dem Abgeordneten Salvatore Morell;

eingereichter Geſetz-Entwurf zu Gunſten der Eheſcheidung
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vielfach beſprochen. Der Entwurf umfaßt vier Artikel, und läßt
nur die drei Eheſcheidungsgründe zu, nämlich wenn der Mann
oder die Frau zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt iſt,
wenn bei kinderloſer Ehe dem Antrage auf Scheidung eine drei
jährige Trennung vorangegangen iſt, oder wenn drittens dieſe
Trennung, obgleich Kinder vorhanden ſind, ſchon mehr als ſechs
Jahre gewährt hat. Die Deputirtenkammer hat allerdings die
erſte Leſung dieſes Entwurfes für zuläſſig erachtet; ſie wird aber
kaum in die Lage kommen, denſelben zu erledigen, weil wichtigere

u können. Alle jetzigen, bezüglichen Regulirungen würden kaum in
500 Jahren zu einem Reſultate führen. Hr. Gräb erklärte, er

ſeinerſeits gelange im Gegentheil je länger je mehr zu der Ueber-

und dringendere Reform Arbeiten ihrer harren. Die von Salva
tore Morelli ergriffene Jnitiative wird gleichwohl als eine Ermuthi
gung für die mit Löſung dieſer Aufgabe beſchäftigten Franzoſen
angeſehen, und gleichzeitig als eine Demonſtration der Liberalen
gegen die Aeußerungen des heiligen Vaters über die genannte heikle
Frage. Wie eine Korreſp. des „Corr. del Mattino“ aus Aden be
richtet, ſchreiten die Arbeiten an der neuen italieniſchen Nieder-
laſſung der Geſellſchaft Rubattino in der Bai von Aſſab
am Rothen Meere rüſtig vorwärts. Man ſieht bereits am
Strande einige kleine Häuſer zum Gebrauch für die neuen Be
wohner emporſteigen, die faſt durchgehends arabiſche Arbeiter
ſind. Dann iſt eine Anſtalt zum Deſtilliren des Waſſers und
ein Backofen errichtet. Der Dampfer „Meſſina“ der Geſell
ſchaft Rubattino hat eine Ladung Kohlen dort abgeſetzt und die
Matroſen des Aviſobootes „Jschia“ und der Korvette „Esplo
ratore“ arbeiten an dem Bau eines Abladeplatzes.

Türkei.
27. Februar: „Die Turnvereine Oſt-Rumeliens haben
ein Rundſchreiben an die bulgariſchen Prieſter erlaſſen,
worin ſie dieſelben anweiſen, ihre Gemeinde Mitglieder eidlich
zu verpflichten, mit Griechen oder deren Freunden keinen Handel
zu treiben, d. h. weder von ihnen zu kaufen noch an dieſelben
zu verkaufen, da ſie die einzigen Feinde der Bulgaren ſeien. Die
ausländiſchen Conſuln haben die Aufmerkſamkeit des Fürſten
Vogorides auf dieſes Dokument gelenkt und verlangt, daß Ge
rechtigkeit geübt werde.“

Lokales.
Halle, den 3. März.

Auf einer in den letzten Tagen in der ſogen. KaiſerGalerie
(Paſſage) in Berlin abgehaltenen, von einem dortigen Vogel-
zucht-Verein (Ornis) veranſtalteten Ausſtellung hat ſich
außer vielen anderen Vogelhändlern auch die Hallenſer Firma
Carl Zeidler in hervorragender Weiſe betheiligt, insbeſondere
mit verſchiedenen Arten von Papageien, einheimiſchen und fremd
ländiſchen Körnerfreſſern, Kalanderlerchen u. ſ. w. Der ſtreb-
ſamen Firma iſt auch diesmal wieder ein Preis, und zwar die
broncene Medaille, zuerkannt worden. Von ſonſtigen Aus-
ſtellungsObjecten nennen wir insbeſondere noch:
Schmuckloris (Ausſteller Herr BodeLeipzig); Kakadu's und
Prachtexemplare von Papageien, Kanarienvögeln u. ſ. w. Aus rndt'ſche und Güntherſche Offerte zu acceptiren. Die Verſamm-

prächtige hleMagiftrat, der FluchtlinienRegulirung für die gedachte Straßen

zeugung, daß ſich am Ende doch noch etwas bei Weitem Beſſeres
aus Halle machen laſſen werde. Man müſſe aber jetzt für das
Nöthige ſorgen, damit unſere Kinder und Kindeskinder den Segen
davon einernten könnten. Die Verſammlung beſchloß die Ange
legenheit zu vertagen, bis die vor Kurzem eingeſetzte Kommiſſion über
die Prinzipien berichtet haben wird, welche von der Verſammlung
künftig bei Feſtſtellung von Fluchtlinien beobachtet werden ſollen
und um noch andere Vorſchläge des Magiſtrats zu erwarten.

3) Ref. Herr Lwowski. Der Magiſtrat beantragt, ſich damit
einverſtanden zu erklären, daß 1. der Plan einer Freilegung des
ſüdlichſten Theiles des äußeren Stadt-Gottesackers, ſüdlich von der
BleiLinie auf der Zeichnung Fol. 90 der Acten nebſt der beab-

fichtigten Verlegung des Südportals, zur Ausführung gebracht und
2 gleichzeitig das jetzige BaumſchulenTerrain in Größe von etwa
185 Quadrat-Ruthen zur Benutzung für Erbbegräbniſſe beſtimmt
werde. Die Verſammlung wählt r Vorberathung eine Kom
miſſion und als Mitglieder derſ lben die Herren Lwowski, Fiebiger,
Dr. Müller. Dr. Hüllmann, Prof. Kohlſchütter, Görlitz, Dr. Richter,
Gräb, Friedrich und Roth.

4) Ref. Herr Geh. Rath Knoblauch. Der Magiſtrat bean
tragt, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß dem Uhrmacher May
vom 1. April cr. ab für Jnſtandhaltung und Controle ſowie Repa
ratur der Signal- und Telephon Anlage zwiſchen der Polizei-Wacht-
ſtube und den HausmannsThürmen und der Haustelegraphie- Anlage
im Polizei-Verwaltungs-Gebäude, einſchließlich der Unterhaltung
der Batterie, jedoch ausſchließlich der Verläge für Jnſtandhaltung
der DrahtLeitung zwiſchen der Wachtſtube und den Thürmen ein

Abdrion a. Beſançon. Sr. Salzmann a.

ort rl a. Hamburg, Gothe a. Magdeburg Goldſchmidt

oldner Ring. Hr. Beamter Straube m. Frau zDie Hrrn. Kaufl. Naf u. Jtzigſohn a. Verlin, Ammann a Waln
Krämer a. Leipzig, Boſack a. Magdeburg, Holnſtein a. Münge
v. Cog a. Barmen, Reſchke a. Berlin, Jacobi a. Bleicherode, an

uchfabrikant Ummer a. Forſt. Die

ülſenberg a.Köhler a. Nordhauſen, Wahrendorf a. Behhem e en
rt,Quedlinburg, Blaſel a. Leobſchütz, Hinke a. Setſtt hege c

Ruſſiſcher Hof. Hr. Offizier Bubam a. Torgau Hr.director Bergreen a. Roitzſch. Hr. Jngenieur dere a n
Frau Mühlenbeſitzer Stecher a. Schraplau. Die Hrrn. Kaufl Meyer
u. Eppſtein a. Halberſtadt, Schmiltz a. Aachen, Rödiger a. Buckau
Becker a. Greiz, Ehlert a. Dresden, Kratz a. Nordhauſen, Beſchke g.
Poſen, Oſtenay a. Prag Brenner a. Warſchau.

Preußiſcher Hof. Hr. Lieut. d. Reſ. Raatz a. Chocin. Hr
Dr. jur. Hollſtein a. Schleſien. Hr. Kaufm. Mayer a. Aalen, Hr.
Verſ. Jnſpector Mundt a. Gotha. Hr. Gutsbeſitzer Oemike a. Fien.

ſtedt. Hr. Schauſpieler Makranſtädt a. Stettin. Hr. R Müa. Vuttſtädt, t r rer van
quart. poſtn. zahlbares Pauſchquantum von jährlich 100 gewährt
und daß dieſer Poſten in dem nächſtjährigen Etat sub Tit. IV.

G. e. ein t wird. Die Verſammlung iſt mit dem MagiſtratsAus Philippopel meldet eine Reuter ſche Depeſche vom geſetzt wir ſammlung iſt mi giſ
antrage einverſtanden.

5) Den Etat des Waſſerwerks pro 188081, welchen Herr Hänert
vortrug, ſetzte die Verſammlung in Einnahme und Ausgabe auf
181 341 60 feſt und ſtellte dem Curatorio des Waſſerwerks aus
den Betribsüberſchüſſen die Summe von 20 000 zu den nöthigen
Erweiterungen zur Verfügung.

6) Ferner wurde der Etat für das Gymnaſium pro 1880/81
über welchen Herr Colla referirte, in Einnahme und Ausgabe auf
76 166 45 53 und der Kämmereizuſchuß auf 18 326 20 z vor
läufig genehmigt. Es wurde hierbei beſchloſſen, die für Verwaltung
der Bibliothek eingeſtellten 300 abzuſetzen, dagegen aber das Ge-
halt der 4. Lehrerſtelle um 150 zu erhöhen und für Verwaltung
der Bibliothek 150 einzuftellen.

7) Der Beleuchtungsetat pro 1880/81, nur Ausgabepoſten ent-
haltend, welchen Herr Ernſt vortrug, wurde vorläufig auf 69 192
feſtgeſetzt. Zugleich wird dem Magiſtrat anheimgegeben, in Erwä-
gung zu nehmen, ob es nicht geboten erſcheine, an der neuen Brücke
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nach der Würfelwieſe zu, noch zwei neue Laternen aufſtellen zu
wollen.

9) Ref. Herr Friedrich.
der Gärtner Günther ſich bereit erklärt haben, das zur Verbreiterung
desjenigen Theiles der Mühlgraben Straße, welcher zwiſchen der
Anker- Brücke und dem Mühlgraben längs des Entlaſtungsgrabens
und des Greßler'ſchen Grundſtücks (Eremitage) befindet, auf 13 Meter

Breite, erforderliche Terrain von ihren Grundſtücken unentgeltlich an

ſteller Frau G. DomsdorfLeipzig, ſowie die Herren W.
Stückler- Magdeburg und Schulze-Altenburg);, Son-
nenvögel (Herr F. HarresArnſtadt). Unter den Ausſtellern
von Käfigen, Niſtkäſten u. dergl. ſind zu erwähnen: die Niſt-
käſtenFabrik von Frühauf in Schleuſingen und G. Wilcke
aus Mühlhauſen in Thüringen. Die letztere namentlich hat
außerordentliche Anerkennung gefunden.

Durch die Ernennung unſerer Stadt zum Sitze eines
königl. EiſenbahnBetriebsamtes (zufolge Geſetzes vom
21. Februar d. J.), welches bekanntlich ſchon am 1. April d. J.
in Thätigkeit treten ſoll, dürfte unſere Einwohnerſchaft einen
nicht unerheblichen Zuwachs an Beamten erhalten und diefe
um ſo mehr dann, wenn, wie ja kaum anders zu erwarten iſt, hadas Staatsbahn Syſtem auf vie beiden jetzt noch im Privat lerin brachte ſchwierige Compoſitionen von Vieuxtemps und Ernſt
Beſitz befindlichen Bahnen „BerlinAnhalt“ und „Thüringen“ Lufe ausgezeichnet.

Bedeutung zu erwarten.mit umfaſſen wird.
Dem HerrnO. Thalwitzer hierſelbſt iſt vom deutſchen

Patentamte ein Patent ertheilt auf einen Apparat zur Dar
ſtellung von Oelruß.

Bericht
über die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

vom 1. März 1880.
(Schluß).

2) Ref. Herr Steinhauf. Zufolge Befchluſſes der Stadt
verordneten Verſammlung vom 2. Februar c. hat in
Fluchtlinien Feſtſtellung für

die StadtKaſſe einzuzählen reſp. ſicher zu ſtellen, beantragt der

ſtrecke nach dem le Situations-Plane zuzuſtimmen und die

lung iſt mit dem Magiſtrats Antrage einverſtanden.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Abonnementvconcerte.
Ueber Miß Fernanda Tedesca, welche dieſen Freitag im

Abonnementoconcert auftreten ſoll, berichtet die „Schleſiſche Prefſe“
wir erwähnen dieſe eine Kritik aus e en Berichten welche

uns vorliegen wie folgt „Einen ſenſationellen Erfolg erzielte dieViolinVirtuofin Fräulein Fernanda Tedesca. ehe ſchlanke
Geſtalt gewann ſchon r. it der Erſcheinung die Sympathien des Au-
ditoriums. Jhr Spiel iſt vor Allem durch die goldreine Jntonation
ausgezeichnet, die auch in den ſchwierigſten Paſſagen und in den
höchſten Lagen nicht getrübt wird. Die Bogenführung iſt von männ-
licher Feſtigkeit und mit dem techniſchen Geſchick verbindet fich ein

Nachdem der Kaufmann Arndt und

ſchwärmeriſch angehauchter, lebhaft bewegter Vortrag. Die Künſt

zu Gehör, und wurde nach jeder Nummer durch ſtürmiſche Hervor-
Wir haben alſo einen Gaſt von hervorragendſter

Neben ihm wirkt als Soliſt der gefeierte
Liederſänger und Schüler Stockhauſens: Herr Schnell, königlicher
Domſänger aus Berlin. Noch vor Kurzem unterſtützte er in wirk-
ſamſter Weiſe das trefflich ausgeführte Concert der Fridericianer

bringt dieſes Mal als Gabe nur ein Orcheſterſtück, die a-moll-Sym- Details berichtet: Es war geſtern Abend gegen 7 Uhr, als auf demund wird uns ſomit ein hochwillkommener Gaſt ſein. Das Orcheſter

phonie von Mendelsſohn, eines jener Meiſterwerke, welche noch lange
in ihrer hohen Schönheit ſtrahlen werden. So haben wir alles in

betreff der
die öſtliche Straßen-Seite am Kirchthor,

auf der Strecke von der Südweſt-Ecke des Naumann'ſchen Hauſes
Nr. 19 bis zur SüdoſtEcke des Krukenberg' ſchen Hauſes Nr. 17,
eine nochmalige Berathung der Angelegenheit auf Grund einer Lokal-
Beſichtigung Seitens der vereinigten Bau und Verſchönerungs-Com-
miſſion ſtattgefunden, bei welcher die Mehrzahl der CommiſſionsMit-
glieder (7 gegen 3) ſich für die nach Anhörung der BauCommiſſion
vom Magiſtrat ſchon früher vorgeſchlagene in dem
Situations-Plane roth eingezeichnete Fluchtlinie (h ausgeſprochen
haben. Der Magiſtrat beantragte daher nunmehr dieſer Fluchtlinie
uzuſtimmen.been Kommiſſionen hat zu keinem andern Beſchluſſe als dem

früheren geführt. Nur einzelne Mitglieder der Verſchönerungs-Kom-
miſſion wollten es bei der bisherigen Fluchtlinie belafſen wiſſen,
weil ſie zwar nicht praktiſche, aber moraliſche Bedenken gegen
die neue Linie haben, indem ſie darin eine Härte gegen die betr.
Hausbeſitzer, Juſtizrath Krukenberg, Schuhmacher Schauer, Naumann
und Amtmann Sintenis, erblicken, während ſie andererſeits zugeben
mußten, daß bei der neuen Linie 1) die ganze Anſicht eine ſchönere,
2) die Lage der Häuſer eine mehr rechtwinkelige als bisher 3) die
Fenſter des pp. Schauer ſeitens des pp Naumann durchaus nicht allge
mein ſondern nur ein einziges Dach Fenſter ſeitens des p. p. Nau-
mann verbaut ferner 4) die Ausſicht des Krukenberg'ſchen Hauſes
keineswegs verkümmert und endlich das Terrain des Schauer Nichts
einbüßen, ſondern nur gewinnen werde u. ſ. w. Als Mitglieder
der Kommiſſions-Minorität ſprachen Hr. Amtmann Roth und Herr
Dr. Müller entſchieden gegen jede Aenderung der Fluchtlinie.

ſchönerung werde durch die vorgeſchlagene neue Linie in keiner
Weiſe erzielt, ſondern höchſtens eine vorhandene Ecke von der einen
Stelle nach der andern verlegt.nicht blos dazu da, das ſaädtkſche

Agnes Nägler, 20 Jahr 10 Monat

beigefügten

h 6.h e lter Markt 23.Die gemeinſame Lokalbeſichtigung und Berathung der S

allem einen höchſt genußreichen Abend zu erwarten und wünſchen
dem Concerte einen glücklichen Verlauf.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 2. März 1880.

Aufgeboten:
F verw. Knörich, Bahnhofsſtraße 10. Der Schloſſer H. Hamiſch,
Blücherſtraße 9, und Cl. Bruchhardt, Bauhof I. Der Schlächter
W. Aderhold und A. Gerecke, Braunſchweig.

Geboren: Dem Brauer E. Wieſendt eine Tochter, große
Brauhausgafſe 16. Dem Lackirer O. Naumann eine Tochter, an
der Halle 12. Dem Handarbeiter O. Thürmer ein Sohn, an der

Ein unehel. Sohn Geiſtſtraße 24. Dem
Schuhmachermeiſter C. Hartmann eine Tochter, Breitenſtraße 4.

unehel. Tochter, Kuttelpforte 1. Ein unehel. Sohn, Saalberg 22.

Der Wagenmeiſter G. Thiele, Falkenberg, und

Aus der Provinz Sach u t e ung.
2. Staßfurt, 2. März. Das am Sonnabend vom

hieſigen Lehrerverein veranſtaltete Peſtalozzi-Concert war des
ungünſtigen Wetters wegen (der Regen floß zwiſchen 7 und 8 Uhr
Abends in Strömen) nicht ſo ſtark beſucht, wie die Concerte der
vergangenen Jahre. Der Reinertrag wird dadurch ſehr beein-
trächtigt ſein, beſonders da durch das Engagement des Hofopern-
ſängers Hrn. Wemmler aus Deſſau die Einnahmeſehr decimirt
wird. Das Concert hatte einen recht günſtigen Verlauf und ver-
dient der Dirigent des Lehrervereins, Herr Organiſt Hänel
alle Anerkennung für ſeinen Fleiß und ſeine Umſicht. Herrn
Wemmler's Vorträge fanden den lebhafteſten Applaus und dies
veranlaſſte ihn, einige Piecen einzulegen. Wie in andern
Städten, verbreitete ſich geſtern auch hier das Gerücht von einem
neuen Attentat auf den Kaiſer Alexander von Rußland, den ſein
eigener Leibdiener ermordet haben ſollte. Nach ſorgfältiger Nach-
forſchung durch telegraphiſche Nachfragen erfuhr man, daß ſich
glücklicherweiſe die Nachricht nicht beſtätigt. Eine hieſige Gaſt
wirthsFamilie iſt an der Trichinoſe erkrankt. Jm Hotel zum
Löwen iſt ſeit einigen Tagen ein Rieſen-Cyclorama aufgeſtellt,
welches wunderſchöne Anſichten deutſcher Städte und Gegenden
bietet und als etwas ganz Jntereſſantes empfohlen iſt. Herr

die Stadt abzutreten und außerdem die auf 2800 veranſchlagten Sperling, der Beſitzer deſſelben, verſteht es, durch ſeinen klaren

Koſten der demnächſtigen Kanalifirung dieſer Straßen Strecke an eut J
Der hieſige Bürgerverein hat Herrn Sperling für heute Abend

und deutlichen Vortrag die An und Fernſichten zu erläutern.

engagirt, da der Vorſtand überzeugt war, daß es für die Mit-
glieder des Vereins und deren Familienglieder von großem Jn-
tereſſe ſein würde. Eine Kindervorſtellung findet heute Nach
mittag ſtatt, da dieſes Cyclorama für die Länderkunde ein vor-
treffliches Anſchauungsmittel iſt. Unſere Nachbarſtadt Schöne

beck iſt durch einen Selbſtmord in Aufregung verſetzt. Ein junger
Handlungsreiſender, der ſich unter dem Namen Franz Dobrroot
aus Ratibor in's Fremdenbuch eingetragen hatte, hat ſich in
einem Logirzimmer des Hotels zum preußiſchen Hof durch einen
Revolverſchuß in den Kopf getödtet. Ein kurz zuvor geſchriebener
Brief enthält eine Abbitte an den Hotelbeſitzer, daß die That in
ſeinen Räumen hätte geſchehen müſſen, und außerdem Beſtim
mungen über die Art des Begräbniſſes. Ueber die Urſachen des
Selbſtmordes erhält der Brief nichts. An Baarſchaft fanden
ſich 52 80 vor. Jm Briefe war noch angegeben, daß er,
der Selbſtmörder, Niemandem Etwas zu Leide gethan und auch
keine Schulden habe.

Vermiſchtes.
[(Ueber das Grubenunglück im Abrahamsſchachte]

bei Freiberg werden unter dem 1. d. M. noch folgende authentiſche

zur Himmelfahrtfundgrube gehörigen Abrahamſchacht die Mann
ſchaft zur Nachtſchicht einfuhr. Ausdrücklich iſt es ſtreng verboten,
beim Einfahren vor der dritten Gezeugſtrecke die Fahrkunſt zu be
treten. Trotzdem war dies geſchehen, denn das Unglück ereignete
ſich zwiſchen Stollen und erſter Gezeugſtrecke durch einen Geſtänge-
bruch an der Fahrkunſt, ſodaß die Mannſchaft etwa 20 Meter tief
auf die nächſte Bühne ſtürzte. Dieſer immerhin nicht gar zu tiefe
Fall könnte kaum die vielen Todten zur Folge haben, wenn nicht

die Fahrkunſt theilweiſe zuſammengebrochen und nachgeſtüret wäre

Dem Tiſchler W. Biſchoff eine Tochter,

und die verunglückte Mannſchaft erſch.ug. Todt waren ſofort die
Bergarbeiter Heine, Walter, Prager, Matthes, Eckart aus Frei
berg, Herberger aus Zug, Gehmlich aus Freibergsdorf und Sterzel
aus Konradsdorf. Lebend wurde noch Lohſe aus Freibergsdorf

unten angetroffen, doch verſchied er bei der Heraufbeförderung, ſo

Dem Schmied W. Bruder ein Sohn, Oberglaucha 12. Dem
Maurer C. Voigt ein Sohn, Kellnergaſſe 6 Dem Korbmacher
W. J. Nützer eine Tochter, Spitze 2. Dem Steinhauer G. Julitz
Zwillings-Töchter, Unterplan 1 a.

Geſtorben: Des Handarbeiter C. Meinhardt Sohn Max,
10 Jahr 7 Monat 27 Tage, Meningitis, Weingärten 22. Pauline

22 Tage, Typhus, Magdeburger-
ſtraße 27. Die Wittwe Friederike König geb. Fiſcher, 64 Jahr
5 Monat 7 Tage, Gebärmutterleiden an der Halle 12. Des

Kunſt und Handelsgärtner G. Herz Tochter Auguſte 25 Tage,
Schwäche, Harz 40a. Ein unehel. Sohn, 1 Monat 20 Tage, Ent

kräftung. Schulberg 19. Der Victualienhändler Friedrich Dohle,
57 Jahr 7 g 28 z Lebercarcinom, Spitze 24. Der Ge

richtsbote a. D. Gottfried Auguſtin, 59 Jahr 5 Monat 7 HerzDie Hauſer bildeten dort nicht das geringſte Verkehrs-Hinderniß, da r ſen guf J e
ſie wohl an 10 Meter vom Goſſen-Rante jzurückſtehen. Eine Ver-

ſucht, Leipzigerplatz 4. Des Pfefferküchler A. Kaul Sohn Otto,

Die ſtädtiſchen Behörden ſeien
Jntereſſe, ſondern auch, ſoweit

es nicht mit dem allgemeinen kollidire, das Intereſſe der einzelnen
Bürger zu wahren, und hier liege eine ſolche Kolliſion nicht vor.
Dazu komme, daß man in Gefahr gerathe, eine große und moraliſch

Hrrn. Kaufl. Zehlen m. Fam. u. Winter a. Bremen, Bäſchcke a.bedenkliche Jnkonſequenz zu begehen. Denn vor einiger Zeit habe
man bezüglich des Matthies ſchen Hauſes vor dem Steinthore, welches
auch nicht ſchädigend in die Straße hereinſpringe, eine Veränderung
der Fluchtlinie deshalb abgelehnt, weil man daraus Koſten für die
Stadt befürchtet habe. Hier alſo, wo unter ganz analogen Um
ſtänden Koſten für einzelne Hausbeſitzer entſtehen würden, dürfe
man nicht entgegengeſetzt verfahren. Endlich preſſire auch die
ganze Angelegenheit jetzt gär nicht mehr, denn der Einzige, der zu
bauen beabſichtigt und die Erörterung der ganzen Frage überhaupt
veranlaßt habe, nämlich Naumann, ſei ganz kürzlich geſtorben und
ſeine Erben dächten gar nicht mehr an's Bauen, ſondern hätten das
Haus bereits wieder von Neuem vermiethet. Herr Vr Müller
fügte Dem noch hinzu, daß es überhaupt dringend zu wünſchen ſei,
daß die Verſammlung für die Zukunft bald ndlich aus ihrem be-
ſtändigen Fluchtlinien-Regulirunge-Wuſte herauetommen möge.
ihn ſtehe es ſchon längſt feſt, daß man die Hoffnung definitiv auf-
geben müſſe. aus dem nun einmal ſo eng und winkelig angelegten
Halle jemals eine Stadt mit lauter ſchönen breiten Straßen machen

Fur

aralyſe, Hallgaſſe 2. Des Schmiedemeiſter H. Voigt Ehefrau
Roſine geb. Grothum, 34 Jahr 4 Monat 13 Tage, Lungenſchwind-

12 Tage, Brechdurchfall, Magdeburgerſtraße 4,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. März

Kronprinz. Hr. Dr. med. Maimaroglu a. Leipzig. Die

Hamburg, Schäfer a. Berlin, Beyer a. Mainz, Kunze a. Magdeburg,
Vogel a. Darmſtadt, Baron v. Kirchhoff a. Schwerin.

Stadt Zürich. Frl. Heyne a. Gerichshein. Die Hrrn. Kaufl.
Winkler a. Leipzig, Schnetzer a. Ulm, Rofenſtock a. Berlin, Größler
a. Heidelberg, Triebner a. Coblenz, Eulner a. Bernburg, Schloberger
a. Frankfurt, Flöndin a. Lübeck. Hr. Rentier Wald a. Kirchleim.
Hr. Gutsbeſitzer Pille a. Stargard. Hr. stud. theol. Rudolphi a.
Bonn. Hr. stud. phil. Grubner a. Bonn. Hr. Lieut. v. Traugott
a. Hamburg. Hr. Lehrer Müller a. Keilau. Hr. Hotelier Großmann
a. Baſel. Hr. Gymnaſiaſt Wilhelm a. Rudolſtadt.

Stadt Hamburg. Hr.
Bergrath Pökels a. Völpke.
Hr. Amtmann Beyling m. Frau a. Biendorf.
m. Sohn a. Roitzſch.
burg. Die Hrrn. Kaufl. Ritter

Hr. Amtmann Beyling a Paſſendorf.

a. Plauen, Kabilinsty a. Gleiwitz,
Haas a, Frankfurt, Lücker a. Berlin, Wieber a. Remſcheid, Müller

Dortmunder St.Prior. 102,30. Galizier 113, Tendenz: feſter.a. Oedenburg i Ungar., Rabe a. Göttingen, Reinhärd a. Dresden,

J

ſtädter
Landrath v. Wedell a. Eisleben. Hr.

G J Qef 2 F iDenn Eulberarbelter H. Friedrich ein Sohn, Geiſtſtraße 28. Eine daß er als Leiche oben ankam. Die Bergarbeiter Koch aus Frei
berg, Goldammer aus Tuttendorf, Scifert und Kluge aus Freiberg
wurden ſchwer verwundet in's Bergſtift geſchafft. Koch ſtarb bereits
heute früh 5 Uhr, Goldammer Vormittags 9 Uhr; Seifert und
Kluge liegen noch beſinnungslos, und ſoll nur wenig Hoffnung auf
ihre Wiederherſtellung vorhanden ſein. Außer Koch waren ſämmt
liche Verunglückte Familienväter mit zum Theil zahlreichen Kindern.
Der hieſige Stadtrath hat bereits einen Aufruf zur Sammlung von
Liebesgaben für die Hinterbliebenen erlaſſen, und iſt zu wünſchen,
vaß dieſes neueſte Grubenunglück auch auswärts mildthätige Herzen
und ſpendende Hände finden möge.

Telegraph. Coursbericht der Halliſcheu Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 3 März 1880.
Bergiſch-Märkiſche 109,75. CölnMindener 147 Oberſchleſiſche

A. C. D. 184 50. Rheiniſche 158, Oeſterr. Staatsbahn 472
Lombarden 153,50. Oeſterr. Cred Act. 425 Preuß. Conſolid
106 10. Tendenz: ziemlich feſt.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) April -Mai 230 50. MaiJuni 229,50 befeſtigend
Roggen. t 174,20 MaiJuni 174 20 Juni- Juli 172 75

ruhig.Gerſte loco 145 803
afer (Herbſthafer) April-Mai 149
piritus loco 59 80 April- Mai 80 30. Aug. Sept. 62 50 ſtill

Rüböl loco 54 April-Mat 53 60 Septbr.Octbr. 57 10
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,

am 3. März 1880.
Berlin-Anhalter St.-Actien 109.40. Bergiſch-Märkiſche Stamm-

Actien 109,20. Thüringiſche St. Actien A. 156,75. Magdeb. Halber
St.-Actien 146 60 Oberſchlefiſche St.-Actien ACD. 184 25

Rheiniſche St.Actien 157 90. Franzoſen 471,50 Oeſterr. Credit-
Aren 532 50 Darmſtädter Bank-Actien 154 25. Disconto-Comm.

Hr. Amtmann Pfaffe
Hr. Stadtrath Berger m. Fam. a. Merſe

Kurz Amſterdam

Deutſche Bank-Actien 148, Preußiſche 4
Preußz. 4 Conſols 99 80. Kurz London

Oeſterreichiſche Noten 172 10 Ruſſiſche
Ungar. Goldrente 87,20. Laurahütte-Actien 134,80.

Antheile 190
Conjols 1906 19.

Noten 215 50
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tBehanntmachnngen.

m
Die ſämmtlichen Maurerarbeiten beim Neubau des Landgerichts hierſelbſt

el Lieferung von Kalk und Sand ſollen derart in Submiſſion vergeben
en daß die darauf reflectirenden Unternehmer ihre Preiſe in einem ab
grifllich ihnen mitzutheilenden AnſchlagsAuszuge eintragen und mit demſel-

ihre Offerte bis zum 18. März 11 Uhr Vormittags verſiegelt im Bau
wenn Brüderſtraße Nr. 7 einliefern, wo die Bedingungen vom 5. d. Mts. ab

Einſicht ausliegen. vW Die Abſchriften der AnſchlagsAuszüge werden gegen Bezahlung von
pro Bogen abzegeben, wenn ſie bis 9. d. Mts. im Bauburean beſtellt

nd.votden ſt Der Königl. Bauinſpector.

Kilburger.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Behörden iſt unter Zuſtimmung der
PolizeiVerwaltung für die zwiſchen Ranniſche Straße und großer Berlin
n der Richtung nach der großen Brauhausgaſſe belegene Strafßzenſtrecke
eine neue Baufluchtlinie feſtgeſetzt worden.

Unter Hinweis auf die Beſtimmungen des S. 7 des Geſetzes vom
o Juli 1875 Geſetz-Sammlung pro 1875, Seite 561 u. f. wird
dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
ter bezügliche Situationsplan in dem PolizeiSekretariate II, Zimmer Nr. 16,
eingeſehen werden kann und daß etwaige Einwendungen gegen die feſtgeſetzte

Haulinie innerhalb einer präkluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei uns an
ubringen ſind.
m Halle a'S., den 1. März 1880. Der Magiſtrat.

T Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Behörden iſt unter Zuſtimmung der

Polizeiverwaltung für die Grundſtücke Leipzigerſtraße Nr. 20, 21 u.
22 eine neue Baufluchtlinie feſtgeſetzt worden.

Unter Hinweis auf die Beſtimmungen des 8. 7 des Geſetzes vom
2. Juli 1875 Geſetz- Sammlung pro 1875, Seit 561 u. f. wird
dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

Kaschau-Oderberger Disenbahn-Actien,.
Die bisherigen Actien ſind gegen neue mit 4 bigen Cou

pons bis längſtens den 1. Juli er. umzutauſchen, widrigen-
falls ſie werthlIos werden.

Jch bin bereit den Umtauſch zu vermitteln.

F. cm n.Halle a/S.
Nachdem die Originalſtücke eingetroffen,

gegen die mir zum Umtauſch übergebenen gekündigten Eiſen-
bahn -Prioritäten die Preuss. 4“igen Consois zur

F. ca nn.
Verfügung.

Halle a/S.
Frau Auguste Roloff zu

Oberröblingen am See, an der
HalleCaſſeler Eiſenbahn, hat mich
mit dem Verkaufe ihrer dort belegenen

a. Braun kohlengrube Wilnel-
mine mit Jnventar und
Muthungsrecht,

b. J nebſt ſämmtlichem
Juventar und großem Thon
lager,

zuſammen oder getrennt, beauftragt.
Das Grundſtück zub würde ſich

wegen ſeiner Wohn und Wirthſchafts
gebäude und durch das dazu gehörige
Areal von 7,6 Hectaren auch zum
Betriebe der Handelsgärtnerei gut
eignen.

Die Verkaufsbedingungen ſowie eine
nähere Beſchreibung der Verkaufs-

der bezügliche Situationsplan in dem PolizeiSekretariate II, Zimmer Nr. 16, objecte ſind in meinem Geſchäfts zim-
eingeſehen werden kann und daß etwaige Einwendungen gegen die feſtgeſetzte mer einzuſehen reſp. gegen Erſtattung
Baulinie innerhalb einer präkluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei uns an-
zubringen ſind.

Halle a/S., den 1. März 1880. Der Magiſtrat.

der Copialien abſchriftlich zu beziehen.
Halle a/S., d. 27. Febr. 1880.

Der Juſtizrath Krukenberg.

Bekanntmachung.
An der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchule iſt zum 1. April d. J. eine Lehrer-

ſtelle zu beſetzen.

Das jährliche Gehalt beträgt 900 Mark und ſteigt durch Alterszulagen
bis auf 2100 Mark.

Auswärtige Dienſtzeit findet bis zum 34. Lebensjahre Anrechnung.

Fa milienverhältniſſe wegen beab
ſichtige ich mein hieſiges, rentables
Fabrikgeſchäft Deſtillation 2c.) mit
ſchönem großen Wohnhaus u. Garten
billig zu verkaufen. Das Geſchäſt
iſt leicht und angenehm zu führen und
erfordert ein Baarvermögen von 30

halte ich

Ein Ehepaar (ohne Kinder), welches
in der Oekonomie- und Milchwirth-
ſchaft erzogen und tüchtig erfahren, der
Mann auch guter Säemann iſt, ſucht
Stelle auf einem Gute. Gef. Offer-
ten unter J. B. beſorgt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Wegen plötzlich eingetretenen Todes-
falles iſt in einer größeren Stadt An
halts eine mit gutem Erfolg betrie-
bene kleine Maſchinenfabrik mit
Dampfſchornſtein und 2 Morgen Areal
aus freier Hand zu verkaufen. Näh.
bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Wiohtig für doh weisgfussleidende

Von meinen rühmlichſt bekannten
Schweißſohlen in dem Strumpfe zu
tragen, die den Schweißfuß beſtändig
trocken erhalten, halten für Halle u.
Umgegend allein auf Lager

Herren Gebrüder Anber,
Pelzwaaren, Hut und MützenLager,

gr. Ulrichsſtraße 52.
Preis per Paar 50 3 Paar

1 40 Wiederverkäufern Rabatt.
Frankfurt a/O., im März 1880.

Robert v. Stephami.
Billige rein Wollene Kleider

ſtoffe: Cachm. double fagçonneé,
Lasting, Rips u. ſ. w.

enthaltende Frachtſätze für den
port von Leichen, Fahrzeugen und

bis 40,000 Off. unter W. F. 728 Proben Franco.
Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebens-

laufes bis zum 20. März d. J. bei uns melden.
Halberſtadt, den 1. März 1880.

Der Magiſtrat.
Die im Mansfelder Gebirgskreiſe 8 Holz- Verſteigerung.

km von Eisleben, 11/, Km von einer
Station der BerlinNordhauſener Eiſen Jn der Königlichen Oberförſterei
bahn belegene Domaine Kloſter Mans- Schkeuditz auf dem Unterforſte
feld ſoll auf die Zeit von Johannis Dölau ſollen
1881 bis Johannis 1899 im Wege des I. Mittwoch den 10. März
öffentlichen Ausgebots anderweit ver 10 Uhr
pachtet werden. Die Geſammtfläche der ca 46 m eichene u. kieferne Klo-
Domaine Kloſter Mansfeld beträgt ben und Knüppel,
317,416 ha, worunter ſich 294,352 ha 60 m Abraum-Reiſig,
Ader, 0,927 ha Gärten, 7,867 ha ſowie die bereits einmal zum Aus-
Wieſen und 13,134 ha Weide befinden. gebot geſtellten Nutzhölzer:

Den Verpachtungstermin haben wir ca. 56 Eichen mit 45 fm,
auf Mittwoch den 14. April d. J. Kiefern mit 180 m.

Vormittags 11 Uhr X. Freitag den 12. März
in dem Sitzungszimmer der unterzeich 10 Uhr
neten Regierungs Abtheilung anbe- vom neuen Einſchlag
raumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem ca. 34 Eichen mit 29 fm,
Bemerken eingeladen werden, daß Kiefern mit 283 fm

das PachtgelderMinimum 24,000 öffentlich verſteigert werden.
beträgt,

zur Uebernahme der Pachtung ein
disponibles Vermögen von 120,000

erforderlich iſt, und
3) ſich die Bietungsluſtigen vor der

Licitation über ihre Qualification
als Landwirthe und den Beſitz des
rforderlichen Vermögens auswei

ſen müſſen.
Die VerpachtungsBedingungen, die

Regeln der Licitation, ſowie die Karte
und das Vermeſſungs-Regiſter können
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage

190

bemerkten Zeit im Jagen 53 einfin-

gen an Ort und Stelle ſich unterrichten.
Schkeuditz, am 2. März 1880.

Königliche Oberförſterei.

h 4 uVerſteigerung.
Erbtheilungshalber ſoll von dem

unterzeichneten Amtsgerichte das Lager
des zum Nachlaſſe des Kaufmanns
Friedrich Louis Habenicht aus

M R vBri 9in unſerer DomainenRegiſtratur und nes r ver dine
auf der Domaine Kloſter Mangsfeld ein Friedrich Louis Habenicht“ be

5 zgeſehen werden. Auch ſind wir bereit, kriebenen Geſchäftes an Porzellan
auf Verlangen Abſchrift der ſpeciellen Steingut und Sidrolithwaaren

Pachtbedingungen und Exemplare der
gedruckten allgemeinen Bedingungen
gegen Erſtattung der Copialien und
Druckkoſten zu ertheilen.

Pachtliebhaber, welche die Domaine
und die dazu gehörigen Grundſtücke in
Augenſchein zu nehmen wünſchen, wol

den 15. März 1880,
Vormittags 9 Uhr und

folgende Tage
in dem vorbezeichneten Geſchäftslocale
im Einzelnen gegen ſofortige Baar-
zahlung öffentlich an den Meiſtbieten-
den verſteigert werden.

bef. d. Central Annoncen Exped. von

G. L. Daube Co. Nord
hauſen.

Auf einem Rittergute mittler Größe,
in der Nähe Nordhauſens, findet
ein nicht zu junger Mann unter direkter
Leitung des Principals freundl. Auf
nahme als Lehrling reſp. Volontair.

Langenberg-Gera.
F. G. Caspari.

Eine barthie zurückgeſetzter

Strohhüte ſteht in Berlin
billi zum Verkauf. Auskunft er

theilt R. Schlägel, Berlin,
Wallſtr. 2 im Laden.

Auch findet daſelbſt ein Hofmeiſter
mit guten Zeugniſſen ſofort Stellung.
Adreſſe zu erfr. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Zum Vertauf von Prämien- An
leihen u. Staats-Lopſen gegen Theil
zahlungen werden ſolide Agenten ge-
gen hohe Proviſion u. ev. Fixum geſucht.

R. Da nube Co. Berlin W.

den und von den näheren Bedingun e
Rittergut Cunnersdorfb. Radeburg.

Erin mit gutem Zeugniß verſehener
junger Mann, welcher ſeine Lehrzeit

312 zum 1. April beendet hat, mit Buch
führung Brennerei und Rüben-
bau vollſtändig vertraut iſt, ſucht

lung als Verwalter.
Carl Keil,

Vermessungen
von Grundſtücken u. Gehöften, für

Adreſſ. sub W. 1210. beſ. G.

Saatkartoffeln etc.
Climarx, ſehr ertragreich, Ctr. 5
Suoflake (Schneeflocke), beſte Speiſe

tartoff., Cir. 6
ferner

Am 1. März d. J. treten im Mit
teldeutſchen Eiſenbahn Verbande
bezüglich des Verkehrs mit diesſeiti
gen Stationen neue Beſtimmun-

en und neue directe, theilweiſe Er
öhungen, theilweiſe Ermäßigungen

rans

lebenden Thieren in Kraft.
Exemplare des Tarifes à 0,50
ſind bei den diesſeitigen bezüglichen
Dienſtſtellen käuflich zu haben, woſelbſt
auch jede weitere Auskunft ertheilt wird.

Berlin, den 28. Februar 1880.
Königliche Direction

der Niederſchleſiſch Märkiſchen
Eiſenbahn.

Contor-Stelle-Geſuch.
Ein jnnger Kaufmann, 26 Jahre

alt, mit guten Zeugniſſen von ſeinem
derzeitigen Principal beſtens empfoh
len und in der Colonialwagaren-,
Deſtillations ſowie Braunkohlen
branche, auch Buchführung und allen
Contorarbeiten wohl erfahren ſucht
veränderungshalber p. 1. April c. oder
ſpäter Stellung als Comtoriſt. Gefl.
Offerten sub F. W. 4625 Rud.
Mosse, Halle a/S.

in Regtauratiogsgebäuds

mit Garten an der Straße iſt Um-
ſtände halber billig zu verkaufen oder
zu verpachten.

Selbſt Reflektanten wollen ihre
Adreſſe sub A. F. 4602 an Rucdl.
Mosse in Halle a/S. einſenden.

Vorstadt Leipzigs
iſt ein Hausgrundſtück, großer Hof,

Pferdeſtälle, Wagenremiſen, 7 Ver
zinſung, Verhältniſſe halber ſofort zu
verkaufen. Anzahlung wenig. Offer-
ten unter R. L. 748 an die Annoncen
Expedition von Haasenstein

Vogler in Leipzig.

h d ch c]]]-c
Ein Landwirth, Endeder
20r Jahre, Reſerve-Cavallerie

Offizier, welcher in ein bis zwei
Jahren in Thüringen oder Sach

Iſen ein Gut mittlerer Größe
mit guten Bodenverhältniſſen
zu pachten beabſichtigt, ſucht

dreijährige Rieſenſpargelpflanzen
2 50 p. 100,Futterrübenkerne,

flaſchen 30 Ctr.
gelbe Kaulen

kleinenſowie Gemüſeſämerei in
ſtar rtraut ſucht Quantitäten und ſ. Z. ſämmtliche Ge

Kaufluſtige wollen ſich zur oben- unter beſcheidenen Anſprüchen Stel müſepflanzen empfiehlt

Louis Pröschel's
Tentſchenthal.

Kalbe ſteht zu verkaufen in

rothe Rieſen-

36 Ctr.

Gärtnerei,

Eine neumilchende Kuh mit dem

Braſchwitz Nr. 6.
200 Etr. blaue Speiſe- und Saat

deren Gültigkeit vor jeder Königl. kartoffeln, 3--400 Ctr. Kleehen ſind
Behörde Garantie übernommen
wird, führt prompt und billigſt aus

vereid.A. Lorenz, Feldmeſſer,

Halle a/S.
Hiermit zur geſt. Nachricht, daß

der Verkauf von Gehölzen jetzt nur
des Vormittags ſtattfindet.
Otto Meyer, gärtner,

Magdeburgerſtraße,
vVis-àä-vis der neuen Klinik.

Empfehlung.
Enmmpfehle mich den geehrten Herr-

Landſchafts

zu verkaufen
Ein junges Mädchen wird ſofort od.
15. März zur Erternung der Küche
Brüderſtraße Nr. 4 geſucht.

Suche per 15. d. M. für mein

guen- Geſchäft einen tücht. Commis.

Otto Graässhotf.
Berlin, alte Jacobſtraße 43.

Ein altes hieſiges Productenge
ſchäft ſucht zum baldigen Antritt einen
gut empfohlenen zuverläſſigen

Räeoeisenden,

kl. Ulrichsſtraße 27.

Colonialwagaren-, Farben u. Dro-

ſchaften von Wettin und Umgegend der in dieſer Branche bereits mit
zur Anlage und Unterhaltung von Erfolg thätig geweſen iſt. Aner
Zier- und Nutz-Gärten aller Art. bietungen mit Abſchrift der Zeugniſſe

len ſich an den Domainen Pächter Leipzig, am 24. Februar 1880.
errn Oberamtmann Seeliger in Königliches Amtsgericht.
loſter Mansfeld wenden. Abth. V. Sect. VIMerſeburg, den 9. Februar 1880. J. L Wirthgen.

Abtheilnnz für We Steuern,
Domainen und Forſten.ſt Ein arrondirtes Gut in Weſtfalen,

S 1 Meile von der Eiſenbahn ent

Königliche Regierung, T
Gutsverkauf.

Crüger.
Den verſchiedenen Bewerbern zur fernt, beſtehend in 600 Morg. Acker

Nachricht,
ſtelle auf
Rittergute Brücken beſetzt iſt. Wieſen und 100 Morg. Wald, iſt

Stumme. nebſt vollſtändigem Inventar ſehr
Zum I. April er. wird ein mit preiswürdig für 290,000 ohne

guten Zeugniſſen verſehener unverhei- Unterhändler zu verkaufen. Die Hälfte
ratheter Kutſcher (geweſener Caval- des Kaufpreiſes kann verzinslich
leriſt geſucht. Zu erfr. bei Ed. ſtehen bleiben. Anfr. unter A. Nr. 6
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. beſorgt Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

daß die erſte Verwalter ſand, geeignet zum Bau von Raps,
dem Groſßz-Werthernſchen Weizen und Futterkräutern, 100 Mg.

Zeichnungen und Pläne gratis.
Louis Schuize, LandſchaftsGärtner,

ettin a S.

sub C. A. 4604 an Rud. Mosse,
gr. Ulrichsſtr. 4 J.

15990 Thaler
Ein kräftiger unverheiratheter werden auf ein hieſ. Grundſtück zu
Hausknuecht wird ſofort geſucht in der allein. Hypothek zum 1. Juli zu leihen

geſucht. Off. u. R. M. 108 an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Bl. abzug.

fenhandlung von

Lindner
Ein unverheiratheter zuverläſſ.

aufsehermöglichſt gedienter Kavalleriſt, welcher
das Serviren ſowie perſönliche Bedie-
nung verſteht, wird zum ſofortigen An-
tritt geſucht. Näheres durch Rerck,
i osse, gr. Ulrichsſtraße 4.

Unterhändler verbeten.
m eEin Paar ſchwarzbraune Wagen
pferde event. mit Kutſchgeſchirr, ſowie

1 halbverdeckter Aſitziger Kutſchwagen J

ſtehen zum Verkauf am Kirchthor 7.

Frischer Kalk
den 8. d. M.
brennerei zu Wettin.

u. f. Tage in der Kalt-

bis zu dieſer Zeit auf einem
rationell bewirthſchafteten Gute
Igenannter Gegend gegen Pen-

ſions- Zahlung angenehme Stel

lung, um die dortige Bewirth-
Iſchaftung kennen zu lernen.
J Selbiger iſt auch bereit, Pflich
ten zu übernehmen. Offer

ten sub F. K. bei Ed. Stiick-
a ath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

e

Max Koestler,
Bucrh-, Kunst- und

Musikalien Handlung,
Poſtſtraße Nr. 9,

empfiehlt ihr

grosses Lager
gebundener Literatur aller Zweige
in Origin.-Einbänden zu billigſten
Baarpreiſen, als: Olassiker,

Gedichtsammlungen,
illustr. PrachtwerkKe,
Erbauungs- und Bildungs-

ſchriften, Schulbücher,
Lexica, Atlanten,

Jngendſchriften
Bilderbücher für jedes Alber,

Geſellſchaftsſpiele c.
S grösste Auswahl.

Musikalien.
v

e Iustr. Lagerverzeich-
S niss mit beigefügten Baar-

n I preiſen gratis u. franco.
T



Dienstag den 9. März Abends Punkt 6 Uhr

Fuusilccauſſührung
der Singakacdemie

Tages Kalencler unch Lokal. Anzeiqer.
für wirthſchaft mere

Die nächſte VereinsVerſen
findet nicht am 16. er. n
Sonntag den 14. er. Nach enm Local Anzeiger werden Inſerate, die den Raum bis zu KDäng. Zenen gewöhnlicher 2 achma e e. ehe O Uhr im Gaſthof zumgenommen und die 28paltige Zelle mit nur 15 Pfg. berechnet. Die Schöpfung Oratorium V. Jos. Haydn. Schiff hier ſtatt. en

Eisleben, d. 2. März 1880

Donnerstag den 4. März:

I. Univerſitäts-Bibliothek: Vm. v. 8--1. Bücher-Ausleihung v. 11--1.
Bibliothek der Kaiſerl. Leopold.-Carol. Academie: geöffnet Nm. von 3--6 im

Gebäude der Königl. Univerſitäts-Klinik am Domplatz.
er Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Eingang

Max RBurger, Hofopernsänger aus Gotha; Herr Ernst Hungar,
Concertsänger aus Dresden.

Herrn Karmrodt zu haben.

Soli: Frl. Sara Odrich, Concertsängerin aus Leipzig Herr

Eintrittskarten zu 2 Mark und Texte zu 20 Pfg. sind bei

Der Vorstand
J. V. Matthaei.

Woernigerocde am arg
Jn der Nähe des GymNr. 64 iſt eine geſunde da

haus.eitz. Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Ulrichsſtraße 37. I.
Zpar- u. Vorſchuß-Verein: Kafſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Meblbörſenverſammlung: Nm. 4—-5 im Saale v. Kohls Reſtaurant, Königsſtr 5.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Unterricht in engliſcher Sprache, offene Bibliothek und

Geſellſchaftsabend gr. Ulrichsſtr. 53.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8 12 Uhr Vm. und von 2-6 Uhr Nm.
Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Rechnen, Bauklafſe, Zeichnen. Volks

Halle, Mittwoch den 10. März 1880, Nachmittag 4 Uhr

in der Domkirche
Geistliche Musikaufführung

des Reubke'schen Gesangvereins
unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein E. Hopf.

pblhtechniſcher Verein A. Sibliothek u. Leſezi der „Tulp 7olytechniſcher Verein: 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.Stenographiſch. Verein nach Stolze: Ab. 8 Unterrichtscurſus im Reſtaurant Mus- Progr am.

eulus, Str. 24 Präludium und Fuge für Orgel von Seb. Bach. 2Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 in „Stadt Hamburg“. Choräle für gemischten Chor von Seb. Bach. 3) Sologesang.
Ornithologiſcher Central- Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 Verſammlung

in Kohl's Reſtaurant Königsſtr. 54.
Bienenväter-Verſammlung: Ab. 8--10 im Weißen Roß“.
Conditoren-Verein: Ab. 8--10 Verſammlung im „Reichskanzler“.
Schachklub: Ab. 8 Verſammlung im Hotel „Stadt Zürich“, gr. Klausſtr. 41, 1 Tr.
Hall. Turnverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Geſangſtunde e J
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

Stadt Theater
Donnerstag den 4. März 1880. Vorſtellung im III. Abonnement.

Zum fünften Male:

Die Hex e.Drama in 5 Akten von Arthur Fitger.
Freitag: Ein Wintermärchen.

Cafe David

(ake David

Vorzügl. Biere, Weine und Liqueure.

Donnerstag den 4. März.

Stammabendbrod für meine Stammgäſte.

bietet die größte Auswahl von in und aus-
ländiſchen Zeitungen.

22. Symphonie-Concert im Neuen Theater
Orchester 40 Mann. Gewähltes Programm.

Alles Weitere bekannt. Anfang 8 Uhr. W. Halle, Stadtmuſikdirector.

Empfiehlt letztere zum billigen Nach

Hotel zur TWulpe.

4) Motette: „Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn“, acht-
stimmig von Seb. Bach. 5) Orgelvortrag. 6) Zwei Pest-
lieder für gemischten Chor von Joh. Eccard. 7) Sologesang.

8) Psalm 117 für 2 Chöre a capella von Rob. Pranz.
Billets f. d. Schiff der Kirche à 1 50 f. d. Emporen

à 1 sind in der Musikalienhandlung von H. Karmrodt (Bar-
füsserstrasse 19) zu baben.

hre(ompany's
veh. kywe

aus VRAVN-RENTOS (Süd-Amerika).
a wenn die Etiquette einesNur ächt jeden Topfes nebenstehen-

den Namenszug in blauer

h Farbe trägt.Fleisch-Extract ist eingekochte Bouillon und dient zur so-
fortigen Herstellung einer sehr billigen und vortrefflichen
Kraft-Suppe, sowie zur Verbesserung und Würze aller

unserer Suppen, Gemüse und Fleischspeisen.

Zu haben bei den grösseren Colonial und Esswaaren-
Händlern Droguisten, Apothekern etc.

Die bei der letzten Jnventur zu bedeutend ermäßigten Preiſenheruntergeſetzten Fabrikate von äßigten Preif

Schuhen und Stiefeln
meiner hieſigen Filiale ſollen im Laufe dieſer Woche geräumt werden, wes
halb ich meine ſehr geehrte hieſige Kundſchaft auf dieſen billigen Verkauf
meiner anerkannt ſoliden Fabrikate hierdurch ganz beſonders aufmerkſam
mache. Es werden die unten verzeichneten billigen Preiſe nur noch ſo
lange beibehalten, als die bei letzter Jnventur aufgenommenen Reſtbe
ſtände meines Lagers ausreichen, die in jüngſter Zeit ungemein in die Höhe
gegangenen Lederpreiſe geſtatten dieſe billigen Preisnotirungen nicht mehr und
werden ſich Fabrikate aus dem jetzigen theureren Material bedeutend höherT o ſtellen. Jch verkaufe, ſo lange der Vorrath meines jetzigen Lagers reicht,0 rn 2U r oree. zu nachſtehend billigen Preiſen:

Kinderſtiefel à 1 Mädchenſtiefel à 3 50.

abonnement.

Donnerstag den 4. März.
Concert der Tyroler National-Concert-Sängergeſellſchaft Hans Lechner aus dem

Jnnthale, beſtehend aus 4 Damen und 2 Herren.
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. Alles Uebrige bekannt.

Bauer's Brauerei
Donnerstag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends div. Wurſt

und Suppe. Bier ausgezeichnet empfiehlt F. C. Müller.

Casse.

Wohnung, aus 8—9 Piecenſtehend, zu vermiethen. Piecen be

Wehmeyer, Königl. Oberförſtera d

Ausverkauf
zurückgeſetzter

Höbel- Spiegel 1. Polbtervann

Oelbilder
25 unter dem Einkaufspreiſe

gegen

Blumen Gemuve:
Feld- und Gras Samen
empfiehlt

J. Grnneberg
in Halle a/S.

große Ulrichsſtraße Nr. 39.
Die Baumſchule von en

Wagner in Möckern bei Leipzig en
pfiehlt in großer Auswahl: bſt-
bäume, hochſtämmige und niedrig ver
edelte als: Apfel, Birnen-, Kirſchen-
Aprikoſen, Pflaumen-, Pfirſich, Quit-
ten und Nußbäume 2c., Johannisbeeren

und Stachelbeereu. Alleebäume, vor
züglich ſchöne Linden, Ahorn, Ulmen,
weiß und rothblühende Kaſtanien, Pla-
tanen, Kugelakazien, rothblühende Akq,
zien, Blutbuchen c. Trauerbäume
als: Trauereſchen, Trauerweiden,
Trauerkirſchen, Trauerulmen, Trauer
roſeu, Sophora pendula etc. Kletter-

roſen, wilden Wein und andere ver
ſchiedene Schlingpflanzen. Weiß
dornpflanzen zu Hecken, Obſtſäm
linge. Roſen hoch und niedrig ver
edelte; ſeltene und gewöhnliche Zier-
ſträucher, Nadelhölzer, Spargelpflan
zen c. Verſandt nach auswärts. Preis

verzeichniß gratis und franco. Be
ſtellungen werden auch in meiner Gärt
nerei in Gohlis (Halleſche Straße) an
genommen.

Mehrere gebrauchte einſpänmge
Droſchken (gut reparirt) hat billig zu

verkaufen R. Werner in Halle
a. d. S. Ranniſche Straße 16.

Reparaturen
an Kutſchwagen führt prompt u.

billig aus R. Werner,
Wagenfabrik in Halle a. d. S.,
hre Straße 16.

Otto Werner
en

Empfiehlt feinſtes helles u. dunkles Culmbacher Bier. C. J. Scharre. S. 5 Knabenſtiefel à 4,50 Damen-Lederſtiefel,

m e 2 Damen -Lederſtiefel, Doppel- ſtarke Randſohle, à 5e an S à 6 HerrenſtiS Berliner Weißbier-Salon. D un len u van ſegte d ehe
Alleiniger Ausſchank des echten Berliner Weißbier, reichhaltige S S S Preiſen. gen

Speiſekarte, gut gepflegte Biere, freundliche Localitäten. 32 I. Kosenthal, Kathhausg. I.
h m rrrerr Donnerstag den 4. März 11 Uhr Probe für B. e eChor und Orcheſter im Saale der Volksſchule. An ahnhof i r eW 5II meldung neuer ſingender Mitglieder bei Herrn trag

Miſinhecer Verkeſg, hen an ſtraße 8. l O J.
Die Brückenwaggenfabrik J. Drieselmanne e ſePolytechniſche Geſellſchaft.

Verſammlung: Donnerstag den 4. ds. M. Abends 8 Uhr im SHotel zur Tulpe. Vortrag des Herrn Jngenieur E. Weiſe: „Ueber empfiehlt ihre Wien Decimal- und Centesimal-
Dampfheizung ganzer Städte in Amerika.“ Verſteigerung der Zeit waa gen iehw ihr ſtruftionſchrift Doubletten. Der Vorstand. T 3 4 7 nach bewährieſter Sonſtruktion,
D e Tafelwaagen, Federwaagen, GewichteFrauen- Verein zur Armen- und Krankenpflege. Winden aller Größen, SacokkKarren von Holz u. Eiſen

Donnerstag d. 5. März Abends 6 Uhr im Volksſchulſaale zu den ſolideſten Preiſen.
Vortrag des Herrn Direktor Profeſſor Di. Herbſt: Alle Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt.

„Eine deutſche Reichsſtadt zur Zeit unſrer klaſſiſchen Preis Couraute gratis und franco.

Literatur“ X ist a a St en(Wetzlar und die Werther-Periode). t.
Eintrittskarten zu dieſem Vortrage für 1 Mark ſind in der Buch für Staare, Meisen, Rothschwänzehen, Fliegen-

handlung der Herren Schrödel Simon, Markt 23, zu haben. Um scohnäpper u. dergt., genau nach Vorſchrift d. „Deutſchen Vereins
pünktliches Erſcheinen der Zuhörer bittet Der Vorſtand. zum Schutze der Vogelwelt“ gefertigt, empfiehlt billigſt.

(Jeder Käufer empfängt die Anbringungs Anleitung obigen Ver
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche eins gratis. hart Scha iBäder v. 8--12 U. für Herren, v. 1--4 U. f. arſe v. hat U. f. h S e n Steinſtr.

Schwefel, Malz, Kleien-, Seifen-, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Reſiprerd Gesneon. Pferde Verkauf.
17

Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn und Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. Ein fehlerfreies. milit.frommes, f.
geſchloſſen. Trink, Molken- u. Milchkuren, ſowie alle natürl. u. künſtl. Mineral ſchweres Gewicht paſſendes Reitpferd
waſſer im Restaurant. Elegant eingericht te Zimmer ſtehen im Badehaus und wird zu kaufen geſucht. Offerten nimmt
in der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche. die Annoncen Expedition von Run-

à Fl. 2 50 zur
das Geſicht entſtellenden Haare binnen
15 Minuten z. B. der bei Damen vorEin Paur leichte, elegante Wa kommenden Bauſpuren, zuſammengewach

genpferde, Rappen, 6 und 9 Jahr ſenen Augenbrauen, der zu weit in's Ge

Ackerwalzen,
dreitheilige mit Gerüſt und Beſchlag,
ſind vorräthig beim Zimmermeiſter

Voigt in Aken a E.
Auf der Herzogl. Domaine Bien-

dorf, Eiſenbahnſtation, ſtehen 12St.
hochfette Kühe zum Verkauf.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts bin
ich willens, Sonnabend d. 6. März
von Vormittags 10 Uhr ab

ſämmtliches Holz
zu verkaufen, darunter auch 10 Schock
gute trockne Felgen und Speichen;
auch ſtehen noch verſchiedene Gänge
Räder zum Verkauf.

Fr. Schiefer, Stellmachermſtr.,
Eisleben, Breiter Weg 89.

Amerik. Kippen
verkauft billigſt

O. Winkelmann,
4, Leipzigerſtraße 4.

Lilioneſe, das betannte
kosmetiſche Schönheitsmittel,
dient zur Entfernung aller

e Haut-Unreinigkeiten, à Fl.
3 Mark, halbe Fl. 1,75.

Orientaliſches Ent
haarungsmittel,

eſeitigung der

icht gehende Haarwuchs, ohne jeden Nachalt, verkauft Kreisthierarzt Kloo t enkeBeyer's Badeanſtalt Weidenplan 9. Sool Schwefel, on Movse in Leipzig nd a e tolern ierarzt Klooß Le War Erſieider Rothe
I Kleien, Seifen aromatiſche, Fichtennadel-, Eiſen Loh-, gewöhnliche G. 28 entgegen. Fin wo n haſſerbäder von früh 7 bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Ein Asphalteur, welcher ſelbſtän- Niederlage in Halle aS. bei Albin

a ochin dig arbeiten kann, wird auf ſofort ge Hentze Schmeerſtr. 39.Volksküche Rathhausgaſſe 7 im Hofe). Marken, ganze Portion 25, halbe

13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

mit guten Zeugniſſen zum 1. April
nach auswärts geſucht. Von wem? ſagt tion v. Theodor Hollstein
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. in Caſſel.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſucht. Näheres Annoncen-Erpedi- ſſ Billar l Mag Ed. Stngrath

in der Erped. d. Bl.
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